" Gelefenfte 


Deutfche Zeitung 


-bed- 


Weſtens. 


— — 


1 Gent. 


Cofegraphifie Depeſchen. 


(@fliefert von der ‘ er “Associated Press”) 
Suland. 


Die Konventionen geit. 

Gt. Paul, 29. Juni. Die republifa= 
.nifche Staatsfonvention für Minnejo- 
ta jtellte folgenden Staats-Wahlzettel 
auf: 


Gouverneur, Samuel R. Ban Sand | 
Lieut.-Goup., Xyndon | 
W. B. | 


pen Winona; 
U. Smith; General-Anmwalt, 
Douglas; Oberrichter des Obergerichis, 
Charles M. Start; Stellvertreter, 2. 
W. Collins; Staats- Schatzmeiſter, Ju⸗ 
lius Block; Staats-Sekretär, P. S. 
Hanſon; Eifenbahn Kommiſſär für 
zwei Jahre, C. F. Staples; vier Jahre, 
J. G. Miller und Richter Ira 8. | 
Mills. 

Grand Rapids, Mich., 29. Juni. Die 


republikaniſche Staatsfonvention ſtell⸗ | 
te nad) heißem Kampf gefiern Abend in | 
der 19. Abftimmung Oberft Aaron 7. | 


Bliß als Gouperneursfandidaten auf. 
Der ührige Wahlzettel lautet: 
Gouverneur — D. B. Robinfon; 
Staatsfetretär red. M. Warner; 
Schatmeifter— Daniel MceEoy; Audis | 
tor— Perry 5%. Pomers; Generalan- | 
anvalt ÿH. M. Dren; Sandfommifjär 
— Edward Wildley; Schulfuperinten- | 
dent— Delos Fall; Mitglied der Schul: 
behörde —J. H. Thombpſon. Bliß tft ı 
ſchon ſeit 1892 bei allen Konventionen 
als Gouverneurskandidat aufgetreten; 
er blieb in derKonvention 1896 bei der 
entſcheidenden Abſtimmung um 51 
Stimmen hinter dem jehigen Gouver— 
neur Pingree zurück. In der Bretter- 
holz⸗Induſtrie hat Oberſt Bliß ein 
großes Vermögen angehäuft. 

Pingree ſagt, er ſei mit Bliß' Auf— 
ſtellung zufrieden und werde nicht als 
unabhängiger Gouverneurs-Kandidat 
auftreten. 


Früherer Beamter am Galgen. 


Waſhington, D. C., 29. Juni. Der 
4jährige Benjamin Hill Snell, früher 
Sekretär im Penſions-Amt, wurde we— 
gen Ermordung der 13jährigen Lizaie 
Miefenberger, die in feinem Haus an 
geftellt, und in die er verliebt mar, 
beute gehängt. Der Strid trennte falt | 


vollftändig den Kopf vom Rumpf bes | | 


fehr jchweren Mannes, der zur Zeit ; 
feiner SInhaftirung 296 Pfund und 
nch  bei.der Hinrichtung 237 Pfnud | 
wog. Snell verficherte ftets, daß er 
feine Erinnerung an das greuliche Berz | 
brechen habe, und fein Verhalten wähe | 
rend der Gefangenfchaft. fchiern Die. 
Theorie der Bertbeidigung zu beftäti= | 
gen, daß er mahnjinnig jei. Unter den 
Zeugen der Hinrichtung war der Vater | 
des ermordeten Mädchend. Snells be= | 
tagte Eltern wohnen in Georgia. 
Au das nodı! 

Boife City, Idaho, 29. Juni. Unter 
den %bdaho’er‘ Freimilligen, welche von | 
den Philippinen-Injeln zurüdgefehrt | 
find, ift der afiatifche Ausjat (Zeproje) 
ausgebrochen. Man hält die Namen 


und fonjtige Einzelheiten vorläufig ge= | 


heim; aber es ift der Staat3-Sanität3- 
behörde ein Bericht darüber erjtattet | 


worden. Wie man hört, liegen vier hoch— | 


berdächtige Fälle vor, umd einer der= i 


jelben ift bereits al3 Leprofe beftimmt | 


feitgeftellt; der Betreffende, der Sohn 
eines befannten Episfopal-Geiftlichen, | 
ift jegt im Gebirge unweit de Wood- 
fluſſes iſolirt, 
bereits grauenhaft aus. 

Schlimmes ijeuer is Wittsburg. 

Pittsburg, 29. Juni. In ber Mas | 
ſchinen⸗ Wertſtatt ber „Belt Manufacz | 
turing Co.“ brcch heute früh furz nach | 
6 Uhr eine unheilvolke Feueröbrunft | 
aus. Der Feuerwehrmann David Wil- 
liamd wurde dur Einfturz von Maus | 
ern getöbtet, und 11 andere Feuer⸗ 
wehrleute wurden mehr oder weniger 
ſchwer verletzt. Das ganze Etabliſſe- 
ment brannte nieder, und der Eigen— 
thumsverluſt wird auf 3400,000 ge⸗ 
ſchäßt. Die genannte Geſellſchaft 
fabrizirt Röhren-Einſätze und Ventile. 
Viele der zerſtörten Modelle können 
überhaupt nicht erſetzt werden. 

GEinbrecher im Poſtant. 

Albany, Wis., 29. Juni. Zwiſchen 
Nacht und Morgen ſprengten Einbre⸗ 
cher den Kaſſenſchrank im hieſigen Poſt⸗ 
amte, doch erbeuteten ſie aus demſelben 
nur etwa 820 in Geld. Außerdem 
nahmen ſie noch einen kleinen Poſten 
Briefmarlen, einige Zigarren und 
etwas Zuckerwerk mit. In einem in— 
neren Gewölbe befanden ſich 8250, an 
die ſie jedoch nicht gelangen konnten, da 
die Exploſion ihnen dorthin keinen Ein⸗ 
laß verſchaffte. Die Exploſion bei der 
Sprengung machte erſt den Eindruck 
eines Erdbebens und verurſachte am 
Gebäude einen Schaden von etwa 
- $1500. 

Der Streit in t. Louis. 

St. Louis, 29. Juni. Die Straßen- 
bahnmagen Taufen gegenwärtig faft 
auf allen Linien regelmäßig. Die Bür- 
germehrt (Ertra- Sheriffsmannſchaft) 
iſt beinahe vollſtändig entlaſſen wor— 
den. Viele Leute behalten ihre Waffen 
an Stelle andermeitiger Entſchädigung 
—* Erinnerung an die aufgeregten 

age. 

Bereits laufen aber 22 Omnibuffe, 
meldhe im Auftrag der Streifer und ih- 
rer Freunde der Straßenbahn Son 
furrenz machen, und dieſes Syſtem ſoll 
noch bedeutend ermeitert werben. 
Dampfernadridten. 

Ungelommen. 


* Rem Vork- Kaiier mn von 


(Weitere Dampferberichte Ye Sein 


Vize: | 


und fein Gejicht fteht | 


Auslaud. 


Unheimliche Stille 
Lagert über den Vorgängen zu Peking.— 

Aut’s Neue verlautet, die Geſandten feien 
| umaebracht.— Seymour jet inEren= Lfin. 

— Es war die höhjte Zeit, daß er Hilfe er: 
hielt.-—Die Derlnite der Ruffen und Deut- 
fhen vor Tien-Lfin waren am größten. — 
Obwohl die Eugländer und Amer:faner 
fi in ihren Berichten am wichtigjten mach» 
ten, überiiegen fie den Anderen diefanpt- 
arbeit. —Adm.ral Kempif foll angeblich 
„azgangeır werden‘. 

Shanghai, 29. Juni. Der erlöfte 
| Admiral Seymour und die von ihm be= 
| fehligten internationalen Truppen find 
| zu Zien-Ifin eingetroffen. 62 feiner 
' Reute find gefallen, und 312 wurden 
| berwunbet. Der Entjag war feinen 
| Augenblid zu früh gefommen! dünf | 
ı zehn Tage lang mar biefe Zruppe in 
| Kämpfe verwidelt; jchließlich gingen | 
ihnen auch bie Nahrungsmittel aus, 
ı und die Bebrängniß fiieg auf’3 Saat. 

Gefangene Chineſen bei Seymour’s 
ı Abtheilung miederholen die grufelige 
| Angabe, daß jümmtliche ausmärtige 
| Gefandte i in Being umgebracht morben 
ı feien! Man qlaubt nicht daran, ift aber 
| doch beunruhigt, da infolge der Zer- 

| förung ber telegraphifchen Verbindung 
| jeßt. Ichon volle zwei Wochen feine ber= 
| Tählichen Nachrichten aus ber chineli- 
| fen Hauptftadt mehr vorliegen. E3 
| heißt auch, daß der aiferliche Palaft 
| in Beling niebergebrannt fei. Den dhi- 
ı nefifchen offiziellen Verſicherungen ver⸗ 
traut man fo menig, ipie den Alarm- 
| Nachrichten. 

London, 29. Juni. Die Berlufle der 

| perbündeten Streitkräfte, welche Tien— 

Tſin angriffen und der auswärtigen 

Garniſon Entſatz brachten, werden fol⸗ 
gendermaßen angegeben: Ruſſen 10 
| ober und 37 Vermwundete; Deutfche 

| 15 Todte und 27 Verwundete; Briten 
| 2 Todte und 1 Verwunbdeter; Ameritas | 
| ner 3 Todte und 2 Verwundeie. 

Der alte Li Hung Tiehang, der nad) 
Peling als Vermittler gehen follte, 
bleibt vorläufig in Kanten, da e8 dort 
ebenfalls drohend ausfieht. 

Man erwartet noch fchmere Kämpfe 
in der Nachbarfehaft von Peking. 

London, 29, Juni. Die Eifenbahn- 
| verbindung , zwischen Iafu und Tien= | 
| Tin ift wieder hergeſtellt worden (nach 
einem anderen Bericht aber noch nicht 
| völlig) und eine Streitmacht zieht auf 
| Peking. Am Mittwoch war in der Nähe 
| bon Zfe Tihulin ein Kampf im 

Gange. Großartige Vorbereitungen 
| werden zur Verftärfung der auf Peking 
| marjchirei. den Abtheilung getroffen. 
20,000 Mann aller MWaffengattungen 
ſind jetzt gelandet worden, und der 
größte Theil derſelben beſteht aus 
Japanern. 

Das Schickhſal der ausländiſchen Ge⸗ 
| ſandtſchaften in Peking iſt immer noch 
im Zweifel. Wenn die Geſandten ſich 
noch in Peking befinden und wohlbe⸗ 
| Halten find, fd verdient die -chinefifche 

Regierung Lob dafür, daß fie die Ver- 
| treter der auswärtigen Mächte vor ber 
Gewalt des Pöbels geſchützt hat. 
Nachdem die Entſatztruppe, welche 
den Abmiral Seymour retien ſollte, 
weiter borgebrungen war, griffen bie | 

chinefifehen requlären Soldaten, fo 
menigjtend meldet eine Depefche aus 
Shanghai, unter dem Oeneral Nieh 
| Tien-Ifin auf’3 Neue an und unter: 
hielten auf bie Anfiedlungen der Aus⸗ 
| länder ein verheerendes Tyeuer. 
Man fand den Admiral verfchangt 
| und von tiefigen Maſſen Chineſen um— 
| geben, welche von dem Entjaßheer nach 
| einem bitigen Gefecht zurüdgemorfen | 
wurden. Geymour’3 Leute . leifteten ! 
| einen glänzenden MWiberftand und | 
| Tießen ihren Muth 15 Tage lang nicht 
| finten, obgleich jie während berfelben 
| beftänbig fümpfen mußten. Zehn Tage 
ı mußten fie fi mit WBiertel-Rationen 
| begnügen. Sie hatten, bei ihrem Auszug 
Lebensmittel für 15 Zage bei jih und 
bätten fich nur noch ein oder ziwei Tage 
länger halten fünnen. 
| Die Abtheilung war bis Lo Fa vor: 
| gedrungen; da aber alle Hoffnung ge= 
ſchwunden war, dur} die chinefifchen 
| Horben brechen zu können, jo entſchloß 
 Abmiral Seymour fich zu einem nächt- 
| lichen Rüdzug. Eine Schaar Chinefen, 
| welche nocd) zahlreicher war, ala die, 
| welche er bor.fich gefunden hatte, vers 
| legte ihm jedoch den Rüdzug, fo daß er 
i weder nach. vorwärts noh nah rüd- 
| märt3 bringen fünnte. €3 blieb nicht8 
| übrig, al& fich zu nerfchanzen und be= 
lagern zu lafjen. Vergeben verfuchte er, 
| vermittelft de3 Heliegraphen jich mit 
anderen Gtreitfräften der Ausländer 
in Verbindung zu jegen. 

Oberſt Bayle gibt zu, daß e3 haupt- 

fächlich den Auffen zu verdanten geme- 

fen fei, daß irgend ein Ausländer in 


Tien-Ifin am LXeben blieb. Die Ruffen‘ 


und die Deutfchen waren e3, welche die 
gefährlichen Pofitionen ftürmten. 
Berlin, 29. Juni. Die „Kölnifche 
Volkszeitung“ Hat eine Kabeldepejche 
erhalten, worin gejagt wird, die Lage 
in dem füdlichen Theil der Provinz 
Schantung ſei jetzt äußerſt drohend. 
Der Pro-Vikar hat aus Zeining am 
großen Kanal telegraphirt, daß die 
Miffionäre ohne Schutz ſeien, und ihr 
Leben in Gefahr ſchwebe. Den Anga⸗ 
ben derſelben Zeitung zufolge befinden 
ſich in Peking 10000 Katholiken mit 
25 latholiſchen Miſſionüren und 100 
proteſtantiſche Miſſionäre. Die Volls⸗ 
fi ihre Verwunderung da= 
rüber aus, daß.Diefe viele Chriften nicht 
imftande fein follten, Nachrichten nach 
2 —— Sannelen. der frühere 
bon 
Militãr ⸗ Ausbildũngemeiter in China, 


Chicago, Freitag, den 29. Zuni 1900. — 5 Uhr-Anägabe. 


antmortet auf eine Behauptung ber eng» 
lifchen Preffe, daß die Forts bei Taku 
bon deutjchen Ingenieuren gebaut mor= 
ben Seien, die Fort3 jeien bon dhineli- 
fchen Handwerkern aufgeführt und [pä= 
ee bon Amerifanern umgemodelt wor- 


ben. \ 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ klagt 
darüber, daß die Regierung alle in Chi— 
na nöthigen Schritte thue, ohne den 
Reichsſstag zu fragen, welcher gegen— 
wärtig nicht in Sitzung iſt. Das Blatt 
weiſt darauf hin, daß ſowohl das briti— 
ſche wie das franzöſiſche Parlament in 
Sitzung iſt, und fügt hinzu: 

„Es iſt hohe Zeit, daß unſer Volk 
bie Größe der ihn drohenden Gefahr 
erfennt und von der Regierung Jtrikte 
! Nechenichaft fordert.” 

Berlin, 29. Juni. Das deutfche 
| Auswärtige Amt hält no) immer an 
der Wahrheit der, von Admiral Bende- 
mann gefabelten Angabe über die Ans 
| Zunft der auswärtigen Gefandten zu 
| Tien-Zfin feft, folange bis das Gegen- 
theil bemiejen fei. Doch gibt e8 zu, daß 
es höchſt fonderbar ift, daß die anderen 
Mächte Feine ähnliche Nachrichten 
erhalten haben. 

New Hork, 24. Juni. Eine Spezials 
ı bepefche aus der Bundeshauptitabt ent= 

| Halt folgende Meldung: Der Admi- 
ral Kempff mirb wahrfcheinlih am 
Sonntag feines Kommandos enthoben 
und duch Admiral Remen erjegt wer- 
ben. Die Behörden äußern große Unzu= 
friedenheit mit Kempff, und biejer 
dürfte, fobald die jegige Krife in Chi- 
| na dies gejtattet, vor ein Kriegägericht 
geitelt werden! Man verlangt von 
| Rempff eine Erflärung darüber, mas 
rum er e3 unterließ, mit den übrigen 
Admirälen bei dem Kampf an den 
1% Forts von Taku zujammenzumirfen. 
Die Depefchen, melde Kempff in ben 
| legten zwei Wochen an die amerifani= 
The Regierung gefandt hat, find jehr 
unklar; theils enthalten fie überflüfli- 
gen Wortſchwall, theils laflen fie Wor- 
te aus, melche für die Regierung bon 
großem Werth gemefen fein würden. Am 
| Sonntag wird dasftreuzerboot „Btoot- 
lyn“ mit Admiral Remey Taku errei— 
| hen, und dann werden die Wafhingto- 
ner Behörden leichter atmen! Kempff 
| bat immer als tüchtiger Marinefoldat 
' gegolten, ift aber ein fchlechter Diplo 
ı mat und nicht geeignet, die amerifanis 
| fche Regierung in den jebigen oftafiatis 
Ichen Wirren zu vertreten. 

Mafhington, D. E., 29. Juni. Ad- 
miral Kempff hat anerkannt, daß er 
einen Srrthum machte, als-er die Ans 
mwejenheit der ausmärtigen Gejanbte 
bon Beling bei Seymour Kolonne, 
acht Meilen auferhalb Zien-Tfin, ber. 
richtete. Er jagt jebt, er wiffe nichts 
über den Verbleib ber: Gefanbdten; 

: wie e3 jcheint, hat er ich lediglich auf 
ein Gerücht verlaflen, das allerdings 
| zur Zeit weit verbreitet war. 

Kempffs heutige Depefche ift aus 
Tſche-Fu datirt; dies läßt vermuthen, 
daß die telegraphiſche Verbindung 
zwiſchen Tſche-Fu undTeku wiederher— 
geſtellt iſt. Indeß iſt es auch möglich, 
daß er die Depeſche von Taku aus mit 
dem Kriegsboot „Yorktown“, das als 

| Aviſoboot benutzt wurde, nach Tſche⸗ 
Fu hinüber beförderte. 

Dieſe Kempff'ſche Depeſche hat die 
Stimmung in offiziellen Kreiſen da— 
hier zu einer noch gedrückteren gemacht. 

Staatsſekretär Hay war heute we— 
gen der aufregenden Arbeiten der letz— 

| ten Tage unmwohl. Hilfsfetretär Hill 
vertrat ihn. 
| Berlin, 29. Juni. Der beutjche Kon- 
: fulin Tiche- Yu jagt jeßt, in einer von 
| geftern datirten Depefche, e8 fei that- 
jahlih nicht3 über den Verbleib der 
auswärtigen Gejandten befannt. 

Er fügt hinzu, daß bie Eijenbahn 
zwijchen Zafu und Tien-Tfin noch im= 
mer bedroht jei, und die Bejchießung 
Zien Zjind vom Mejten her noh ans 
baure, obgleich die chinefifchen Grana= 
ten nur jchlecht erplodirten. Auch fol- 
len wieder brei@inmwohner getödtet oder 
bermundet morben jein. 

Vancouver, B. E., 29. Juni. Der, 
bier aus Afien angefommene beutjche 
General Stahl meinte auf Befragen, 
daß der Kampf gegen die „Borer“ lang 
und blutig fein werde, da dieBemegung 
ſich mit riefiger Schnelligfeit über ganz 
China verbreite. Nach feiner Kennt: 
niß jei auch der Süden im Aufftande. 
Die „Borer“ jeien zwar jeht noch un 
genügend bewaffnet, aber eg mürben 
fortwährend bedeutende Maffen guter 
Waffen eingefhmuggelt. Sie könnten 
ewier diefen Umftänden der ganzen 
| Melt Iroß bieten. Noch fchlimmer 
werde bie Lage der Mächte durch den, 
zwifchen Rußland und Japan beftehen- 
ben Zwiefpalt. 


Beim Kaifer nit mehr beliebt. 


Berlin, 29. Juni. Die „Voffifche 
Zeitung“ will bejtimmt wiflen, daß auf 
die ferien des preußifchen Eifenbahn- 
Minifters Thielen bald feine Abdant- 
ung folgen werde. Der Kaifer fol 
Thielens Haltung während des fürz- 
lichen Berliner Straßenbahn-Streitz 
fowie ayd) feine jüngfte Rebe zu Lübed, 
bei der Eröffnung bes Elbe-Traveta- 
nal, mißbilligt haben. 


Briten von Aihantis geihlagen. 
Goldtüfte von Norbmweit-Afrita, 29. 
Suni. Oberft Carter’3 britifche Ent- 
fag-Erpebition, die fich auf dem. Weg | da 
nah Kumafjfi hir wurde aufs 
Reue von den aufftänbif ir 
Balsam trogbem fie 


und verlor 6 
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Die Südafrifa-Kämpfe. 
Roberts berichtet über abgefchlagene Ans 
griffe. 

London, 29. Yuni. Lord Robert3 be- 
richtet, daß eine Abtheilung Briten am 
26. Juni 7 Meilen nordlich von Sene—⸗ 
kal, Oranje-Staat, von denBoeren an⸗ 
gegriffen worden ſei, aber dieſe zurück⸗ 
geſchlagen und ihre Lager verbrannt 
habe, wobei die Briten jedoch einen 
Verluſt von 13 Mann, darunter 10 
Todte, gehabt hätten. Ferner meldet 
er, daß am Tag darauf ein Angriff der 
Boeren zu Roobeval Spruit abgefchla= 
gen worden ſei. 

Baden-Powell berichtet die Verhaf⸗ 
tung eines einflußreichen Boeren, 
Namens Ray, welcher im Ruftenberg- 
Diftrikt ein neues Kommando zu orga= 
nifiren fuchte. 

Der Korrefpondent de Londoner 
„Deily Ielegraph“ in Pretoria beitä- 
tigt, daß die Umgehung3-Operationen 
der Briten gegen die-Bveren unter Bo- 


tha nach breitägigem Kampf völlig 


mißlungen find. 

London, 29. Yuni. Die kleinen 
Kämpfe im Oranje-Staat dauern fort. 

Eine britifche Depefche aus Kapftadt 
befagt, die Boeren hätten verfucht, Die 
Artillerie-Baraden unddas Magazin zu 
Pretoria.in die Quft zu fprengen, und 
ein Artilleriſt, welcher den Verſuch 
durch das Wegziehen des, ſchon bren- 
nenden Zündfadens vereitelt habe, ſei 
von einem Boeren gelödtet worden, 
welchen nachher die britiſchen Soldaten 
zu lynchen verſucht hätten. 

Die britiſchen Behörden deportiren 
in denjenigen Landestheilen, über 
welche ſie Kontrolle baben, große Maf- 
fen Holländer nad Holland, auf den 
Grund bin, daß diefelben nicht bie, von 
Holland erklärte Neutralität beobachtet 
bätten, und daher von ihrer eigenen 
Regierung progeffirt werden follten. 

E3 wird berichtet, daß fich Präfident 
Steyn vom Dranje-Staat in Beih- 
Iebem befindet und bort mit General 
Dernet Berathungen pflegt. 

E3 heißt, Prälivent Krüger fei des⸗ 
wegen noch in Machadoborp, meil er be- 
fürchte, die Brüden über Machadodorp 
binaus könnten unterminirt fein. 

GEhrenufundgebung für Deine. 


Berlin, 29. Juni. Der erwähnte Be- 
fhluß des Wiener Männergejang-Ber- 
eins“, von ber Mieberlegung eines 
Kranzes am Grab Heinrich Heine in 


Paris wegen der befannten antifemiti= 


chen Refolution de3 Wiener. Giabt- 
rathes Abſtand zunehmen, »; hat: im 
Deutichland: großes’ Muffehen erregt. 
Der Berliner „Berein für Kunft und 
MWillenichaft“ wird: jegtieine. große Ger 
bentfeier ' an jenem :Ötabe,; auf dem 
Barifer Friedhof Bere la Chaife, ver= 
anftalten. 

Es wird übrigens aus Wien neuer- 


dings gemeldet, daß der Stadtrath die 


Reſolution gegen die Niederlegung ei- 
nes Kranzes wieder zurüdgezogen hat, 
— nachdem fie ihren Zived erreicht hat- 
tef Ferner hat fich der: Wiener Stabt- 
tath beiwogen gefehen, : den Bürgers 
meifter Lueger zum Ehrenbürger bon 
Mien zu maden. 
ZuftidiffersBerfammiung. 
Berlin, 29. Juni. Auf ber, bier 
tagenden Verfammlung de Bereins 
zur Förderung der Luftfchiffahrt ift 
au PBrofeffor Marvin aus Wafhing- 
ton al3 Gaft erfchienen. Die Berfamm: 
lung richtete an den vermunbeten 
Kriegöboot = Kapitän Lanz in Zafu, 
welcher Mitglied des Vereines ift, eine 
telegraphifche Begrüßung. Die Militärs 
Luftichiffer werden fich. nach dem Bos 
venfee begeben, um dem Aufftieg des 
lentbaren Luftichiff3 des — Zep⸗ 
pelin beizuwohnen. 
Erwartet des Kaifers Unterſchrift. 


Berlin, 29. Juni. In der geſtrigen 
Schlußſitzung des Bundesrathes wur⸗ 
de die, vom Reichsſstag por einiger Zeit 
angenommene Fleifchbeihau = Vorlage 
guigeheißen, und biefelbe erwartet nur 
noch) die Unterfchrift des Kaifers, um 
zum Gefeß zu merben. 

Fängt mit Ordenäpberleihungen an 


-. Bremen, 29. Juni. Der neue Groß- 
berzog bon Oldenburg hat folgenden 
Verwaltungs-Mitgliedern und Offizier 
ren der Dampfergefelichaft Norpdeut- 
fcher Lloyd Drben verliehen: Vizeptäfi- 
dent Achilles, Obergefchäftsführer Wei- 
gand, Direktor Leift, Kapitän Stoers 
mer und Leutnant Polat. 


Schluß der Sutenderg· Feier. 


Mainz, 29. Juni. Der Schlußtag 
der Gutenberg-Gedenkfeier dahier 
brachte ein großes Volksfeſt, an welchem 
15,000 Perſonen theilnahmen, und das 
in einem prachtvollen euermwerf 
gipfelte. 

Die Schaaren fremder Gäfte find 
jegt meiftens abgereift. 

Will ſich ſcheiden laffen. 

Budapeſt, 29. Juni. Beim Gericht zu 
Großwardein in Ungarn hat Hermann 
Freiherr von Königswarter die Schei⸗ 
dung von ſeiner Gattin Melanie 
Blaskowich v. Ebeck beantragt, mit der 
er ſeit 1887 vermählt iſt. Der Ehe iſt 
ein Sohn entſproſſen. 


Zeppelins Auftiaifl. 
—— 3 Juni. Aus Fried⸗ 
denſee wird melbet, 
Be —— RB 
Beier. Ba 


Großherzog abonnirte den,‚Goitals 
fat.‘ 


Demo 
Berlin, 29. Juni! Aus Zürich 
fommt die Nachricht, der verftorbene 
Großherzog Peter bon Oldenburg fei 
einer der. treueften Abonnenten bes, 
unter dem Sozialgefeße in Deutfchland 
verbotenen „Sozialdemofrat“ gewe⸗ 
fen; er habe jein Abonnement regel= 
mäßig erneuert und die, nad) oben ab- 
gerunbeten Abonnements = Beträge re- 
gelmäßig an die Erpedition des „So= 
zialdemofrat“ gefhict. Das Blatt fei 
fm unter Roupert zugegangen, weil 
die dentſchePoſt ſonſt dasfelbe nicht be⸗ 
fördert hätte. 

Der „Vorwärts“ knüpft an dieſe 
Mittheilung die boshafte Trage, ob 
vielleiht aus »iefem Grunde ber 
„Reichsanzeiger“ vergeflen habe, dem 
verſtorbenen Bundesfürſten einen Nach⸗ 
ruf zu widmen. 


Verhaͤnuguißvolle Hochſtuthen. 


Wien, 29. Juni. Anhaltende Regen—⸗ 
ſtürme haben ein Austreten der Flüſſe 
in Steiermark verurſacht, und in der 
Nähe von Cilli fanden vier Landleute 
und ein Landgendarm ihren Tod in der 
ſchrecklichen Hochfluth. 

70 Getreideſpeicher feiern! 

La Croſſe, Wis. 29. Juni. Wegen 
der knappen Weigenernte wird die „W. 
N. Cargill Elebator Co.“ alle Getreide⸗ 
ſpeicher nördlich von der Luͤchfield⸗ 
Linie, im Ganzen 70, dieſes Jahr über— 
haupt nicht eröffnen. Doch will fie die 
betreffenden Angejtellten nicht entlaffen. 


Zolalberidıt. 
Die Witwen. 


Bon den drei angeblichen Witten, 
melde Markt H. Maher hinterließ, er- 
fhienen heute zwei, nämlich Frau Al- 
zuma 2. Maher und Frau Elizabeth 
Bodle Maher vor dem Richter Chetlain, 
um ihre Ansprüche auf die Hinterlafjen- 
Ihaft zum Betrage von-$100,000 gel= 
tend zu machen. Die Erftere ift eine 
entjchiedene, Brünette.von-üppiger Ge- 
ftalt, die Zmeite- eine [chlante Blondine, 
doch Beide machen dem Gejchmad des 
Dabingegangenent Ehre. Jeſſie Kean 
Maber, die dritte Wittwe, mar nicht 
zugegen. ‘hre Anfprüche als gefegliche 
MWittme wurden vom Nadjlakgericht an- 
erkannt, aber das Dbergericht verimies 
ben Fall an das Kreisgericht. 

Frau Alzuma 2. Maher behauptet, 
daß ihr Mann im Jahre 1895 durch 
Betrug eine Scheidung von ihr er= 
langte, daß fie aber nach derfelben noch 
mehrere Monate mit thm zufammen 
lebte, biß er Elizabeth Bodle heirathete. 
An Stelle von Alimenten habe Maber 
ihr $1000 angeboten, bie fie aber aus 
gefchlagen, meil fie fich nicht ala gefchies 
den betrachtete. Diefer durch ihren An 
walt Seth 5. Ereimd dem Richter ge- 
‚machten  Darftellung folgte Richter 
Shope mit einer längeren Auseinanders 
fegung zu gunften feiner Klientin Eli» 
zabeth Bodle Maber. 

— 


Ein fauler © Miether. 


Auf Schadenerfaß : in der Höhe von 
$20,000 bat ber Speifewirth €. Ver- 
non GSeaver feinen Berufsgenofien 
Sohn R. Thompfon verklagt. Er be- 
bauptet, daß derjelbe ihm feit dem 1. 
Mai dv. 3. die Miethe für die Reftaura- 
tion Nr. 81 Madifon Str. fchulde. 
Dem Gejege gemäß fordert er ba3 
Doppelte bes fchuldigen Betrages. 


Ein ‚„‚Raffauer‘‘. 


%. W. Arthur wurde heute von Rich- 
ter Martin um $20 gejtraft, weil ex fich 
Xheaterfige verfchaffte, indem er fich 
für den Vertreter einer Zeitung aus- 
gab. Er erklärte, er habe. in der An- 
zeigenabtheilung eines hiefigen Blattes 
gearbeitet, und fei fich deshalb feiner 
Schuld bewußt gemejen. 


Eine Wirtuf haft in Flammen 


————— zerſtörte heute zu 
früher Morgenſtunde das Haus von 
Adam Heinlein, Nr. 8101 Halſted St. 
Die Wirthſchaft von Farmer & Revor 
befand fich in dem Gebäude. Der Ge- 
fammtfchaben beläuft fi auf $3000. 


- Rurs und Ren. 


* Martin Tyucol und James Zrain 
bernacdhläffigten troß richterlicher War- 
nung die fleine fyormalität de3S 
erlaubnißfcheing für ihre auf der 
feite gelegenen Wirthichaften und follen 
deshalb nebft Koften zahlen. 


* Von einem Gtrabenbahnmwagen 
murbe Beute 2. 3. Moline, ein 
Schreiber in einem Grundeigenthums= 
bureau, an der Ede bon Harrifon und 
Harvard Straße über den Haufen ge- 
tannt. Er liegt in feinem Heim, Nr. 
1437 Harbard Eir., mit drei jchweren 
Schädelwunden darnieder 


* Für Verlehungen, die Fräulein 
Eleanor Weels aus St. Louis am 17. 
Mai 1888 dabontrug, als ſie beim Ue⸗ 
berfchreiten des Bahnlörpers in der 
wech —— bon.einem —* 

ago orthweſtern⸗ Bahn 
überfahren wurde, ward ihr ray 
bor Richter Gary ein — ab in 
abuse bon Ken 


Beſte IF 
Deutfche Zeitung 


12. Jahrgang. — 


Durhgebende Gaͤule. 
Ein fcheuendes Gejpann richtet in South 
Chicago Unheil art. 

Ein burchgehenves Gefpann richtete 
beute um die Mittagftunde in Süd⸗ 
Chicago beträchtliches Unheil an und 
rief eine furchtbare Panik herbor. 

Die Gäule jcheuten in der Abmefen- 
beit des Roflelenter? an der Ede von 
94. Str. uno Commercial 'Aoe., und 
raften le&tere in nördlicher: Richtung 
hinunter, Hunderte von Schulfindern 
entgingen mıt Inapper Noth; ber bro= 
benben Gefahr, von dem durchgehenden 
Gejpann über den Haufen gerannt zu 
merben. Frau U. Niemeyer, Nr. 8832 
Antario Xpe., und Frau-Louijfe Buda, 
Nr. 8642 Mustegon Ave., lamen auf 
ber Flucht zu Fall und trugen jchlimme 
Duetfchungen davon. An der Ede ber 
92. Straße rannten die Pferde mit dem 
Wagen in ein Schaufeniter der Weiß- 
mwaarenbandlung von Charles Fink hin- 
ein, zertrampelten Waaren im Wertbe 
bon $100 und vertrieben die Verfäu- 
fer und Kunden. Sie blieben jteden 
und mußten von ber Polizei aus ihrer 
unangenehmen Lage kefreit werben. 
Eines der Pferde verlegte fich jo Jehmwer, 
daß man es erfchießen mußte. 


Aus der Stadthalle. 


Korporationd-Anmalt Walter _er- 
Härte beute, daß er in ben nächſten 
Tagen das angebrofte Mandamuss 
Verfahren gegen die Straßenbahn- 
gejellihaften einleiten werde, um Lehz⸗ 
tere zu zwingen, die Flußtunnels bejei- 
tigen zu laffen, wie dies eine jüngjthin 
bom Stadtrath vorgenommene Drdis 
nanz borfchreibt. Herr Walter mill 
fich nicht länger mit ben unterirbifchen 
Straßenbahnplänen der „Union Trac⸗ 
tion Co.“ vertröſten iaſſen 

Der Lieblingswunſch des Polizei— 
chefs, ſeine Force um weitere hundert 
Schutzleute vermehrt zu ſehen, wird 
nicht in Erfüllung gehen. Mayor 
Harriſon erklärte nämlich heule, daß 
hierfür augenblicklich keine Gelder zur 
Verfügung ſtänden, zumal der Stadt⸗ 
kämmerer die Jahres- Verwilligung 
ſtark beſchnitten habe 

Der Stadtkämmerer hat heute wie⸗ 
derholt die verſchiedenen Departemenis⸗ 
chefs aufgefordert die gröhte Sparſam⸗ 
teit obmalten zu Taflen, da von den 
appropriirten 7 Millionen Dollars nur 
5 Millionen zu ftäbtifchen Vermal- 
tungszwecken Ffüffig gemacht merben ! 
önnten. 

Nah dem Befund ber Batteriologen 
im ftädtifchen Gefundheitsamt ift heute 
—* Leitungswaſſer durchweg „genieß⸗ 
ar“. 


Gigs grüudtic fe. 


Michael X. Sampfon,; der megen 
Chefäkfchung zu Zuchthausftrafe von 
unbeftimmter Dauer vezurtheilte ehe= 
malige Elert im Speialfteuer = Amt, 
hat fich-jegt: gegen eine zweite Anklage 
ähnlicher Art zu verantworten: Er 
wird. diesmal befchulbigt, den Namen 
feines Vorgejehten, John X. May, auf 
einem Ched in Höhe von $2020.80 ge⸗ 
fälfcht und den Ched jodann bei ber 
„Victor Manufacturing Comp.“ in 
Baar umgefegt zu haben. Mit dem 
Zeugenverhör ift Vormittags bereits 
begonnen worden. 

Aller Wahrjcheinlichkeit nach wird 
die Anklage noch im Laufe de Qages 
ihr gefammtes Belaftungsmaterial den 
Geſchworenen vorlegen, worauf dann 
Sampjon den Zeugenftand betreten 
wird. Man erwartet, daß der Ange- 
klagte hierbei feine verfprochenen Ent- 
büllungen über die angebliche Korrup- 
—— Spezialſteuer-Amt machen 
wird. 


Nidolas und Julie. 
Zur Abwechslung hat jegt auch die 


‚griechifche Kolonie ihr Senfatiöndden. 


Auf Veranlaffung der Frau Julia 
Grauteres wurde nämlich heute deren 
mohlhabender Gatte, Nikola mit Bor: 
namen, dem Richter Kerften unter ber 
Anklage vorgeführt, den: Verfuch ge- 
madt zu haben, feine Zebenägefährtin 
zu erwürgen. Der Fall wird am 3. 
Suli zur Verhandlung kommen. 


Eine Meile Draht geftohlen. 


Drabtdiebe verzögerten geftern früh 
ben Beginn bes VBerfehrs auf der Dgden 
Abenue⸗ Linie in Cicero um ſechs Stun⸗ 
den. Sie erbeuteten Draht in ber 
Länge einer Meile und im Werthe von | 
$1000. Die Gefellfchaft wird eine Be- 
lofrung für die Entdedung der Diebe 
ausfegen und Wächter anftellen. 


* Jacob Moſt, der in einer Höhle 
unter den Ruinen der, Weißen Stadt“ 
ein Einſiedlerleben führte und dem 
Hortjchritt der Parkverfchönerung mei- 
chen mußte, wurde geftern dem Irren⸗ 
baufe übermiejen. 

— — — 


Das Better. 


u Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
“rn Tür die — 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht q 
Chicago * —— Heute Abend, morgen 
und ‚wahrisbeintich auh am. Sonntag ie und 
i teile mine Re and —— — 

un am! 

tüb! —— — en —A ichen Theile des as 
tes —— nöordliche und —— Winde 

Nun gi Im — — ar heute Pr und 


En er-Mibigan: Prag —* Abend und morgen; 
— chen Theile des Gebietes tübl; Rordiveit: 
wind. 


Wiscon ſelar und andauernd Abend 
* diche Winde. mdi beun 


für 


Unzeigen. 


Ro. 154 


Unfere Straßen. 


Eine Aenderung der Gefehe für Spezialſteu⸗ 
ern dringend befürwortet. 


Radikale Dorfhläge feitens der Grund« 
eigenthumsbörfe. | 
Die Grundeigentfumsbörfe mird 
beim MWiederzufammentritt des gejeh- 
gebenben Körpers eine Vorlage einrei- 
chen, welche dazu bejtimmt ijt, ben uns 
ter dem gegenwärtigen Speztal-Steuer- 
geſetz herrſchenden Mißbräuchen ein 
Ende zu machen. In dieſer Richtung 
wurden von einem zu biejem 3 
von der Grundeigenthumsbörſe er— 
nannten Komite, beſtehend aus Robert 
C. Givins, H. A. Halsyard und S. 
Greely, in Gemeinſchaft mit Vertretern 
ber Stadt, die erften Schritte gethan. 
Die Stadt mar durdh die Albermen 
Butler, Blate (26. Ward), Yoreman 
und Watkins repräfentirt, und wurben 
die folgenden Weränberungen - des 
Steuergejeges in Berathung gezogen: 
Annahme einer Verorbnung buch den 
Stadtrath betreff3 einer Radfleuer; 
beren Erträge für die Reparatür-ber 
Straßen verwendet werben jollen. 
Eine Verlängerung der für die Be— 


zablung von Spezialjteuern beftimmten 3 


Zeit von 5 Jahren auf 10 Jahre, 
Die Stadt fol einen beitimmten 


Progentfaß der Koften aller Straßen: 


berbeflerungen, eitwa 25 bi3 50 Proz, 
tragen. 

Der Betrag der jährlich auferlegten 
Spezialfteuern fol nicht über 5 Proz. 
des wirklichen Werthes des davon bes 
troffenen Eigenthums betragen. 

Herr Givins legte ferner die folgende 
Zuſammenſtellung betreffs der Stra 
Benverbeflerungen in Chicago > 


Gejammtlänge der Straßen ...... 4 Meilen 
Sejammtlänge der Gaffen — 33 Meilen 
Gepflafterte Straken . . . 133 Meiln 
Gepflafterte Gaflen = Meilen 
Neue Vürgerfteige . ... teilen 
Reparirte Bürgeritei lem: 


eige . . 
Bejammtlänge der Nürgerfteige de —F 


Außerdem ——— er die fol⸗ 
genden Vorſchläge: 

In den kleinen Städten find BE J 
liche Zahlungen mit 4 Prozent Zinſen 
eingeführt, warum kann dies nicht auch 
in Chicago geſchehen⸗ 

Die Stadt ſollte einen beſtimmien 
Theil der Koſten für die Straßenver⸗ 


beſſerungen bezahlen und zu ——— 2 


Zwei Schuldfcheine ausgeben... ‘ 
Betreffs der Höhe der Spezialfteuer } 
follte im Einflang mit dem Werth bes 
betreffenden Cigenthums eine Grenze 
gezogen werden, Damit die Gefahr einer 
Konfistation möglichft bejeitigt. werde. 
Wie viel würde e3 foften, alle Gtra- 
Ben in Chicago pflaftern: zu laffen? - 
Könnten die Einnahmen, 
den: Freibriefen der Straßenbahn und 
aus ber Wagenfteuer erinachfen, nicht: 
zur Bezahlung der Zinfen. für: bie 
Schuldſcheine verwendet werden. 
Der Gewohnheit der Korporatianen. 


die Straßen aufzureißen und im ſchlech 


ten Zuſtande zu laſſen, ſollte ein Ende 
gemacht: werden: Ebene dem Mong- 
pol in Bezug auf dem Gebraud) be— 
ſtimmten Materials für Straße 
pflaſterungen. 

Den Grundeigenthumsbeſthern ſollte 
eine genügende Gelegenheit gegeben 
werden, ihrer Meinung Ausdruck zu ge⸗ 
ben, ehe eine Spezialſteuer auferlegt 
wird, und ſie ſollten das Recht haben, 
ein Komite zu ernennen, welches einen 
Fachmann anſtellt, der die Verbeſſe— 
rungsarbeiten beaufſichtigt. Die Ko— 
ſten dafür hätte die Stadt zu tragen. 
Dasſelbe Komite ſollte mit der Behörde 
für öffentliche Verbeſſerungen das Ma⸗ 
terial beſtimmen, welches für die Pfla— 
ſterung verwendet werden ſoll. Die Ge— 
ſetzgebung ſollte ferner Sorge bafür 
tragen, daß gegen den Willen der Bür⸗ 
ger keine Spezialbeſteuerung auferlegt 
wird. 

Herr Givins betont wiederholt die 
Nothwendigkeit einer totalen Umände⸗ 
rung der Geſetze und hält eine große 
Anzahl von Amendements zu denſelben 
für nothwendig. Er bedauerte es leb⸗ 
haft, daß Kom. MeGann der Ver⸗ 
ſammlung nicht beiwohnte, weil er vor⸗ 
her den Bericht der Behörde für öffent⸗ 
liche Verbeſſerungen entgegennehmen 
wollte. Den Vorſchlag MeGanns, daß 
die Stadt Anleihen zum Betrage 
bon mehreren Millionen aufnehmen 
und dann für alle Straßenverbefjerun 
gen bezahlen folle, hält er für unburd- 
führbar, 


Ein Wettlauf. 


Frau %. Z. Cohn, von Nr. 3 Oft 
33. Straße, war heute früh mit einer 
gründlichen Hausreinigung beihäftigt 
und bängte dabei ihre türfifchen Zep- 
piche „zum Lüften“ aus dem Frontfen- 
fter der „beiten Stube.“ Ein Weilden 
fpäter paffirte Geo. W. Miffiam. die 
Eobn’she Wohnung, und ba er Rie- 
manden im berjelben bemerfte, ſo 
glaubte der Langfinger fich ungeflört‘ 
mit den werthvollen Teppichen von ban- 
nen fchleihen zu fünnen. ‚Kaum war 
er indeflen mit feiner Diebesbeute um 
die Ede gebogen, als Frau Sohn — we 
den Kehrbejen in der Hand, mit dem 
Rufe: „Haltet den Dieb!“ nachfehte, 7 
und nunmehr folgte ein wilder Weit- 
lauf zwifchen dem Spitbuben und ber 
beftohlenen Hausfrau, an dem fih au 
ber zufällig des Weges fommende Por 
ligei-Sergeant MiBride, von ar 
Stanton Ave.-Reviermache bet 
Diefer ftellte den Stroih ſchli 


und Miffiam figt jegt vorläufig * 


ter Pol 
bejag Po — 


Bi ae 


defet Die „Bonntagpof«“. | | 





eilem = ® 


melde auß g 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


roßartiger 


Räumungs-Verkauf! 


Alles aus dem Wege räumend gerade rechtzeitig für den glorreichen 
4. Juli — die riefigfte Senfation und niedrigfte Preiſe — den Nagel 
auf den Kopf getroffen — feht der Thatfache direkt in's Geſicht, ein 
großer Laden voller MmeeaDtegungen — fommt RN den Bargains 


morgen. 


Blaue Serge-Anzüge zu einem Preis, 
der faum die Koften des Rohmtaterials 
800 Anzüge in 
in der beften Hunden- 
Ichneider = Art gemacht, 
allermodernſte Fagons, 
gehen bei dieſem Ver— 
fauf für nur........ 


det. 


Spezial-Partie von ausge 
zeichneten Alpaca Röcen, 
die richtige Waare für das 
heiße Wetter, ftarf dauer- 
haft und fehr modern, zum 
mindeften 


$1.50'werth, 
" bei diefem 
En nur 


i 


der Partie, alle 


5 


Berfäumt nicht, :uf= 
fer reichhaltiges "Al: 
Pr jortiment von neuen 


— — ccoh⸗hülen 


zu beſichtigen, die 
neue rauhe Sorte, 


neueſte Facon, werth 


81.00, 
Verkauf 


| Spezial :Berlanf 


sort... 


Samflag, 
R 30. Juni, ’ | 


„fowie.. 


Montag und - 


285 uno 285% E. 


K. SıpDem 


Dienflag, 


„den.. 


R „um, 3. 
'NORTH kvä! TI 


ir Offeriren für diefe drei Tage aufeikjerföhhfichel 2 Bar 
‚gains in allen unferen Departements und es wird ſich für 
Euch bezahlen Eure Einkäufe vor dem Dirrten in: unſerem 


Store zu machen. 


Echt ſchwarze Kinderftrümpfe, voll nahtlos, 
Größen 5 bis 8 — bei — — 4c 
per Paar ; * 
» Feine -Bercate Waifts hübſch ges 
macht. mit Tuds in: Front, ſteife Kragen nd 
Manfcpetten, Big für 500 + de 
nur “. — 
Feine Bedford” Cord Waihröde für Damen. — 
mit 2 Reiben Braid. und ‚einer Reihe Einfak; 
entiweder weiß oder blau, 8 
Bun,“ ., « c 
Schwarz und weiße Arbeitöpemden - für Mäns 


114 ut gemakht, ınit Vote, alle 
Bi — — 


Feine weiße Lawn Bloufen für Knaben, gro: 
Matrojenkragen mit ,-Stiderei Ruffle - und 


e 

Enr 

a ‚4öc 
10c 


Bazar: Glove Fitting BE, 
jede Mufter . . 
Feine Mull Ties für Damen, "mit Spipentand, 
sehr bübjch und modisch, 
6) Zoll lang, nur £ 
‘ 
240 


für Danıen, 


4 Ballen 


Fuß leinene Fenfter-Rouleaur, ‚jede 
Farbe, per Stüd nur 
Volles Crotuet-Set mit * 4 
Schlägeln, in — Kiſte, 2 
nut DIc 
Volle Größe en eivebte” Hän jemi tten, 
nur. . j — " 48c 
Hängtmatten für Babies, ver ſhiedene 
Farben, nur - * 250e 
Jeder unſerer 1.25 und 10 Vercale Wrappers, 
nett garnirt und aut aemadbt, Eure Aus: 
wahl, jolange der Vorrath reicht, 95 
nur eine bejchränfte Anzahl, zu 3a 
Automatifhe Del Defen, blaue Flamme, ohne 
Dot, mit 2 VBrennern, 9 
für .. 


Fliegenfenfter Rahınen, 36x12 Zoll, vouſtandia 
mit und — 
für . r c 


crenagge — * 


5 —S 
Die Maklerfirma James Doran 


SEo in St. Paul naqle mit 8300 
0 Schulden, Banferdtk = 
2 — Nach feiner-neueften Ungabe wird 
Bıyan nicht zur demofratifchen :Natio« 
nalfonvention nah-Ranfas City fom- 
Men. Die Konpentions- Halle, die noch 
Hit ganz. fertig ift, bat im jüngften 
Sturm ihre erite Haltbarteits-Probe 
gut beitanden. 
2— Das jüngfte Haupt-Ereigniß in 
ilmaufge’er Sommer-Karneval mar 
te große. .eleftrifche Parade geitern 
[ "Sie hät alles biöher in diefer 
jeziehung Oeleijtete meit übertroffen. 
finer der elektriſchen Schauwagen 
ellte das neue Krieggjchtff „Wiscon- 
m“ dar. uf einem anderen der 20 
Feitwagen faß der Karneval-König auf 
einem prachtvollen Throne, umgeben 
von feinen Würdenträgern. 
— Ein großes Ereignig in Three 
Dofs, drüben in Michigan, mar bie 
Enthüllung der Demey-Kandne dur 
— ri Gould. Die Bahnen 
achten eima 10,000 Befuchet. Die 
Detreffende (fpanifche) Kanone war von 
den Filipinos auf der Infel Eorregidor 
unden morben und wurde fpäter als 
eig für die Ortfchaft ausgejchrieben, 
welde im Verhältnik zur Größe ber 
Bevölkerung das Meifte zum Dentmal 
Sr Opfer der Maine”-Rataftrophe 
jetfteuernt mürbe. 
7 Wieder ift in Kentudy ein Mann, 
ein getviffer Golden — Bruder bon 
ton Golden, der zum Staatszeu- 
gen skourde — unter der Auflage ver= 
m morben, eima3 mit ber Ermor: 
Goebels zu thun zu haben. Au- 
tem bat ber Gouverneur Bedham 
‚neues Gefuh um Auslieferung einer 
fon, die mit bdiefem Mord in Ver- 
‚geftanden 


‚haben fol, an ben 


| 
| 
| 


Alle Preife um die Hälfte redusirt. 


nt Schraubenzieher, mit 63Öll. u. Ic 

lade und Ebenholz-Stielen, für... 

Tancy importirte Haus-Gießlannen, in —— 
lithographirt, lange abnehmbare 13c 
Brauje, für ” 

Kinderwagen und Go:Cart3, "größe Auswahl, 
um damit zu räumen, zumfoftenpr ei i8 
Garten-Sets für, Kinder, Hade, — und dc ; 

Schaufel, für‘. :. 

Waflergläfer, reines Gevtal- Stas, 

BE. .10e 


"10 Stüde eating Ya Salt: Borzelan Dihniers 


Sets, neueite Fermen, bübph 
emboffed, für . . — 6. 5 


Waſſer- oder —— Sets bohniſches Glas, 
—— y und goldberändertes * von 6 Glä⸗ 
ern, 1 volle Größe Krug dad ilver⸗ 
ine⸗Tray. für. — 


Speziell. 
Cream teren, volle 16= 


und cein@ volle e»M 
Sg 0 


zinküberzogenes Waſchireg 4 


5 Quart Granite Staͤhln ce P fan 6 

jedes eine garanfixf, für ı. —J 19c 
Farbe; alle fertig zum Gebrauß; 

Per Salon . ‘ 8% 
Mrs. Bottz nidelpfattiete " Bügeleifen, per ct 

von 3 Eiien, - Griff’ und dc 


Stand 
2.48 


Echte Vander arift Weftern Weigma- 
2, für - 
3, mit 4 Ben: 
“ 


Ichine, Nr. 2 
Summer Sing Oelofen, 

ne tn, brennt 3}3öllige ” 

Dochten für . * — 1.35 

‚1.48 

.29 

Stahl Thee I5c 


12 Stüde Emifts 
Unzen ‚Stüde, 


Nr. 


2 Brenn wer Major Drilled Gasofen, 
für — 

Famlienoroße Willow Weſciorie 
—J ; 

Volle Größe Nr: 8 Sranite © 
teflel, für ET 


Gouverneur von PVirginien gerichtet. 

Bedham bat fie gemeigert, die Anfprü- 

che. der Miligtrußpen; die während ve: 

Streites um: da8 Gouverneursamt. in 

Dienit Iaylors ftanden, in Höhe von 

350,000 qutzubeißen. 
Ausland. 

— Die Ausfichten fü für einen Monfun 
oder Regenwind “ir. Indien figd, den 
neueſten Nachrichten zufolge entſchleden 
günſtiger gewordenß 

— I der alten zuffifehen Hauptſtadt 
Moskau ſoll eine große Geſchäfts— 
unficherheit berrichen, und:piele Gelder 
aus den Bänfen gezogen morbden fein. 

— Das ®efeh der obligatorifchen 
Leihenfchau, das bisher nur in Süd» 
beutichland beftanden hat, foll auf das 
ganze Reich ausgedehnt werden. 

— In Berlin mird nächfte Woche 
eine jtändige: Automobil-Nusftelung 
eröffnet werben. Die Anmeldungen fa= 
men fo zahlreih, daß der urfprünglich 


! in Augficht genommene Raum vergrö- 


Bert werden mußte. 

— Die geftrige Meldung, die angeb«: |: 
lih von Wardoe, Normenen, fan, daß 
Undree, der befanntlich den Nordpol in 
einem Quftballon zu erreichen verjuchte, 
in Sicherheit -fei, wird jebt für unbe- 
oründet gehalten. 

Die zweite holländifche Kammer 
bat die Konventionen der TFriedensfon- 
ferenz qutgeheißen, die fich auf die An- 
wendung der Genfer Konvention auf 
Seetrieg und auf die Gefege und Bräu- 
che des Landfrieges beziehen. 

— Die Kellner im amerifanifchen 
Reftaurant der Barifer Weltausftelung 
gingen an den Streif. ‚Sie jagen, daß 
fie 17 Stunden den Tag arbeiten müß- 
ten, wie Kulis behandelt würden und 
lediglich auf die arinfegeiber angemie- 
ſen ſeien. 

— Bor, der Wohnung des Siaals⸗ 
anmwalts 


Zündjcehnur befeftigt mar. 
hatte vor acht Jahren der Anardift Ra⸗ 


Auswahl von 400 feinen Anzügen, Sad 
oder Gutamay Mode, die neuelten Mufter 
in geftreift, Tarrirt und „invifible Plaids, 
ebenſo ClayWorſteds, 
durchaus gut gemacht 
und ausgeſtattet 

bei dieſem Verkauf 
EEE 


W 


Waſch = Anzüge für Kinder, 
gemacht von extra ſtarken und ſich 
gut tragenden Stoffen, ebenfalls 


etliche zu 98c, einige 

zu 480 und andere Ic 
. wieder nur . 

Eine Bartie von 300 — Waſch⸗ 
Hoſen für Knaben, Werthe, 
die fiherlid daS dop- 

‚pelte unſeres Preiſes 19c 
bringen follten, nur ea 


mit Pulver und Bleiftüden geladene 
Bombe gefunden, an ber eine brennende 
Bekanntlich 


vachol eine Bombe in Bulots ER 


geworfen. 


— Gräfin Sophie Chotef, bie fich 


| am Sonntag mit dem öfterreichifchen 


Erzherzog Franz Ferdinand vermählt, 


wird vom Kaifer Franz Jofef zur Für- 
ftin Hoheriberg erhoben werden und den 
Anrede-Titel „Durchlaucht“ 


erhalten, 


| Nach ihrer Vermählung: wird fie den 


| 


offiziellen Titel „Krabergogin- Gemgb- 
im’; führen, _ 

‚3 Bordee'Sedger, 
Londoner Iheatetregiffeur, 


ein befannter 
und-feine 


Frau Ethel, eine Schaufpielerin, hatten 


ſich im Bowſtreet-Polizeigericht wegen 
der Anklage, auf betrügeriſche Weiſe, 
mittels werthloſer Checks, Waaren er⸗ 
ſchwindelt zu haben, zu verantworten. 
Die Angeklagten wurden bis zu ihrem 
weiteren Verhör beigeſteckt· Es ſollen 
noch mehr ſolche Klagen gegen ſie vor⸗ 
gebracht werden. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer griff der Nationaliſt Faure 
die Regierung wegen der Aenderung im 
Generalſtab ſeit Gallifets Rücktritt des 
Kriegsminiſters heftig an. Er erklärke 
der neueKrieggminifte, General Andre, 
habe‘. Departement3-Chef3 und: anbere 
Generalftab3-Dffiziere über den Kopf 
bes Generalftab3-Chef3 Delanne. hin- 
meg ernannt. Der Kriegdminifter er- 
miberte, Die Angelegenheit jet faljch 


: dargeftellt worden, und Delannes Rüd- 
| tritt habe feineswegs ein Broteft fein 


| follen. 


= 


Die Kammer hieß Andres Er- 
flärungen mit 300 gegen 220 Stimmen 
gut. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Francisco: Nippon Maru von Hongkong u. 
ſ. w.; Pegaſus von Antwerpen. 

Genug: Ems von New Dorf. 

Hapre: La Champagne von New York, 

Liverpapl: New England von Bofton. 

Glasgow: Sardinian don New Vor. 

Southampton: YAugufta Victoria, von New Vort 
nah Hamburg. 

Hamburg: Balatia von Nem Xorf. 


Abgegangen. 


New Dort: Karamania nah Marfeille und Livorno. 
San Francisco: Peru nah Panama 

Neapel: Victoria, von PValermo nah. New Vort, 
London; Mefaba nah New York. 

- Glasgow: Laurentian nad New York. 


0 
Eokalbericht. 


—I 


Die Pläne für eine Untergrund⸗ 
Bahn gewinnen greifbare 
Geſtalt. 


Die Union Tractlon und die City 
Railway Co. machen gemeiln⸗ 
ſame Sache. 


Elektriſcher Droſchkendienſt für Fahrgäſte der 
3. & Q.⸗Bahn. 

Präſident Roach von der Union 
Traction Co. wohnte geſtern der regel— 
mäßigen Geſchäftsſihung der Stadt— 
raths-Kommiſſion für Verbeſſerung 
der lokalen Verkehrsmittel bei und be— 
reitete den Mitgliedern derſelben eine 
angenehme Ueberraſchung, indem er 
mittheilte, ſeine Geſellſchaft ſei bereit, 
gemeinſam mit der City Railwah Co. 
die auf 810,00,000 veranſchlagten Ko— 
ſten der Anlegung einer Untergrund— 
bahn im Geſchäftsvierlel der Stadt zu 
tragen. Nach den vorliegenden Plänen 
würden für dieſen Zweck Tunnels von 
einer zehn Meilen bekragenden Ge— 
fammtlänge zu bauen fein. Die gegen- 
wärtigen drei Yluß-Zunnels müßten 
erheblich tiefer gelegt werben. E3 mür- 
ben drei unterirdijche Schleifen ange- 
legt werben, von denen die füdlichfte 
gemeinjam von den Südfeite-Straßen- 
bahnlinien und ben ſũdweſtlichen Li⸗ 
nien der Weſtſeite-Geſellſchaft, die mitt⸗ 
lere von den Weſt- und Nordweſtſeite⸗ 
Linien und die nördliche von den Nord⸗ 
ſeile⸗Linien zu benützen wären. Mit 
dem Bau der Zun 13 ſoll begonnen 


San 


De 


— —— RN 


os 
A 
folgende: Erneuesung des jegt dem Er- 
löfchen nahen Wegerechts⸗Privilegien 
auf fünfzig Jahre; Zufiherung, Daß 
die Straßen, welche die Eity Railway 
und die Union Traction Co. in der un- 
teren Stadt . aufgeben, von ber 
Stadtverwaltung nit eima Konfur- 
renz-Gefellfchaften zur®enügung über- 
lafien werben. Die beiden Gejellichaf- 
ten erklären fich bereit, nach Ablauf von 
fünfzig Jahren die Untergrunbbahn zu 
einem duch Abfchägung feftzuftellenden 
Preife an die Stadt zu verfaufen. 

Der Untergrund-Plan ift erft vor 
wenigen Wochen-praftijch in Anregung 
gebradht worden. Seine Ausführung 
Icheint jegt nahezu gefichert. Freilich 
find vorher aber noch eine Menge Ein- 
zelheiten zu regeln. Se wird 3. 3. bie 
Stadtverwaltung verlangen, daß die 
Zunnel3 geräumig genug angelegt mer: 
ben, damit auch Ga3=. und Wafferlei- 
tungs-Röhfen darin untergebracht 
werden fünnen. 

Die Baltimore & Ohio-Bahn wird 
vom 1. Yuli an für die Beförderung 
bon Baflagieren von und nah ihrem 
Bahnhof an der Ede von Harrifon Str. 
und Fifth Avenue elektrifche Automobi- 
len m Dienft ftellen. Wer zum Bahn- 
hof befördert zu werben münfcht, wird 
da3 nur der Billet-Wgentur der B. & 
D. Bahn befannt zugeben haben, und 
mer bei jeiner Ankunft in der Stadt 
ein elektrifches Vehikel zu feiner Ver— 
fügung haben will, braucht das unter- 
wegs nur dem Zugpaztier mitzutheilen, 
der dann die Beſtellung telegraphiſch 


ausrichten wird. Die Bahnverwaltung 


hat mit dieſer Neuerung bereits in 
Waſhington und in Philadelphia Ver— 
ſuche gemacht, die zur größten Zufrie— 
denheit ausgefallen find. 

Die Late Shore-' und die Rod %3- 
land-Bahn machen jebt der Stabtver- 
waltung den Borfehlag,- daß fie für 
Ueberlaffung der Taylor Str. zmifchen 
Fırt) Ave. und Elarf Str. in diefer 
Straße einen Biabuft über ihre ©e- 
leife bauen laffen wollen. Wahrfchein- 
lich wird der Stabdtrath auf diejen Vor- 
Ihlag eingeben. 

Die Verwaltung der St. Paul-Bahn 
wird heute Abend einen meiteren Ber: 
- fuch machen, vom Gtadtrath die Er- 
laubniß zur Wenderung des Betrieb3- 
Ioitem3 auf ihren Borftadt-Linien und 
zur Herftellung einer Verbindung ziwi- 
Ien ‚ biejen, „und, Hochbahn-, bezw. 
Straßenbahnlinien anderer Gejell- 
haften möglichkt Hillig zu erlangen. 

Die Metropolitan. Hochbahngefell- 
ſchaft kündigt an, daß fie bereit jei, 
einen Streifen Land zwiſchen der 52 
Str..und der Auftin Une. anzufaufen 
und darauf entweder eine Verlängerung 
ihrer Hachbahn gder eine Niveau-Bahıl 
zu bauen oder bauen zu lafjen. Sk 
würde auch für, bie. To, berlängerkg 
Strede nur 5 Et3, Fahrgeld berechnen, 


— — 
—— analpolizei. — 


Die Yacht „Hinba“, auf der Admiral 
Demmen ven Kanal entlang fuhr, wird 
von Bundesbeamte An der . 
Str.:Brüde ad u deal en, weil 
Kapitän, John Tann ie 
‚eine Ronventipgfftrafe zuizanlen. DE 
Dampfer Rober Er Burke ſcheint we⸗ 
— al#: ſein berühm⸗ 
ter Pathe Gewurde geſtern von 
der Kanalpolige an der W. 46. Str. 
mittels — — ange⸗ 
halten, und bie; ahrgäfte mußten. die 
-Heimreife zu Leibe. güitreten. Die Ver- 
anlaffung zu “Pefer ungewöhnlichen 
Maßnahme mar, die VBerfäaumniß der 
Eigenthümer, einen Erlaubnißfchein zu 
erwirten und Bürgfchaft zu ftellen. 


tfolgen.: 
— — 
Uſchaften im Sinne haben, ſind 


Beluders niedrige Preile fir | 
— Samſtag — 


Erſter Floor. 


5000 Vgrds Nr. 40 — feines ſeidenes Taf⸗ 
fettaband, werth 25c, 
per- Yard . 3 

2 Groß Tana Oel Buttermild: Sei e 
ver: Stüd j w 4 

25 Fancy b eftidte Gorfeiigi er für Da: 

men, Samitag — 13€ 


Kleider-Dept. 


Fancy ganzwollene Gaflimere 
Kmrebojen-Unzüge für Knaben, 
Größen 4 biß 14, mwerth $2.00, zu . . 

Gebügelte Fancy Percale und Seidenfront Bu: 
fen und Halsbaud Männerhemden, mit einem 
Paar ertra Manichetten — aflortirte 4öc 
Müfter, wertb 68, zu . 

Tanch, Palbriggan Hemden und Unterbojen für 
Deänner, mit Perimutterinöpfen und dop— 
velfigigen Hoien — reaulärer 25: 
Vreis Be, zu * 

Fancy PVercale gebügelte WMännerhempen, „mit 
zwei dazu paflenden Grtrasfiragen, affortirte 


— iwerth 50c, 39: 


au 
Fanch weiße Strohbüte” für Mänter, mit 
4öc 


blauem — ſchwarzem Band. 
werth Ge, zu . 

Blaue be braune Etrobhüte für Snaben, und 
weint * — Süte, werth 20c, ce 


oröhen 48: 


doppelfnöpfige 


ne und 3"arideten, 
4 biß 9, werth 68c,/:3U 


Schuh⸗Dept. ia 


ES hub: Breife, die Für-Tiih feldft nrechen. 

Solide Icderne ſchwar ye ud lohferbige Schnür⸗ 
ſchuhe füe Kiud emacht in regulärer Fa— 
con Groͤßen — di — ein $T.09 ° 5 9e 
Schuh —-alle geben" inni Vertauf zu 2 

Lobfarbige'gup- jhiwerie Stnöobfe Fedoras für 
Damen, - nette, moDdifche und 
Schube, alle — bei — 
Verkauß ein 1.50 Schub f 

22.0 dırmfet lo hfacbige Bei "id Schnürihube 
für Damen — gentadt -auf der *5 Faeon 
Lelſten — ein eleganter 1.50 
Bargain zu” ; 

Solide lederne Arbeitsſchuhe für "Männer — 
zum Schnüten oder Gaiters — Größen ſind 
etwas vergriffen — ein requl. 
1.50 Schub, nur EINE 

Lobfarbige Echnürichuhe für Männer, alle geben 
iveg bei dieſem et —- einige fancy Cloth 
Tops — cinige ganz Leder werth 

.50 bis 3.00, qaute aeg 
vi diefem Verfauf n 


Domeflic-Dept. 


1200 Yard japan.. Gold-Draperien, 
bübjche Muiter, wertb 9c, per Yard. 

100 Stüde vefte 12} Oualität Draperp 
Siltoline, prachtvolle neue Mufter, Yard 

0 Stüde beite Mosquito:-Nege, alle 
Farben, per Yard 

1600 Yards Ichfarbiged Stkirting: 
Leinen, gut Dec werth, per Yard . 

50 Dugend braune türfiiche Handtücher, 
die teguläre 12% Qualität 

OD Dusgend 12:4 Tifjchtücher mit rotbem Vorder, 
ſowie 12 dazu paflenden Rapfins, - 
werth 3.48, per Set 

25 Groß 4 Fuß lange Dat und Mahagoni Gar: 
Dinenftangen, mit Enditüden und sc 
Bradet, ‚merth löc, das Stüd ' 

100 Dugend volle Gröhe Dil Opagıre Feuſter- 
Rouleaur, mit Franſen und Einſätzen, Spitzen 
und fancyh Border, fertig zum Anbringen, eini— 
ge leicht beſchmutzt, werth von 69c bis © 29 
8c fo lauge der Vorrath reicht, gu. 

‚1000 Yurds 23 Yard3 breites jchmweres Bobinct, 
für Gardinen und Bettdeden, 38c 
werth $1,00, per Yard 

50 Laar elegante Spigen-Gardinen, einige et: 
wa3 beichmußt, einzelne Baare und einfache 
Gardinen, wertb von 4,50 bis zu $7. "Ye 
da3 Paar, Sünftag, das Stüd‘. 
Ho) Baar. jeineSpiken:Gardinen, Boint v’Esprit 
Battenberg, Fiſchner und feine Bruſſels Ef— 
fette, alle 33 Vards lang und 50 bis 60 Zoll 
bͤreit, eetu zund weiß, werth $2.50, 
das Paar 


+ 


don 
- 


95 


+ 


er Be 
9% 


2 6 CT. ker&Co 
Rinderwagen· Fahriß 
Mutter, kauft Eure Kinderwagen u. Go: 

Carts in dieſer billigſten Fabrik Chica— 

aos. Ueberbringer dieſer Anzeige erhalten 

einen Spigenihirm- zu jedem gefauffen 

Wagen. — Wir verlaufen zu erftaunlih billigen Preis 
fen und erjvaren Euh manden Dollar. Gin feiner 
Pluſch — Rohr-Kinderiwagen für 87. 00, noch 
beſſere jür $9.00. Wir tepariren, taufhen um und 
verfdufen alle "Tpeile, die zu einem Kinderwagen ges 
hören, feparat. Abends offen. 2ap6mo, momife 


Berfudht unfer 
» 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Bart Gottfried Brewing Go. 
3 


von der 
Tel.: SOUTH 429 mmfrlj 


F 


Buſammenlegbare blechene Lund) Vores Be 


gutbaltende | 


„ oder Kaffeelannen: Titel, 


Baifts, Sfirts und Wrappers.. 


250 Damen: Kleiderröde, gemacht (aus. Bedford: 
Cord, Duding und leinenem Grafb, alle Län: 
gen, werid von 81.25 bis zn $l5, ı 69€ 
to lange der VBorrath reicht 

75_Dugend gebügelt: Yercale » Shirtwaift? für 
Damen, g:madht mit N anjhetten und abnehm: 
barem Krugen, alle Größen und fFar- 25c 
ben mertb Soc, au. 

25 Dußd. weiße Lawn Shirt Waiſt⸗ Hr "Damen, 
hübſch garnirt mit Stiderei Jufertion, 39: 
mwerth T5c, Samftag zu . 

120 Disd. elegante Ehirt Waits für Damen, 
aus’ Franzöftihem Percale, meißem und farbi: 
gem Lan und Pique gemacht — dübſch gar⸗ 
nirt — alle Größen — werth von 825 98c 
bis zu $2.50, während diejes NWerfaufs . 

15 Dusd, Damen Shirt - Waifts, aus weikem 
inen Lamı gemadt —— mit Stiderei 
Anjertion beicht, wert) $1.9 
u r 

D Dusd. Damen Wera) ‚pers, gemacht aus Den 
beiten PVercales, elegant gasmirt mis Rovelty 
raid und Nuffles — Gorjet Belt Linin; 
4 Yards Meite — all Größen — 
perfe ft paflend, ein Bergain u . - - 

20 elegante feidene Damen Gapes, mit Spigen 
iyranjen, Band und Net garnirt, mwerth bis 
zu $8.00, während iejes — 
J— 


Sausausitattungswaaren. 


9-Prenner Major Gasofen für 1.49 
Fanch ſchwarze hölzerne Knöpfe für Theeleſſel— 


lc 
2e 
10e 


+ 


wei J er 
Meike metallene Ehlöf i für n 


Fan) wäjerne Kaffee Flajchen mit 
Patent Scerw Tod, für 

Fancy Weingläfer Jun... ee, 

Weihe Ironftone Bor; Aaktaſen und 
taffen, werfh 7: das Paar, m 


Unter: 
dc 


4 Paur für 
Sc, 


Weiße teinerne Porzelan | Fleiſchtellet für r 
Garpet:Dept. 


ine vweiß emgillirte eiſerne BWettftällen, 

Fir ‚fing — vulfe Größe, 2 
wertb 8.50, für 

Leite Wopen Mire Top Springs für 
zeiferne ‚Bettitellen, für 

Elegante Cotton Top Matragen Wa: 
basna Tiding, irgend eine Gröbe.. . 

Großer Werfauf von Scmmer: — ak 
und ertra jehwer, dıs Paar zu 59e 
39e ud. . .. 

Gute Sommer:Dui te, viele Mufter und 94 
farben, zu. - 

Ertra Qualität woll. ne . Ingrain Rug3, „Paflend 
für Zimmer don irgend einer 
Größe, von 3.98 13 au 


Groceries. 


Unfere befte Elgin Ereamerp Butter, Bid. 20c 
Fancy magerer Frühitüdsiped, per Pfund 9e 
Allerbeiter Schweizerkife, per Pfund . . 15e 
Fancy deutiche Sommermwurft, per Pfund . 10e 
Pete deutiche Dill oder jaure Pidles, Sp. Be 
Fancy gedörrte Aepfel, per Pfund...» . 6ie 
Allerbeſte Parlor Streichhölzer, 12 Saab: 

Ger 8 35 per PRadet . . ‚10e 


’: Select Seife, 1. 25 5: 


Libertn- Balerd Bonn d Cat, per spe. u de 
Beite deutiche Eiernudeht, _ per Pfun . . Fe 
Wnier -I9c, Beaberry Kaffe, pr Bir. . . ‚2 
Bilsburi® Sat Mecl, per PRadet . . Sie 
© Speziell von 8:30 bis 9:30 Borm. 

2 Dutzend 200 Yp. Spulen Faden, im 
Seinen oder ae 6 Spulen für... De 
, QSpryiell von O bid 10 Uhr Borm. 

Baar braune oder jhmwarze Union Caſſimere 
FArbeitshoſen für Männer, Größen von 2 bis 
3 36 Zoll Waiit, 1 .) au jean g€ 
$ Kunden, TE... *X 

Spezie ll von 9:50 bis 10: so Vorm. 

50 Dutzend 156 feidenappretirte ſchwar ze Bolfa 

Dot Soden für Männer, 2 Paar an je: 

x. den Kunden, per Baar 


mit 
® 


G. Lug & Co. 
" Stüde für . . 


E. C. Pauling, 


i 132 LA SALLE STR. 
‚Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erfte Syppotheten 
zu verlaufen. 


Reine Rommiffiön. n. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeilertes Grundeigenthums. 4 Zelepb.. 681., E 
— — —— — — — — — — — 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Esſhne koſtenfrei kollektirt; KRechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 $aHalle Str., Zimmer 41. um 


| 
| 
io und Rechtsbureau. 
| 
| 


1625.00 «s 
i $29.60 * 


"186 CLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams, 
früher No. 99, gegenüber dem Sourt-Houfe). 


— 


für Dambferfahrten von New Morf: 
Dienſtag, 8. Juli: „Raifer Bildelm der Groker, 
rorenß 
Mittwod, 4. Juli: „Renfington® . nn 
Donnerftag, 5. Juli: „La Tourainer, Erpreß. 


Dre. 
— — 
—— 


‚nad Kambur 
Samitag, 7. Auli: „Botsdam“.... nad — 
Dien ſtag I Juli: „Qahn“, Grpreß, nah Bremen. 
Mittwod, 11. Auli: „Roordland“ .. nad Antwerpen. 
Donnerftag, 12. Jul: „Solumbia”, Ervr-k. 
nah Samburg 
Abfahrt von Chicago ziwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Dentfche Reichspoll. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


mE Grbichaiten, 


regulfirt. Borfhup auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsbureau, 
1385 Clark Strasse. 


Office: Stunden bis 6 bis 6 Ubr U Uns. 18. Eountags 9-12 Uhr 9—12 Uhr 


. Juli: „Bremen® .. .. 
. Auli: „Bhoenicia“ . 


"| K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


| | Eur Vollmachten, 


notariell und Fonjularifch 


Eu Grbihaiten, 


Voraus Baarausbezahlt oder Bors 
ihuß-ertheilt, wenn gewünidt, 
wendet Eu) bireft an 


 Xonfılat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulfches Ronfular- 


84 LaSalle Strasse, 


Schiffskarten. 
Europa 


| (Onlgendh: 
Geldjendungen 
ducch die Reichspojt Imal wöchentlich. 
Deifentlihes Rotariat- 


Foſſmachten mit konſulariſchen et 
— Erdfhaftsfahen, Kollek- 
tiouen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str.” 


Foreman Bros. 
Banking Go, 


Sudoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon St. 


Kapital : » 500,009 P 
; Neberihuf -5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vier· Prafidenn 
GEORGE N. NEISE, Raiftver, 


a 


— Bank⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwunſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Sprecht vor bei Dr. Reinhardtund laßt 


Euch duch die K-Str 


ahlen frei unterfuden! 


Jedermann gehl Kine reguläre $5-X-Sira * Anlerſuchung frei. 
Scinade Mämer Sure Cungen!| Ale X-Strabfen- 


Mer große freie. X-Straßfen 
Unterfuungs- Plan. 


Der Plan ift einfach diefer: Ulle Kramten, die jeht 
bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple vorfpreden, 
Bor dem 15. Auni, erhalten eine reguläre $ X- 
Strahlen = Unterjuhung abjolut Toftenfrei. 

Ale Einwohner der Etadt, jowie auch Beſucher von 
außerhalb, welche den beiten X-Strahlen Doktor nicht 
tennen, jollten: bei Dr. Reinhardt im Mafonie 
Temple vorfprehen. Dieje find befonders eingeladen, 
dorzufprechen, ehe fie wenig erfahrenen Werzten hohe 
Preife für Unterfuhung bezahlen. 

Er offerirt GCuh Konfultatiom frei, und falls Euer 
Fall Keildar ift, wird er unter dem „Garantie-Plant 
engenommen, das heißt, es koftet Euch nichts für 
Medizin oder Behandlung, wenn Ahr nicht geheilt 
werdet. 


ee pe 
Schneidet dies aus 
und bringt c8 zu Dr. Reinhardt im Ma: 
fonie‘ Tempte und Ihr erhaltet eine regel: 


rechte 
Unter: * 


° $5-.1:-Sltablen: Fassung 
frei! 3 


Diejenigen, die zu bezablen wünſchen, 
müflen nad den Office: Stunden dorfpreden. 


5 26 


„Mein gehör kehtle 
pföglich wieder.“ 


®. X. ©. Bulper, 9183 Chur Str., Gvanfton: 
„Seit jehs oder adt Yabren. war ih auf meinem 
linlen Ode fhwerhörig. Das Saufen und Klingen 
in meinen Obren bei Tag und RNacht machte mid 
3 —— der ſchie dene a. 


Dr. Heinhardt bietet Eudh ehrliche und anf- 
richtige Bedienung. — Heue, verbeflerte 
Behandlung fahmännishehelhikfid- 
Reit — Ueber 20 Jahre Dffice-Prazxis— 
Siänele Heilungen— Mäpige Gebühren 
Keine unheildaren Fälle angenommen, 


Dr Reinhardt iit der einzige fahmänniihe Spejiar 
fift in Chicago. Shwahe Männer, — für Ar⸗ 
beit, Geſchaft oder Studium, konſultiren De Rein: 


bardt. 

Seine Officen find fpeziell für die Behandlung von 
ihiwieriren Krankheiten hergerichtet. Bartioecke, 
Hpydrocei, Blutvergittung und Bruch wird bebans 
deit mit ſchnellen und erfolgreichen Reſultaten. Dr. 
Reinhardt ıft ein Bruch-Spezialift von anertanntem 
Nuf und feine Driginal-Metbode ift feinem anderen 
Arzte befannt. Ylutvergiftung in allen Gtadien- wird 
aus dem Körper entfernt, mittelft vegetabliliicher Yes 
Sendlung. Ale Wunden am Jlörper oder .Gliedern 
verfhwinden bald_und Eure Echmwäde ift geheilt ohne 
Anwendung von Duedfilber oder PBottaide uud in 
viel fitzerer Zeit al? in Kot Gpring® und zu viel 

ingeren Kokten. Ale den Frauen eigentbümliche 
Rrantbeiten mit großem Erfolg behandelt. E5 if ein 
Damen: Departement vorhanden und Damen werben 
privat behandelt und mit der ihrem Gefhlechte jchul- 
digen Achtung. 

Dr. ReinhardtS Behandlung it neu; fie unter 
icheidet fi bedeutend don der alten — 
Die dor dreißig Jahren gelehrt wurde. Dr. Reins 
bardt bat nie Miberfolg. Gr fann mittelft jeiner 
nenen efeftriih = mediziniihen Behandlung heilen, 
und nit ein Dollar braucht bezahlt zu werden, 
wenn Ihe nicht gebeilt werdet. Referenzen: die beften 
Banfen und Gefchäftäleute der Etabt. 


Augen: Krankdeilen. 


„Sind Eure Augen wund?« 

„Berliert Ihr das Augenlicht?" 

„Brennen Eu die Augen? 

„Fit das Augenlicht verſchwommen ? 

Eind die Lider ſchuppig und deſchwollen?⸗ 

„Thut das Licht Die Ungen weh? 

„Duden Eu die Uungen?’“ 

„Riben dir Lider de$ Morgens sufamment« 

Falls Ahr em den WUugen zw leiden habt, fpredht 
— eder Togleid an Dr. Reinhardt. Ihr 

mögt Das ugenliht: wenn Zr die Ber 

handlung zw aufſchiebt. 


— 


Heilt ſie während des 


Sommers. 


Macht ein X bei jeden Symptom, das ſich auf 
Euren Fall bezieht und ſchidt es an Dr. Reinhatot 
und ſeht, was fih in Eurem Fall thun läht. Falls 
Ihr in ver Stadt wohnt. "fpredht vor und Yhr er- | 
baltet eine !reie Probeb:handlung. 


„Huftet Ihr?" 

„Habt Apr Bruftfchinerzen?* 

„Steht Ihr füge Klump!n Egleim auf 
„Werdet Ihr immer ſchwächet 

„Spudt Ahr Blut aus!“ 

„Habt Ihr Nachtichweik ’* 

„Siebert Ihr des Nahmittagt?t« 

IH Shwindjucht vorhanden ?» 


Jüieren- Krankheilen. 


Madt ein X bei — 
Habt Ihe Rücenſchmerzen? 
Eerid Ihr mandmal ihiwindlich? 

t Ihe Fleden vor Euren Augen? 

üßt Ihr Nachts aufftehen umd Bafer laffen? 
IR Ever Urin art gefärbt? 
Eind Eure Augen des Morgens angeihwollen? 
af —*— Appetit ſchlecht? 

t Eur ut eine wadhsartige Yarbe? 
n Ahr 7 


opfimeh 
hr vas Gefühl der Ermädung? 
br Bidel? 

a ein nad jedem Symptom, das fib auf 
Euren Fall — Briaet oder ſchidt dieſes an Dr 
Reinhardt im Maſonie Temple, Cdicaso und er wird 

Euch frei unterſuchen. Wartet n ſchreibt oder 
ſprecht heute vor, morgen mag F zu fpät fein. 


Eure Haut. 


Habt Zie Pirkel im Gefidt? 
— ne judende oder brennende Hauikrant- 


t Ihr ei 

Euer "Blut —— Ale an Eczema, Salz 
Hub Waitehern, Gefdtsfaiten, Mabttaniiätet, ern 
zeitigem —— De © et aſen, derunter 


hängen» 

. Daie oder itgend einer Veran. 

Yeidensen vu Dt. Meinderdt gehen 
"fenns geheilt werden." 


UAnterfuhungen frei. 


Eine X Strahlen » Unterfuhung der Bungen, de 
Serzens, des Diagens, der Nieren, der Biafe, bes 
Gehirns, Müdgrat, Gelente, verfrüppelten Glied» 
mahen, Xaubheit oder irgend eines KRörpertheils iR 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinhardt norjprict, 
dem großen X»Etrahlensyahmann im Maſonic 
Temple. Die alte Methode, mittels Inftrumenten gu 
borchen oder duch das WUnichlagen mittels der Fin⸗ 
ger iM nicht zufriedenftellend — es if einfah nur 
rathen. Der Doktor kann nur jagen, er glaube, die® 
ober das ift daß Leiden. Und folde Unterfuhungen 
find genug, 'um irgend -Yemanden in Sähreden zu 
verfegen.. Wle Leute, Die von unbelannten und Ber» 
ftedten Leiden heimgeiucht werden, follten bus das 
X-Steahlenfigt unterfucht werden, denn mittel® 
dieies ift das Amnere voNrnändig zu fehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit kann feigehellt wer« 
den. Die Unterjudung in ſehr leicht, verur ſacht 
deine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Reine 
Nactbeile erwahien je aus der Unwendung von Dr. 
Reinhardt verbeflerten X-Gtraplen. Wenn Gie 
glauben, Eie leiden an irgend einer Krankheit, fpres 
Sen Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
der und lafien fi jeht unterfuden, wo «8 nidis 


Damen. 


Ahr Braut richt an Ropfisch, Rüdenfhmergen, 
merndier Hpfterie zw leiden. Dr. Meinhardis Ipegiee 
elektrifhe Behandlungen werden Euch heilen. 


Dr.Reinhardt 


909 Masonic Temple, Chicago, 


(Ede State und Ranbeiph Sirake.) 
Difice = Stunden des Undıanges wegen Derlängert. 
Xag:Stunden: 9 Uhr Borm. bii-6 ee en 
ih. Wbend-Stunden von T—9 Uhr Abend. ⸗ 
Sountage-Etunden don — Udr. 





Sehet nach 

dieſem Siegel 
an dem 
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245-241 
North Ave. 


== Große Bargains 


Vine Str. 


— — 
—— 
TE ααν- 
— — 


———ſur 


Samstag und Montag!! 


Wafdftoffe-Bept. 
2000 Yards farbige wafhbare Zamns, Ghals 
lieg und er Shirtings, für dieje 3ic 


atwei Tage . » 

Te befte Qualität Amosteag — 4e 
Sinabams, für diejen Berfauf . . 

10c extra breite wajchbare Percales, —2*— 
neue und I; Semtan. we; 6! c 
Montag 2 


Anterzeug und Strümpfe. 


38e fancy geftreifte Merino-Unterhemden und 
:Hojer!für Männer, alle Größen, in 19€ 
biefem Verkauf 


10° acrippte Vefts für Damen und Sinber, 
taped ar a, nel, in og dc 
Verlau % .. 


18c —— — Dei ⸗ — E | 


Kinder... alle Beben; in diejem 
Verfau er 125 


Bänder und Rorfets. 


Sanzjeidenesg Haarband, Bol breit, 6c > | 
€ 


in en — per 
Bard 


Br — 
alle Größen, für 


Shirt-⸗Waiſts und Wrappers. 


Damen Be Shirt Waift!, geftärkte 
tulpen und Kragen, volle Front, 

für Ddiejen Verkauf ! 25c 
Dud Röde für Damen, in glatt 

und geftreift, volle Weite, für... 
"Feine Vercale Damen:Mrapper3, 
Schultern, bübjh gatnirt, Ar J. Pi 
für Samftag und Montag . 


Grocery:Bept.:Bargains. 


Be ze. Sup, Yan eigen ie 
Verla N  - 


tuffled 


‚69° 


J an Reis 8, 

das Pfund 

12 egaattin beß⸗ — 

Mat tches .. ... 
= friſch — Seile... 

Be ee .oe 1 0 00. 


Demwey Bißcuits, per Padet 
RR 


Souvenirs im Scuh-Bept. 
| 3 ihiwarze mn für Damen, 
die Größen, 
2.50 I b * he, L 
| der: — Oberteile fir. .. .69 
ı 135 SKinderjchube, Iobfarbig oder 
fhmarz, Größen 8-2, für 





ne ne, 


Eokalbericht. 
Nach Süd⸗UAfrika. 


Sreie Beförderung und $15 nach der 
Ueberfahrt. 


In einer engliſchen Morgenzeitung 
wurde geſtern die folgende Anzeige ver⸗ 
öffentlicht: „Verlangt 50 Männer. 
Freie Fahrt nach Südafrika und 815 
nach der Ueberfahrt erhält Derjenige, 
welcher während der Fahrt bei der Be- 
jorgung von Pferden behilflich ift, und 
außerdem eine freie Fahrt nad) Nem 
Drleang.“ 

Diefe Aufforderung ging von Chas. 
Hogan, einem britifchen Agenten in 
New Orleans, aus, mwelcher aus den 
Der. Staaten bereits 35,000 Pferde 
und Mauleſel nach Südafrika geſandt 
und eine weitere Sendung in Bereit⸗ 
ſchaft hat. Da die Urbeitäfräfte augen- 
blicklich im Süden ſehr knapp ſind, ſo 
erließ er die Aufforderung in Chicago. 

Auf den erſten Blick ſollte man den— 
ten, daß das Unerbieten fein jehr ver- 
lodendes jei, denn eine Vergütung 
bon $15 nad einer langen arbeits- 
reichen Reife fcheint den hiefigen Lohn⸗ 
begriffen wenig zu entfprechen. Den= 
noch haben fich bereits 60 Männer, und 
zwar nicht ema Tyrembgeborene, jondern 
Amerikaner, für den „Job“ gemeldet, 
und bie größte Mehrzahl derſelben 
Icheint feinestwegs den bebürftigenftlaf- 
fen anzugebhören, wie aus der Klei- 
dung zu jchließen war. Die Annahme, 
daß viele diefer meilt jungen Leute, die 
theilmeife in ben höheren Bildungs⸗ 
anftalten ihre Erziehung vollendeten, 
bon Abenteuerluft ergriffen find und in 
dem dunflen Erbiheil ihr Glüd machen 
wollen, fcheint in diefem falle berechtigt 
zu fein. 
meldet haben, befinden ich bie folgen- 
benChicagoer mit deutfchen oder beutfch 
flingenden Namen: 3%. 9. Dit, Nr.336 
Dearborn Üvenue; Michael Kraft, 
Nr. 29 8, Str. (Maptvood): William 
Franl, Nr. 128 Perry Str.; ». Loren⸗ 
ten, Nr. 343 Southport Avenue; Cha3. 
Stine, Nr. 3655 Foreft Avenue, und 
Charles Hoffman, Nr. 189 Wafbing- 
ton Boulevard. 

€3 ift möglich, Daß nad) Beendigung 
bed Krieges in Südafrika verfchiedene 
biefer Abenteurer Tohnende Beſchäfti⸗ 
gung finden, doch viele werden ſich in 
ihten Erwartungen Bitter getäuſcht 
ſehen und froh ſein, wenn ihnen eine 
Gelegenheit zut Rücklehr geboten wird. 


Ceſet die Sonutaavoſte«. 


Unter Denen, die ſich ange— 


MeRean Bros. ausgeidhloffen. 


— — Das Direktorium der Handelskam— 
mer ſchloß in ſeiner geſtern Abend ab— 
gehaltenen Sitzung die Unterſuchung 
der gegen Albert O. und Charles R. 
MeLean erhobenen, auf ungeſchäfts— 
mäßige und zweifelhafte Methoden lau—⸗ 
tenden Beſchuldigungen, und das Re— 
ſultat war die Ausſchließung der ge— 
nannten beiden Mitglieder. Die beiden 
Brüder faßten das Urtheil als einen 
| bernichtenden Schlag auf und verließen 
das Gebäude, nachdem fie erklärt: hat- 
ten, daß ber Beichluß ein ebenjo unge- 
rechtfertigter al graufamer fein. Man 
wird fich entjinnen, daß die Brüder Mc- 
| Lean fürzlich vor Richter Kohlſaat un⸗ 
| ter der Anklage, die Bolt zu betrügeri- 
ı Shen Zmeden benußt zu haben, progef- 
| firt und freigefprochen wurden. Damit 
war indeß die Hanbelsfammer nicht zu= 
frieden, benn es waren im Zaufe des 
Prozefjes Dinge an’3 Tageslicht geför- 
dert worden, melche nach ber Anficht 
vieler Börftaner eine weitere Gemein- 
Ihaft mit den Angeklagten als nicht 
mwünjchensmwerth erfcheinen ließen. 
— — — — 


Gin Jahr guchthaus. 


Nicholas Theilen hat ſich geſtern vor 
Kriminalrichter Hutchinſon ſchuldig 
bekannt, ſeinen Freund John Sullivan 
unabfichtlich erichlagen zu haben. Der 
Richter hat ihn zur geringiten zuläſſi⸗ 
gen Strafe, Zuchthaushaft von ein⸗ 
jähriger Dauer und Tragung der Ko— 
ſten verurtheilt. Die Koſten des Verfah— 
rens belaufen ſich auf nur 82.50. 

m 


Kurz und Neu. 


* Megen thätlicden Angriffs auf den 
Gefundheitsbeamten Weiß murbe ge- 
ftern ber Milhhändler Peter MisteN, 
ein Angeftellter der Yyirma P. und M. 
Hugbes, Nr. 4524 Champlain Avenue, 
bon Polizeirichter Hall dem Kriminal- 
gericht übermiefen. 

* Un bie Untechten kamen geftern 
zwei Mitgliever der Langfingerzunft, 
als fie Arleigh Waljb, Nr. 412 Eon= 
greß Str., und Thomas Dunn, Nr. 79 
Monroe Str., zu ihren Opfern aus⸗ 
erloren. Sie wurden mit der Hand in 
der Taſche ihrer —— abgefaßt und 
ber Polizei überlieferi. 


— 
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„Mit vereinten Kräften!“ 


Die Anti - Jmperialiften in der 
National⸗Kampagne. 
Unter gewiſſen Bediungungen wird 


man vielleicht dem demotrati⸗ 
ſchen Baunerträger folgen. 


Wen die Prohibitioniſten zu ihrem Präſi⸗ 
dentfchartssKandidaten erforen haben. 


Demokratiſche Kongroeh⸗ und Senatsbezirtks⸗ 
Konventionen. 


Henn 8. Metcalf; bon Rhode 
Zöland, fteht in feinem 72, Leben3- 
jahre, Er ift der Bräfident der „Provi= 
dence County Sparbant“, und murbe 
bon u Parteigenoffen ſchon zwei⸗ 
mal für das Gouverneurs⸗Amt aufge⸗ 
ſtellt. Urſprünglich ein Republikaner, 
ſchloß ſich Metcalf vor einer Reihe von 
Jahren den Prohibitioniſten an, und 
er iſt einer der eifrigſten Vorkämpfer 
ihrer Sache geworden. 

— — 

Morgen finden die demo— 
kratiſchen Kongreß⸗ und Se— 
natsdiſtrikts⸗Konbentionen ſtatt, und 
zwar in nachgenannten Hallenlokalen: 

10 Uhr Vormittags: 

1. Kongreß-Bezirk: Thurman Klub⸗ 
gell, Cottage Grone Abe, und 47. 

* Kongreß⸗-Bezirk: — League⸗ 
Halle, 47. und Halſted S 

3. Kongreß⸗ Begirt: — Halle, 
180 22. Str. 

4. Kongreß-Bezirk: Haberkorns Halle, 
Polk Str. und Center Ave. 

5. Kongreß-Bezirk: Illinois Halle, 
Madiſon Str. und Ogden Ave. 

6. Kongreß⸗Bezirk: Heinens Halle, 
519 Larrabee Str. 

7. Kongreß-Bezirk: Gaines Halle, 
Logan Square. 

3 Uhr Nachmittags; 

L. Senats⸗Diſtrikt: Freibergs Halle, 
180 22. Sir. 

Oakley Halle, 


2. Senats-Diſtrikt: 
924 Madiſon Str. 

3. Senats⸗Diſtrikt: Grand Croſſing 
Turnhalle. 

4. Senatz- -Diftritt: Watita League- 
Halle, 47. und Halſted Str. 

5. Genat3-Diftritt: 4. Warb Demo» 
fratifches. Hauptquartier, 3349 In—⸗ 
diana Abe. 

6. Senat3-Diftritt: M. Jungs Halle, 
1063 Lincoln Ave, - 

7. Senat3-Diftritt: Demofratifches 
County⸗ Hauptquartier, 147 E. Ran— 
bolph Str. 

9. Senat3-Diftrift: Schmeim3 Halle, 
California Ave. und Divifion Str. 

13. Senat3-Diftritt: Ihalia Halle, 
Volt Str. und Center Une. 

17. Senat3-Diftritt: Mabifon Hall, 
144 ®. Mabifon Str. 

19. Senats - Diftritt: 
Halle, Erie und Noble Str. 

21. Senat3-Diftritt: „Stege Halle, 
Sedgmwid und Bladhamt Str. 

23. Senat3-Diftrift: Brand3 Halle, 
Clark und Erie Str. 


Flanagans 


—————— 


ſchäftigt. In den ſtark republilaniſchen 
Kongreß⸗Bezirken, wie im 1., 2. und 7. 
Bezirk, will Niemand bie Rolle eines 
„Schlactopfers" übernehmen. Im 3. 
Kongreß-Bezirt mird Kongreßmann 
George %. Yofler wiedernominirt wer 
ben; im 4. Bezirk liegt die Wahl zwi- 
[hen dem Bau-Kommiflär MeAn- 
drews und Stephen Griffin, während 
im 6. Kongreß-Bezirt entweder Emil 
Höchfter oder Alderman Chas. Werns 
bie Nomination erhalten wird. John 
M. Heh joll im 7. Kongreß-Bezirk auf- 
geftellt werben. 

Sin Bezug auf die Kandidaten in den 
Senats-Diftritten will Mayor Harris 
fon ein gemwichtiges Wörtchen mitzu- 
reben haben. Derjelbe hat beijpiels- 
meije die Parole ausgegeben, ven ehe- 
maligen Staat3-Abgeordneten Clayton 
E. Craft3, vom 7. Senats-Diftritt, 
unter feinen Umftänden wieder aufzu= 
ftellen, während der Bürgermeifter dem 
Abgesroneten Robert NRebfield (5. 
Senat3-Diftritt) feine Hilfe zugefagt 
ur * * * 

Die RationalsErekutive der Volks— 
partei war gefiern im „VBriggd Houje“ 
in Situng. E3 wurde bejchloffen, eine 
rege Wahlfampaane zu führen, bor 
Allem in den Staaten Kentudy, Jli- 
nois, Indiana, Minnefota, Nebrasta, 
South Dakota, Georgia, Alabama und 
Texas. In Rentudy wollen die Bopu- 
liften, Republitaner und Anti-Goebel- 
Demotraten eine Fufion eingehen, um 
das Goebel-Regime zu ftürzen. Das 
Kampagne-Hauptquartier ber Bolf3- 
parteiler joll bier in Chicago auf: 
geichlagen werben, und zwar wird Vor: 
figer ofeph A. Hopp, vom Yllinoifer 
Staat3-Zentrallomite, dad Kommando 
in demfelben führen. Am 18. Juli fol 
die Wahllampagne auf dem Peter 
Eooper-Bantett in Omaha eröffnet 
werben, : bei melcher Gelegenheit fich 
Präfidentfchafts = Kandidat Wharton 


| 


| 
| 


nagetoaßl aufgefteft. Bon biefen ge⸗ 
hören Wenter, Smytb und ones 
fchon feit Ihren der Abwaſſerbehörde 
an; iht bisheriger Amtskollege Thos. 
Kelly wurde von der Partei diesmal 
nicht wieder aufgeftelt. Wm. Legner 
ift BVize-Präfident der „Weit Gibe 
Breming Company“, und ein mohl- 
befannter Deutfcher. Er gehörte frü- 
ber ver Hopfinsjchen „Mafchine” an, 


ftand Bei der legten Präfidentenwahl | 


auf der Seite der Gold-Demofraten, 
fol aber inzmifchen mwieder in den all- 
gemeinen Bartei-Verband zurüdgefehrt 
fein. Thomas %. Webb ift Präfibent 
ber „Publ-Webb Eo.”, Großhändler 
in Materialwaaren. 
Yahren in der 21. Ward anfällig, war 
ftet3 ein begeifterter Demotrat und be- 


| 


Hleibete im borigen Jahre die Vorfiger- | 


Stelle im Kampagne-Ausfhuß für 
Mayor Harrifond Wiederwahl. 


Oypier der r der Site. 


| 


Wer war betrunten? 


Am Superiorgericht wird näachftens 
die wichtige Frage zur Entſcheidung 
fommen, ob ein Kadier, welcher in ei- 
nem unregelmäßigen Zidzad durch bie 
Straßen führt, betrunten ift oder troß 
feiner unregelmäßigen Bewegung Aa 
fprudh auf NRüchternheit erheben kann. 
William Daley, ein Eijenwaarenhänd- 
ler in Evanfton, jah kürzlich, daß Sa— 
muel B. Peenen, Superintendent der 
Waflerwerte in Evanfton, auf feinem 
Rade in der Davis Straße die oben be- 
fchriebene Bewegung machte. Da er aus 
Erfahrung mußte, daß das Rad nicht 


Er ift feit 23 | betrunten fein fönne, zug er dvenSchluß, 


daß der Reiter über den Durfi getruns 
fen haben müfje, und machte aus diejer 
Auffaſſung feinen Sefannten gegen= 
über fein Kehl. Herz Beeney, welcher 
erft fürzlich angefangen hatte zu radeln 

und, ivie er ** —* Siahlroſſes noch 
nicht vollſtändig Meiſter geworden war, 
hörte davon und da er die Beſchuldi— 


Die tropiſche Hitze der lehten Tage gung nicht ruhig auf ſich figen laſſen 


hat noch folgende Opfer gefordert: 


S. wollte, reichte er gegen Daley eine auf 


A. Leon, jehzig Jahre alt, Nr. 3000 | $10,000 lautende Schabenerjaßflage 


Brairie Ave, murde im Reliances | 


Gebäude, Ede State und Wajhington | 


E©tr., entjeelt aufgefunden; 
Roberts, Nr. 734 W. North pe., 
wurde im Humboldt Bart von der 


e. 7%. | 


ein. Er beileidet fein gegenmärtiges 
Umt feit einer Reihe von Jahren. 


.— + ——— 


| Uster dem Defmantecl der Fröme 


Hite überwältigt, und ftarb im Frans | 


tenhaufe; 
Nr. 322 Harrifon Str., ftürzte an der 
Ede von Midigan Ave. und Randolph | 
Str. vom Bod eines Wagens und trug | 
Schwere Verlefungen davon; Wibert 
Bosmworth, Nr. 225 Milwautee Abe., 
wurde nach übermäßigem Genuß von 
Eiswaſſer von der Hitze übermannt, 
und liegt im County⸗ Hoſpital dar— 
nieder. 

Die höchſte Temperatur wurde ge— 
ſtern um die Mittagſtunde —— | 
nämlich 85 Grad. Um zwei Uhr zeigte 
der Wärmemeſſer nur noch 76 Grad 
an, und es wurde merklich kühler. 
| Heute und morgen ſoll es mäßig warm 


Barker und ſein „Laufgenoſſe“ auf dem | m 


Wahlzettel, Janatius Donnelly, offiz | 
ziell dem Lande vorjtellen werden. Zum 
Vorfiger des Finanz-Ausfchuffes wurde 
Colonel 3. ©. Folder, au Spring 
field, Ill. erkoren. 

* * * 

Wie geſtern bereits in der „Abend— 
poſt“ berichtet wurde, haben die Demo— 
traten ihre Barteigenoffen Frant Wen- 
ter, William Legner, Thomas X. 
Smyth, U. 3. Zones und Thomas %. 
Mebb als Kandidaten für die Drai- 


Edwin Burritt Smith, George X. RE 


Pabtod und Charles M. Sturges, 
Mitglieder der hiefigen Anti-$mperias 
Iiften-Liga, find geftern aus New York 
zurücgetehrt, mojelbit fie einer Konfes 
renz zwijchen der National-Erefutive 
ber Liga und fonftigen prominenten 
Gegnern der MeKinley’ihen Erpans 
fiona-Bolitifbeigemohnt haben. Wie Hr. 
Smith erklärte, murde auf diefer Kon- 
fereng nichts Definitives bejchloffen, 
doch fol Mitte nächfter Woche hier in 
Chicago eine weitere VBerfammlung von 
Parteiführern ftattfinden, bei welcher 
Gelegenheit aladann auch Die Vorberei- 
tungen für einen National-Konvent ge- 
troffen werben follen. Wie Herr 
Smith fich weiterhin außließ, ift es 
durchaus nicht ausgefchloffen, daß. die 
Anti-$mperialiften gegebenen Falles 
den Präfidentfchafts - Kandidaten ber 
demotratiſchen Partei indoſ ſiren, ſofern 
ſich Letztere eben in offener Weiſe gegen 
die Expanſions-Politik des gemein— 
ſchaftlichen Gegners erklärt. Und Herr 
W. J. Mize, der Sekretär der Liga, 
hat Folgendes zu ſagen: „Unſere 
Reihen ſchwellen von Tag zu Tag an, 

und zwar ſind es vornehmlich unzufrie⸗ 
dene Republikaner, die ſich 
um unſer Banner ſchaaren. Die Zeit 
iſt vorbei, da man einen Bürger einen 
Verräther nennen durfte, weil er den 
Krieg auf den Philippinen-Inſeln für 
ein großes Unrecht hält. Heute ſtehen 
zahlreiche prominente Vertreter beider 
Parteien auf unſerer Seite, und auch 
die Prohibitioniſten haben die Erobe— 
rungsgelüſte der jetzigen Bundes— 
Adminiſtration aufs Entſchiedenſte ver⸗ 
dammt. Ebenſo hat uns die Porto 
Rico⸗Zollregulirung manchen neuen Re⸗ 
kruten zugeführt“. 

* * * 

Die Prohibitioniſten haben ihre 
National⸗Konvention geſtern zu Ende 
gebracht. John G. Woollehy, von Illi—⸗ 
nois, iſt der Präſidentſchafts-Kandidat 
der Partei, während Henry B. Metcalf 
für das Amt des Bize-PBräfidenten 
nominirt wurde. Als Schladtruf für 
den nationalen Wablfampf ift die 
Parole: „Weg mit der Armee - Kan 
tine!“ ertoren morden. Bei dem 
Votum über den Bräfidentichafts- 
Kandidaten murden insgefammt 714 
Delegatenftimmen abgegeben, mobon 
380 auf: Woolley, und ber Reft auf 
Rev. Silas Smwallow, auß Philabel- 
pbia, und Hale Jobnfon, von hier, ent= 
fielen. Der Antrag, Metcalf per 
Atllamation ald Vize-Präfidentichaftz- 
fanbibaten aufzuftellen, wurbe abge- 
lehnt. Bon 594 abgegebenen Gtim- 
men erhielt Metcalf fodann 349, Eaton 
113 und Carsfanden 132 Stimmen. . 

Sohn G. Woolley, der Bannerträger 
ber Prohibitiniften- Partei, wurde im 
Sabre 1850 in Coilinzville, nahe Ein- 
cinnati, DO., geboren, mofelbit er auch 
feine erfte Schulbildung erhielt. Nach 
Abfolvirung der Wesleyan-Univerfität 
befuchte Woollen noch ein weiteres Jahr 
die juriftifehe Abtheilung der Univerfi- 
tät von Michigan, und wurde dann im 
Yahre 1872 zur Ausübung der Recht3- 
praris in Xlinoiz zuaelaffen. In ben 
Sabren 1876 und "77 befleivete Woolley 
das Amt des Stabtanwalts in Paris, 
SU., und bon 1884 bis 1886 war er 
Staat3anwalt in Minneapolig, Mo. 
Zwei Jahre jpäter wandte er fich plöß- 
lich der Prohibitioniſten⸗Sache zu, und 
hat ſeitdem in der Partei eine hervor⸗ 
ragende Rolle geſpielt, wozu ihm ſein 


* 


Sprzielle 
2 


wi —* beſte wollene Bunting Flaggen, zu 


Flaggen und Feuerwerk. 


8sUe 


Eine neue „heiße Welle“ naht an- 
geblih aus dem MWeften heran, boch ift 
es möglich, daß fie fich austobt, ehe fie 
unfere Stadt erreicht. 

Das ganze Land litt geftern unter 
ben brennenden Strahlen ber Sonne. 
In El Paſo, Tex. kletterte das Queck⸗ 
ſilber geſtern Abend um ſieben Uhr auf 
die ſchwindelnde Höhe von hundert 
Grad hinauf; in New VPYork, Boſton, 
Philadelphia, Waſhington und In— 
dianapolis begnügte es ſich mit neunzig. 


Frank Walſh, 25 Jahre alt, 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


migfeit. 


William Pociekowsky und Michael 
Hancazarowsky ſtatteten kürzlich dem 
Biarrer Emanuel Zdency von der fla= 
bonifchen fatholifchen Kirche, Nr. 4936 
Hermitage Ave., einen Befuch ab, und 
erboten fich, für die Kirche Gelder zu 
jammeln. Sie zeigten für das fromme 
Wert einen folden Eifer, daß fie dag 
Vertrauen be3 geiftlichen Herrn voll⸗ 
ftändig gewannen und bon ihm eine 
Beglaubigung erhielten. Mit feinem 
Segen verjehen, begaben fie ſich auf die 
| Wanderfgaft und brachten am erften 
! Tage $75 zufammen. An den näd- 
ften Tagen arbeiteten fie mit ähnlichen 
Erfolgen, doch feit Montag ließen fie 
fih nicht mehr jehen. Der Briefter 
mwirrde unruhig, und da er befürchtete, 
daß die Beiden fein Vertrauen miß⸗ 
brauchen und die geſammelten Gelder 
einſtecken könnten, manbte er fich an bie 
Polizei und ließ die frommen Samms 
ler verbaften. Sie geftanden auf Be- 
fragen, daß fie einen Theil des Geldes 
bereit3 verausgabt hätten. 


— Barador. — Mande Mädchen 
werden am traurigften, wenn fie heis 
tatbaluftig find. 


Revolver, Batronen ıc. 


Double Action, MR Kaliber, 7: 


Schu Repolver—ichieben nar 


3x5 Fuß beite wollene Bunting Flaggen zu 

Feine beummollene Bunting Flaggen, ehtfarbig— 29€ 
4 zuß lang—unmontirt 

Ber in Padet, 40 Padete in Schadtel— 985 
per Schadhtel 

Firecraderf—ertra fer. und eztra lange Stangen — lauter 
Knall in Patet—40 Padete in Schadhtel— *81 20 
per Schachtel 

Volles Aſſortiment in Papierfapfein we RavjelsPiftolen, 
Cannons, Torpedoes, alloons, Bunt u. f. w. 


Spezielle Puhmaaren- Bargaıs. 


FürSam nf ag — der letzte Tag der Woche iſt den Sailor-Hüten und Promenaden⸗ 
oder fertigen Hüten gewidmet. Ein Bargain-geben⸗ 


der Tag. 


Erſter Wunder⸗Werth. 
Ein feiner Sennett Stroh-Sailor — Bands in beliebten 
Farben — reaul. Werth 7de — Samſtag 


Sit 


zeug, etc. 


25c 


Zweiter Bunder:Werth. 


Der allerbeite raube oder Jumbo Etrob Eailor in 
Chicago — jegt zum Verlauf für $1.10-Samftag . 


. 50€ 


Dritter Wunders@derth. 
Der allerbefte Werth in Chicago in ital. Split Etroh Sailors— 
regulärer 82.00 Wertb — fogar unmöglich einen befferen zu 


8.00 zu befommen—regul. Knorg Blocks 
Größen — zum Verlauf am Eaniftag, nur 


— jivei 


Bierter Wunder Werth. 
5 große Werthe in Hüten für den täglichen Gebrauh — fämmt: 


ih garnirt für den Gebraub im freien. 


Dies find wirklich 


wunderbare Wertbe, und Ddiejer Verlauf räumt mit denjelben. 
Nie mehr werden Euch jolhe Bargeins in diejer Saifon offerirt 


— fommt und holt Euch einen. 


Brent für den Ladpjmith — 
ttention — Auswahl 


Suburban — New Century 25€ 


STATE 
Oyu BUREN& CONGRESS 


Ganzjeidene Männer-Halstrachten—eine Partie von 25° Band-Scdjlipien, in 
allen jaifongemäßen Farben — alle gemadt von 25c Seide : 


23 Raliber blinde Ratronen—adjolut fiher—werth - E 
45c R 
ve4 


81 — Samitag 
Double Action Revolver—22 Kaliber — un PER \ 
blinde Patronen, AR oder 2 kurze 9 


—mertb 22.235 — Eamftag 


22 Kalider Blant® — ertra laut — 
per Kundert 


Bargains in 


Sommer: 2Iusilallungen für IYTänner, 


Die ganze Partie von Novelties in Duting Hemden, Halstrachten, Strümpfen, Uiiter- K 


"106 


Männer = Unterzeug — roja, blau u. Natural ar: 
be Balbriggan — Terimutterfnöpfe, Satin = einge: 
faht und gefinijhte * — 5be in ande— 39 

ren Geſchäften c 
Negligee Männer-Henden — feine 1. Madras 
Tuch — gemacht mit weichem Leib, mit einem Paar 
abnehmbarer Xinf: ———— — gehreift, 59 

farrirt und Plaids c 


Negligee Männer: ——— von Fre Ma: 

\ dras u. echtfarbigen Cheviots — alle ſaiſongemäßen 
J Farben und Muſter—ſeparate Link— 

Manſchetten u 5e 


Negligee Männer: u eg import. Madras- 
Tud in roja, blau, be io und Orbloodr— 95€ 


Andere verlangen $1.25 für diefe Qual. 


Die bellen je für irgend einen ähnlichen Preis oferirten Binde — 


hochfeine, gut gemadte, hübjch ausjchende Räder, die urjprünglich gemacht wurden, um für da3 Doppelte und mehr des von ung verlangten Prei: 
jes verlauft zu werden — mit der Garantie des Großen Ladens, daf joldhe gute Bicycles anderswo zu bdiejen überrafhend niedrigen Preifen 
nicht zu finden find. Ein kurzer Bicyele-Berkauf, aber ein intereflanter. 


Anfer-beräßmles 1900 Jiodell Parilan Bicyele 


für Damen oder Herren, die. beiten und fchönjten mittelthenren Bir 
durchweg. Flujh 
Soints, Heiner Kopf, 21 oder 23301. Geftell, Erpanders am Sigpfo- 
ften und den Handgriffen, großes Sprodet; leicht abnehmbarer 2:Stü- 
de Hanger, laminated Rims, Mahogany Yarbe; Hubs, Gone und 


3 


Pichele » Lampe — Yuswahl don der 
berühmten Glectro Gaslampe oder Bau: 
dieje Lampe braudt 
regulitt ſich 
ſelbiſt und wirft ein ſtarles weißes Licht 


200 Fuß weit — Eure Aus⸗ 81.25 


Euttingg Su gr 
gienie — werth Til. 2. 2.20. 3öc 


chcles im Markt, nach der 1900 Manier gemacht, 


Eups von jolidem Bar Stahl ges 
dreht, hygienifcher Sattel, u 
bination oder Rat Trap is 
Geräthe = Tajche mit Geräthen, 
und unfere. vollftändig bindende 
Garantie, die biß zum 1. Ja= 
nuar 1901 gut ift — 

für Samftag 

BE een 


MiCon Kinder:-Sig — der beauemfte 

und ficherite Sig, der gemadt wird — 

‚wurde niemals für weniger als $2.50 
verfauft — 
unfer Preis 
für 
Samflag — 


750 


ner Automatiec; 
nicht geſtellt zu werden, 


wahl für Samftag 
" Bicpele-Eättel -- 


Bafeball und Pawn-Artikel. 


Score Cards und Schenule : Düder geben wir frei im unjerem 
Cyort:Baaren: Departement. 
Fielders’: Handiehube für Männer — feine Quali» 
= — wei — Leder — extra gut gefüttert m. 
fir &ı — — merth $1.50 — 
5 — — gemacht von ertra feinem Bud: 
—— ut gefüttert — Genter und ver⸗ 
für Sam 


m. - — mert 
ag h 
Baſeball Bats — — Modell — um 
Qualität Ejhenbol; — per Stüd 


ennis Racq Geftell aus iden _ 
ade Seit Dualität weitem 6 25 
werth ür Eamita c 


Stangen und ze 


Ball Zeit 1 voikansig mi 
—— x7 — a —— 


—— Erame © tühle — mit ver⸗ 
— ——— Der 


Auswahl von Da: 
men= od. Herren-Bi- 
cycles, 21=, 22= oder 
23301. Geftell, und 
unjere Garantie für 
ein Jahr — 

für 

Samftag 


Buncture Proof Tires oder Eelf Seal: 


ing Zire3 — diefe $6 Tired oe - 
find garantirt — per Paar . %3.85 
Subpumpe — große Sorte, “ 

träftig, with. 406 — Samitag . ‚19e 


Trip Eyclometer und 10,000 Meilen: 
Recorder, jebr genau, 
ver Etüd 


Hängematten. 


Hängematten — große Eorfe — eng gewebt — 
bübjiche Farben — vollfiändig mit Metall-Sprea= 
der und Rifien — beftanfte Balance an den Sei: 
ten — mertb 82.0 — 

für Sumftag . . 81. 10 


Bade-Anzüge-Bargains. 


—— — die für Ban u. Rnaben 
— echte Farben — alle Größen — wer 


nn für Braten — * sta 
und Grö 


Bade:Elipperd — ker Cams — fofide Korlk⸗ 
Sohlen — alle Größen — 38e 
per Baar 


Fancy Bade = Anzü 
= nn —— 


für Männer und Rnaben, 
ehr in der Mode in öftlihen 
ben — Pr = 


Photos für den Vierten. 


Anfer ausgezeichneles Model „EL“ Campania, 


unzweifelhaft das feinfte und befte je verkaufte Bichele, 3:Eromwn Ges 
ftell, alle Verbindungen hübjch nidelplattirt, echte Thor Hubs, abnehm- 
bare Baldwin Ketten, 1-:Stüd Ewald Hanger, große Sprodet, B. & 9. 
oder Arrow Pedale, Auswahl von Brown Muftern, Cutting oder Sa= 
ger Eatteln, garantirte Tires, Geräthetajche — mit Geräthen, 


Single Tube Repair Outfits, M. &. W., 
vollſtändig, mit Zement u. Tools, 
werth Be 


Compofition Fiber-Grips, iii Se 
Tips, per Baar 


Bike Lubricator, das befte Einfett:Mit- 
tel und — 
per Flaſche 56 


Alle Artikel für Fiſcher. 
Lebendige Zroſche zum Augeln Immer au Sand, 


Angelrutbe— 3 Terbindungen, Mei- 

ſing Ferrules — — in Bi in 6£ 
auf dem Pier . L 
Eplit Bambus Gafting Rod — 6 bis 8 
Fuß—ieidenummimdene Tie Guides, Me: 
tall Reel Seat — bübih —— Kort⸗ 
griff — ertra Tip — in nettem Holj:Gtui, 
ud: Dedei — mertb I. ° — 6 
für ESamitag 

Kooney Sciden Gaftingtine, 8* leichteſt⸗ 
laufende u. jtärtite ——* Ing x »5C 
per Alod — für Samitaa . 
Neei— 100 Yards — — 5— mit raiſed Pillat, 
lance — verftellbarer Bun Be u. aus sun ng u 

— für Samftag uur . . » z 
Künftliher Köder — gemadt aus reinem Geami-in natürli — lebens· 
wahren De anne von Fröoſchen. Dobſons Fliegen, Graspüpfer ete. 
— ausgeftattet mit Swivel, ca und — Dalen 

folange ber Borrath reiht . . we a reg 
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Worte und Thaten. 


Unter den republikaniſchen Brüdern 
herrſcht keineswegs die Eintracht, die 
eine Folge des gemeinſamen uner— 
ſchütterlichen Glaubens an Mekinley 
und ſeine Weisheit ſein ſollte. Es gibt 
vielmehr Republikaner, denen die neu— 
eſte Platform der Partei noch nicht 
dreiſt genug iſt. An der Spitze derſel⸗ 
ben ſteht der Abgeordnete Grosvenor 
von Ohio, der ſich gern als Sprachrohr 
des Präſidenten betrachten läßt, viel— 
leicht aber mehr den Zwecken Mark 
Hannas dient. Grosvenor behauptet, 
daß der Unterausſchuß für Beſchlüſſe 
eine ganz andere Platform ausgearbei- 
tet Hatte, als die, melche_der Konvent 
Ihließlich annahm. Er befchuldigt den 
befannten Platt-Bolitifer Lemuel 
Duigg von New York, einige wichtige 
„planten“ ausgehoden und dur an= 
dete von feiner eigenen Mache erjegt zu 
haben. QDuigg erflärt das für Unfinn 
und beruft fi) auf die unbeftreitbare 
Ihatfache, daß der Gefammtausfhuß 
jeden Vorfchlag des Unterausfchufles 
einzeln prüfte, jozujagen jedes Wort 
bes Entwurfes jorgfältig ermog und 
der Konvention die Nlatform genau in 
berjenigen Zorn vorlegte,. in der fie 
gutgeheißen und veröffentlicht murbe. 
Deſſenungeachtet beharrt Grosvenor 
nicht nur auf ſeiner Anklage, ſondern 
er deutet ſogar an, daß William Me— 
Kinley in ſeinem Annahmeſchreiben 
die in der Platform unterſchlagenen 
Grundſatzerklärungen wiederherſtellen, 
und daß ſein Laufgenoſſe Rooſevelt ihn 
womöglich noch übertrumpfen werde. 

Nun ſieht es allerdings auf den erſten 
Blick aus, als ob die republikaniſchen 
Platformfabrikanten das Menſchen— 
mögliche in der Dreiſtigkeit oder Zu— 
verſicht geleiſtet hätten. Bei genauer 
Nachprüfung ergibt ſich jedoch, daß das 
gewaltige Hurrahgeſchrei nur über den 
Mangel an beſtimmten Forderungen 
und Bekenntniſſen hinwegtäuſchen ſoll. 
Insbeſondere verfehlt die Platform, 
die größten Thaten der republikani— 
ſchen Kongreßmehrheit herdorzuheben, 
zu billigen oder gar zu loben. Im 
Gegenſatze zu den Führern des Abge— 
ordnetenhauſes ſowohl wie des Senates 
ſtellt ſie n icht den Grundſatz auf, daß 
der Kongreß über die durch Eroberung 
oder Vertrag erworbenen Gebiete Ge— 
walten beſitzt, die ihm die Verfaſſung 
nicht verliehen hat. Die von den Jingos 
beantragte Erklärung, der Kongreß 
habe „volle geſetzgeberiſche Gewalt über 


das den Ver. Staaten gehörende Ge— | 


biet, nur befchräntt durch die funda= 
mentalen Gemährleiftungen der reis 
heit, Gerechtigkeit und perfönlichen 
Rechte,“ ift von dem Auzjchuffe mit 
Vorbedacht gejtrichen worden. fyer- 
ner Ipricht fich die Platform nicht für 
den Nicaraguafanal,' fondern nur für 
einen ifthmifchen Kanal aus. Weiter: 
bin „indoffirt“ fie weder das Antitruft- 
Gefeß der Hausmehrheit, noch ihren 
Vorſchlag, dem Kongrefje durch einen 
Zujfag zur Verfaffung unbefchräntte 
Macht zur Erklärung, Regelung und 
Unterdrüdung aller Vereinigungen zu 
geben, welche den freien Mitbemwerb be- 
Ihränten. Und endlich tritt fie nicht 
einmal flar und unzmeideutig für den 
Plan ein, die ameritanifche Hochfee- 
flotte durch fortlaufende Unterftügun- 
gen aus der Bundesfafle aufzubauen. 
Unter diefen Umftänden ift der Zorn 
Grosvenors und feiner Gefinnungsge- 
nofjen begreiflich und berechtigt. Wenn 
die Ihaten, auf welche die Führer im 
Kongrefie bejonders jtolz waren, von 
ber Nationalfonverition. nicht gelobt 
worden jind, jo muß der Schluß gezo- 
gen werden, daß die Gefammtpartei 
noch zögert, den befagten Führern zu 
folgen. €3 erfchien ihr: in der That 
bedenklich, eine Lehre aufzuftellen, die 
vom Bundesgerichte als verfaſſungs— 
widrig bezeichnet merden mag, eine 
Maßregel gegen die Trufts gutzuhei— 
Bendie über die radikalften Worjchläge 
der Populiften hinausgeht, eine be- 
ftimmte Kanaltoute zu empfehlen, ehe 
Die Kommijfion, welche die verſchie— 
denen Wege prüfen ſoll, ihren Bericht 
abgeſtattet hat, oder dem Feinde durch 
victhhaltloſe Befürwortung der Sub— 
fidienjob® in die Hände zu arbeiten. 
Sm Platformausfchuffe jaßen Män- 
mer, welde bie Stimmung im Lande 
Aeffer fernen, al3 die Herren, die in 
Mafhington ganz unter fi find und 
ſich gegenſeitig hypnotiſiren. Indeſſen 
muß man ber Grosvenor’fchen Sippe 
darin recht geben, daß die Partei weit 
weniger nad) ihrer Platform beurtheilt 
werden wird, als nach ihren Vollbrin- 
gungen im Konareffe. Was fie wirklich 
geiban hat, Täßt fich nicht mehr un- 
geliehen machen. Wird e3 aber mit 
Sulſſchweigen übergangen, fo fieht es 
aus, als ob die Partei fich ihrer Vertre- 
tet Ichäme, ober als ob fie e3 nicht wage, 
ihnen öffentlich "beizutreten. Die repu- 
blitanifhe Platform drüdt gemifler- 
maben das Siegel der Verdammung 
auf die Ihaten ber republitanifchen 
. Gtaatämänner. 
Dad Volt freilich pflegt auf folche 
aaripaltereien wenig zu achten. Es 
einem dunflen Drange und ftrebt 
inen Zielen zu, ohne fi) um bie 
einen Gegenftände am Wege viel zu 
mern. Wenn es imperialiftifch ge- 
t if, fo werben fich die Jingos über 
Auslafjungen der republitanifchen 
r Teine Sorgen zu madıen 


— —— iR i 

Die Eubaner feheinen dem Begriffe 
Gleichberechtigung etwa dasſelbe Ver⸗ 
ſtändniß entgegenzubringen, das der 
boffnungspolle Junge in den Flegel⸗ 
jahren für die „Freiheit“ hat. Die Frei⸗ 
heit, für welche dieſer ſchwärmt, iſt die, 
zu thun und laſſen, was er will, und die 
cubaniſche Auffaſſung deutet den Be— 
griff Gleichberechtigung dahin, daß je— 
der Arbeiter ſo viel Lohn zu beanſpru— 
chen hat, wie jeder andere in ähnlicher 
Stellung beſchäftigte, gleichdiel wie 
groß die Arbeitsleiſtung. Es muß zu— 
gegeben werden, daß man dieſer Auf— 
faſſung auch hierzulande häufig genug 
begegnet, ſo daß man ſich nicht wun— 
dern darf, dieſelbe bei den „noch un— 
mündigen“ Cubanern zu finden, merk⸗ 
würdig muß aber jeden Amerikaner die 
Erklärung berühren, welche ſie ſich für 
die vermeintliche Ungerechtigkeit aus— 
tiftelten. 

Die Sache iſt die: Die Cubaner be— 
klagen ſich darüber, daß die unter ame— 
rikaniſcher Leitung ſtehende Havana 
Electric Company den amerikaniſchen 
Arbeitern 40 Cents den Tag mehr be— 
zahlt, als den cubaniſchen; ſie verlan— 
gen für ihre Raſſegenoſſen denſelben 
Lohn, den die Ameriküner erhalten, 


denn „Einer iſt ſogut wie der Andere“ 


— ſie haben etwas von dem amerikani— 
ſchen Grundſatze der „Gleichberechti— 


gung“ läuten hören und deuten ihn — | 


wie Viele hierzulande aud. Nun aber 
fommt das Merfwürdige: Sie jehen in 
ber höheren Bezahlung der amerifani- 
Ichen Arbeiter eine Weußerung bes 
Rafjenvorurtheilg und behaupten, Die 


Havana Electric Company bezahle den | 


Umerifanern nur deshalb 40 Cents den 
Tag mehr, 
jind! 

Bei unfern amerifanifchen Arbeitern 
wird eine jolche Behauptung nur ein 
mitleidiges Lächeln erweden, und aud) 
die Cubaner werden e3 bald genug ler- 
nen, zu lachen über ihren jegigen naiven 
Glauben, daß amerifanifche Korpora- 
tionen eines folchen kindlichen Patrio- 
tismus fähig wären; e3 wird nicht 
lange dauern big fie entdeden werden, 
daß Korporationen „gefühllos“ und 
„berzlog“ find, und daß die Blutsbande 
bei ihnen ganz und gar nicht in Be- 
tracht kommen. 

Wenn jene amerikaniſche Geſellſchaft 


in Havana in der Bezahlung ihrer ame- 
rikaniſchen und cubaniſchen Arbeiter 


einen Unterſchied macht, ſo iſt das der 
allerbeſte Beweis, daß ein Werthunter—⸗ 
ſchied beſteht zwiſchen der Arbeit der 
Amerikaner und der der Cubaner. Die 
Geſellſchaft würde die höheren Lohn 
verlangenden Amerikaner ganz gewiß 
nicht anſtellen, wenn ihre Dienſte nicht 
mehr werth wären. Die Cubaner 
brauchen ſich darüber nicht aufzuregen. 
Wollen ſie die „Gleichheit“ gleich herbei— 
führen, dann müſſen ſie ſich dazu be— 
quemen, ſo angeſtrengt und ſo geſchickt 
zu arbeiten, wie ihre fremden Wett— 
bewerber; können ſie einen ſolch' deſpe— 
raten Entſchluß nicht faſſen oder iſt 
ihnen ſolches Arbeiten unmöglich, ſo 
bleibt ihnen nichts Anderes übrig, als 
zu warten, bis ſich der Einfluß des 
tropiſchen Klimas auf ihre nördlichen 
Rivalen geltend macht. Allzu lange 
wird das nicht dauern. Die eingewan— 
derten Amerikaner werden ihre nörd— 
liche Thatkraft innerhalb einer kurzen 
Friſt verlieren oder dem Klima erlie— 
gen, und großer Nachſchub wird vor— 
ausſichtlich nicht ſtattfinden, und ſo 
| oder fo mag der dem Klima der Inſel 
bollitändig angepaßte Gubaner zu tei- 
nem „Rechte“ fommen. Was mir bei 
den Bewohnern tropifcher Länder ala 
TIräabeit deuten, ift zum großen Theile 
nicht8 Anderes, als eine unbemwußte 
Unpaffung an die flimatifchen Verhält— 
niffe, und derjenige Zugemwanderte han- 
delt Elug, der fich jo bald wie möglich 
* Lebensweiſe der Südländer aneig— 
net. 





Lokalbericht. 


Des Strohwittwenthbums müde. 


Zunf Frauen, die ihre Gatten wegen 
Berlaffens in Anklagezuftand verfegen 
ließen, haben fich eines Befferen bejon- 
nen und den Staatsanwalt um die Be- 

| freiung ihrer „Herren und Meilter“ aus 
Kerkersbanden angefleht. Sie erreich- 
ten ihren Zwed, nachdem fie Bürgjchaft 
für das gute Betragen der Pflichtver- 
gefjenen gejtet hatten. Die Glüdlichen 
find Charles Pohlmann, Benjamin 
Rofenftrud, E. €. Stil, Samuel Se 
cord und Samı Sampjon. 


* Die 6 Jahre alte Rofe Berman 
| bon Nr. 781 Jadfon Boulevard befin- 
det fich im Hofpital, mit fehmerzhaften 
Brandwunden bededt, die möglicher: 
meife den Tod deg Kindes zur Folge 
haben werden. Die Kleine fpielte ges 
ftern Nachmittag im Hof hinter der el- 
terlihen Wohnung mit Zündhölzern, 
ihre Kleider fingen Feuer, und ehe der 
in der Nähe beihäftigte Vater das Un- 
heil abwenden fonnte, hatte das Kind 
ſchwere Brandwunden davongetragen. 
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meil fie Ymerifaner, 


EIER NEIN 


Eine wichtige Entfcheidung des | 


Staatsobergerichts von 
Indiana, 


Neue SchulrathB - Mitglieder und 
Bibliotheks⸗VRäthe. 


Die heutige Extra-Sitzung des Stadtraths. 
Sonſtiges aus Verwaltungskreiſen. 


Das Staatsobergericht von Indiana 
hat geſtern die Entſcheidung gefällt, 
daß das daſelbſt gefundene Erdgas 
nicht mehr vom Gasbrunnen aus durch 
Röhrenleitungen nach anderen Staaten 
gepumpt werden darf. Wird dieſe Ent⸗ 
ſcheidung vom Bundes⸗Obergericht auf⸗ 
rechterhalten, ſo wird natürlich auch den 
hieſigen Konſumenten die Zufuhr abge⸗ 
ſchnitten werden müſſen, und zwar ſo— 
wohl in Privathäuſern, wie auch in 
allen Fabriken und öffentlichen Gebäu- 
den. Die wichtige Entjeidung murbe 
in der Klagefache der „Manufacturers’ 
Ga3 Company” gegen bie „Indiana 
Natural Ga3 & Dil C6.“ abgegeben, 
mobei fich Das Kreisgericht von Marion, 
$nd., urfprünglich zu gunften ber let- 
genannten Gejeljichaft erllärt hatte. 
Die „Manufacturers’ Gas Eo.“ appel- 
| Iirte an eine höhere Anftanz, und das 
Staatsobergericht hat jet in dem Ein- 
gangz erwähnten Sinne entfchieben. 

Die Indiana Gasgefellichaft ift Ei- 
genthümerin des Röhrennetes, durch 
melches Chicago mit dem Erdgas ber=- 
forgt wird. Gie murbe hierjelbit infor= 
| porirt und befigt eine Anzahl giganti- 
Ihe Bumpftationen im Nachbarftaate. 
Man hofft zuverfichtlich, daß da® Bun- 
| beö-Obergericht die Entjcheidung ber 

ftaatlichen GerichtSbehörde nicht quthei= 
| Ben wird, und Gefretär Buford T. 
Kennedy, von der „Natural Gad & Dil 
| €o.,“ gibt den Chicagoern inzmwijchen 
| die Verficherung, daß fie ein Abdrehen 
des Erdgaſes nicht zu befürchten 
brauchen. 





* * 


Wie Mayor Harriſon geſtern erklär⸗ 
te, wird er dem Stadtrath erſt in ſeiner 
Schluß-Sitzung, am 16. Juli, die Liſte 
der neuen Schulrathgernennungen zur 
| Beftätigung unterbreiten, Abgelaufen 
| find feit vorgeftern Abend die Amtster- 
| mine der Schulrathämitglieder: Seife 
' Shermood, John T. Keating, Thomas 
Gallagher, B. 3. Rogers, Yojeph ©. 
Schwab, Frau €. K. Sherman, fomwie 
' des derzeitigen Präfidenten Graham 9. 
' Harrid. -Von diefen follen Keating, 
' Gallagher, Rogers, Harris und Schmab 
| wieberernannt werden, während Frau 
ı Sherman und Neffe Shermood angeb- 

lich auf einen meiteren Amtstermin ber- 
| zichten. Wie es heißt, war. der Mayor 
anfänglich geneigt, da3 Schulrathgmit- 
lied Kofeph S. Schwab fallen zu la]: 
fen, doch fol feitens der Deutfchen ein 
fo ftarfer Drud auf ihn ausgeübt mor= 
den fein, daß ber Herr Bürgermeifter 
fich fchließlich eines Andern bejonnen 
bat. Zur Nachfolgerin der rau Sher- 
man ift angeblich die ehemalige Hilf3- 
Vorfteherin des jtädtilchen Schulmes 
feng, Frau Ella F. Young, in Ausfiht 
genommen worden. 

Um nächften Sonntag laufen aud) 
die Amtstermine der ftädtifchen Biblio- 
thef3-Räthe Dito W. Lewke, Azel F. 
Hatich und James Frant3 ab. Wlle 
| Drei find Demfraten, und Mayor 

Harrifon wird vielleicht heute Abend 
ı fchon dem GStadtrath die Namen ihrer 
Nachfolger zur Beftätigung unterbrei- 
ten. Hatch und Frank verzichten auf 
| eine etmaige Wiederernennung, wäh— 
rend Vize-Präfident Lemfe bereit ift, 
| der Bibliothef3-WVehörbe noch einen weis 
| teren Termin zu dienen. 
| * * * 
Da ſich kein Quorum eingefunden 
| hatte, jo konnte die für gejtern Nach- 
| mittag einberufene Sitzung des ſtädti— 
ſchen Ausſchuſſes für eine Neu-Einthei— 
lung der Wards nicht abgehalten wer— 
den. 

In der heutigen Spezial-Sitzung des 
Stadtraths ſoll auch eine Ordinanz— 
Vorlage zum Schutze der ſtädtiſchen 
Waſſerleitungsröhren gegen Elektrolyſe 
eingereicht werden. 

Der ‚Verband der Geſchäftsleute der 
Nordſeite“ befürwortet die Umwand— 
lung der Ohio Straße, vom Central 
Boulevard bis zum Lake Shore Drive, 
in einen Boulevard, welches Projekt 
demnächſt der Gemeindevertretung zur 
Gutheißung unterbreitet werden ſoll. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Be— 
leuchtungsweſen hat geſtern beſchloſſen, 
dem Plenum die Annahme der Ordi— 
nanz zu empfehlen, wonach alle Elek— 
trizitäts⸗Geſellſchaften, welche die ſtäd⸗ 
tiſchen Drahtleitungen benützen, hier⸗ 
für eine Jahresſteuer in Höhe von $3 

bis 820 für je 500 Fuß zu entrichten 
haben. 

Auf Grund zahlreicher Beſchwerden 
hin hat Mayor Harriſon geſtern die 
Lizens des Privat-Abfuhrkontraktors 
Henry Schmwent, von Nr. 2450 North- 
weſtern Ave., widerrufen. 

Alle Zigaretten-Verkäufer, die bis 
kommenden Montag ihren Gewerbe⸗ 
ſchein nicht herausgenommen haben, 
ſollen darob ohne Weiteres zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden. Die betreffende 
Lizensgebühr beträgt 8100 das Jahr. 


* Der in Muſikkreiſen als Virtuoſe 
des Orgelſpiels und Komponiſt wohl⸗ 
bekannte Profeſſor Carl Weiße, von 
dem Prediger-Seminar in Elmhurſt, 
iſt zum Paſtor der hieſigen lutheriſchen 
Epiphania⸗Kirche gewählt worden, und 
wird dieſe Wahl annehmen. 

* In ſeiner Wohnung, an der 26. 
Str. iſt geſtern John Hamler, Mit— 
inhaber der großen Keſſelſchmiede von 
Tobin & Hamler, Nr. 869 Halſted 
Sir., einem Herzleiden erlegen. John 
Hamler, au8 Trier gebürtig, ift nur 
fiebenundfünfzig Jahre alt geworben. 
Er war jeit dem Jahre 1855 in Ehi- 
cago anfälfig und ift in all diefen Jah- 
= —— in ſeinem we * 
m geweſen. 
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Sommer-Anzüge für Män— 
ner, in neuen Stoffen und 
Moden, Anzüge, die wirklich 


$12, $15 u. $18 werth find.. 8. 75 
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Feuerſchaden. 


Zwei Sclachthäufer niedergebrannt. — Der 
Bolzdiftrift in Gefahr. — Gefammts 
fchaden etwa $115,000. 

Verfchiedene Feuer, welche in den 
Schlahthaus- und Holzdiftriften zum 
verurjachten einen 
beträchtlichen Schaden. Die Schladt- 
häufer von Ruddyn Bros. und Heß 
Bros., Emerald Ave. und 41. Str., 
wurden heute Morgen zu früher 
Stunde in Achesgelegt. Die Flammen 
wurden. um 1. Ubr 30 Minuten zuerit 
bemerft und nach Verlauf einer halben 
Stunde brannten die beiden großen 
Holzhäufer vom Erdgefchoß bi8 zum 
Um 2 Uhr war da %. 
Schlahthaus, Union Abe: 
in Mit: 


Ausbruch famen, 


Dad. 
Wolf'ſche 
nue und 41. Straße, 
leidenſchaft gezogen und ebenfalls 
theilmeife zerjtüort. Der Gejammt- 
perluft beträgt $115,000. Die euer: 
mehr hatte alle Mühe, das euer injo- 
fern unter Kontrolle zu halten, , daß 
nicht auch verfchiedene Wohnhäufer be= 
Ichädigt wurden. 

Bon den eigentlichen Viehhöfen ma= 
ren die brennenden Gebäude nur dur) 
die Breite der Halfted Str. getrennt, 
und die Feuerwehr konnte nur mitAuf- 
bietung aller ihrer Kräfte dem Um- 
fichgreifen der Flammen in diefer Rich- 
tung Einhalt thun. Das Feuer in dem 
Wolf'ſchen Schlachthaus wurde an 
weiterem Vordringen verhindert, als es 
einen Schaden von $5000 angerichtet 
hatte. 

Sn den Schlahthäufern war eine 
Anzahl von Leuten befhäftigt, ala das 
Feuer ausbracd, und diefelben mußten 
fich fehr beeilen, um fich in Sicherheit 
zu bringen. &o meit befannt murbe, 
hat Niemand Verlegungen davongetra= 


en. 
, Den meiften Verluft erlitten Rubdy 
Bros., welche fürzlih jchon einmal 
bon einem Feuer heimgejuchht murben, 
ein größtentheil3 neues Gebäude er- 
richteten und daffelbe mit den beiten 
Majchinen ausftatteten. Im Eishaufe 
befanden fi) große Fleifchoorräthe, 
welche jchmwer befchädigt wurden. Die 
Firma jhägt den Verluft auf $60,000, 
dem jedoch eine vollftändige Derfiche- 
rung gegenüber fteht. HR & Co., 
melche einen Schaben von $50,000 hat- 
ten, find ebenfalls zum vollen Be- 
trage verfichert. 

Der große Holzpiftrift wurde eben- 
fall3 von einem Feuer bedroht, welches 
in den Höfen der D. M. Goodwillie 
Company, nahe Centre Uve., geitern 
Abend um 7 Uhr zum Ausbrud fam. 
Haft jchien es, ala ob in Anbetracht de3 
leicht entzündbaren Material eine 
Heimfuhung in größerem Maßftabe 
bevoritehe, doch mehte alüdlichermeije 
nur ein [schwacher Wind, und e3 gelang 
der Feuerwehr, den Schaden auf $10,- 
000 zu befchränten. In der Nähe des 
Feuers befanden fich vier große Bot- 
tiche, welche mit der Anlage der Peo- 
ples’ Ga3 Light and Cote Company in 
Verbindung ftehen, und bie Bewoh— 
ner der Gegend fahen mit Schreden ei- 
ner Erplofion entgegen. Die Arbeiten 
ber SFeuerwehr wurden durch den Um= 
ftand fehr erfäwert, daß fie ihre 
Schläuche über ein Labyrinth vonHolz= 
ftößen, über Zäune und Bahngeleijen 
führen mußten. Bon bedeutender Hilfe 
war die Mitwirfung des Feuerbontes 
„Hire Queen“. Die Gasbehälter wur- 
den auf Anordnung bed Feudemar- 
fhalld Smwenie geleert und Dadurch der 
Gefahr einer Erplofion vorgebeugt. 
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Kniehofen 
Affortiment 
für Knaben 


Strohhüte für Männer u. Kna= 
ben, glattes und raufes Stroh, 
alle modernen Facons, 50c- und 
T5c-Werthe, 48e und . .. 


es 


276 & 278 
North Ave. 


Kurz und Neu. 


* Die Regel, wonach fi Niemand 
nach elf Uhr Abends im Lincoln Part 
aufbalten durfte, ift abgejchafft mor- 
den. NKofende Liebespaare find jebt 
alfo au um Mitternacht noch vor dem 
„Sparrow Cop“ ficher. 


* HeinrihSinnegen, bisher Leutnant 
der Milmaute’er Zebensrettungsftation, 
murrde heute der Nachfolger des Kapt. 
Frank Fountain, der aus Rüdficht auf 
feine Tränkliche Gattin feinen Poften 
an der Mündung des Fluffes mit einem 
| Jolchen in Charlevoir, Mich., vertaufcht 
| hat. Fountain wurde im Nahre 
| 1894 vom Strandmann zum Kapitän 
| befördert. Sinnegen war vor ‘ab: 

ren zweiter Maat des Hamburg- 
| Auftralifhen Dampfers „Efien”. 
| Er vertrat ben Lebensrettungspienit 
| auf der Omahaer Ausftellung. 

* Fünf neue Lehrkräfte wird bie 
Rorthmweitern lUniverfität zu Beginn 
des Winterfemefters erhalten. George 
Edward und Marcus Simpfon werden 
fich in die Arbeit des verftorbenen Pro- 
fefford Cohn theilen, welcher der zmeite 

| Lehrer des Deutfchen war. Erfierer 
| ftubirte auf beutfchen Univerfitäten 
Pbilologie und Gefhichte, war Biblio- 
| thefar der Univerfität Gießen und fam 
| als Weltausftellungsforrefpondent nad) 
| Chicago. Drei frühere Studenten der 
| Univerfität find zu Initruftoren er- 
nannt worden, nämlih: W. D. Cott, 
| %. €. George und Frl. Geneva Tomp- 
fin. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab unjer lieber Vater 
Wilhelm Rohn 

70 Jahren und 9 Monaten 


im Alter von t 
i fanft im Seren entichlafen 


am 238. Auni 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, um halb ein Ihr Nahm., vom Trauer: 
bauje, 1203 S.Elaremont Upe., nah der St, 
Mathiag:FKirche, von da aus nah dem Con— 
sordia Gottesader. Um ftille Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Rohn, Sohn. 
Mary Pafamstli, Minnie 
Thomas, Züchter. 
Sermann Paiamsfli, George 
Thomas, Schwiegeriöhne. 
Frie derite Laich, Schwieger- 
t 


ochter. 
Rudolph Wegner, Entel. 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dak unser geliebter Gatte und Baier 
Beter Molitor 

im Alter von 77 Xabreu und 5 Monaten am Mitt- 
mob, den 277. Auni, nah langem Leiden ielig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet. ftatf 
am Samftag, den H. Juni, um 9 Uhr Borm., vom 
Trauerhauie, an Weitern Upe., nabe Devon Ab., 
nah der St. Seinrihä-kirhe und Friedof. Die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Katharina Molitor, Gattin. 

Anna Deutid, Katharina Suling, Töchter. 

Nic MRolliter, Sohn. bofr 


Todes⸗Anzeige. 


ar und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß unjere vielgeliebte Tochter £ 
Anna Wallner 

im Alter vor 13 Jahren und 4 Monaten jelig im 
Deren entihiefen if. Die Beerdigung findet ftatt 
dem ZTrauerbauje, 24 Mobamt: Str., Sonntag Ra: 
mittag un 1 Uhr WM Min., nah der St. Michaels: 
Kirde und ven da nah dem St. Bonifacius-Fried- 
bef. Um Hille Theilnahme bitten die trauernden 
Hintrrbliebeaen: 
Martin und Maria Wallner, geb. 

a u Toon Magdal Ed 
un, ’ agdalena, u⸗ 
J ae nebft Verwandten 
und Belannten. frie 


Zoded- Anzeige. 


unden und Verwandten die traurige Rahriht, 
mein geliebter Gatte 
JZolet Mayer 

im Witer von 41 Yahren und 10 Momater am 27. 
uni, Morgens 8 Uhr, geforben ift. Die Beerdigung 
ag, Nahmittags 2 Uhr, 
9 Weſt Huron Str., nach Waldheim. 
ilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


da 


ſtatt am dom 


Jedes Stüf in unjerem 


HKnaben:Dept. 


wird wegen des Um- 
zugs verfchleudert. 


Negligee Männer = Hemden, alle 
Yarben, mit zivei extra 

Kragen, 
echtfarbig 
Männer-Hemden mit feidenem 
Buſen, ſehr hübſch und 
mode. 2. u 


St 
48c 


. . ..“ . 


. 2 nn + 


Balbriggan 
Unterzeug 
für Männer 


Bargains in Heißwetter⸗Kleidern 


Die Preiſe ſprechen für fich jelbft. für Münner und Knauben. Die Preiſe fpredhen für fd ſelbſt. 


Spezielle Offerten in feinen MännerSommer⸗Anzügen. 


Waſchbare Sailor⸗Anzüge f. na⸗ 
ben, ein großes Aſſortiment von 
Farben zur Auswahl, die J 


15c 


Sommer = Halstrachten 

für 

Miänne . . . 

Sommer = Strümpfe 

für 

Manu — 
Alles in Sommer-Rleidern zu 

Preifen, für melde fie in keinem 

anderen Faden Chicagos zu ha- 

ben find. 


276 & 278 
North Ave. 


Zoded»Ainzeige. 


Freunden und Belimnten die traurige Nahrict, 
deB mein geliebter Gutte und unfer Water, Ehiwies 
gervater und Grobbatır 

Friedrih Soldhuien 
im Alter von 50 Jahren umd-2 Monaten geftorben 
ift. Um jtilles Beileid bitten: 
Friedrih Doldhuien, neb. Elert, Gattin. 
Xouife Holdhuien, Schwiegertodhter, 
Hermann Saida, Schwiegeriphn. 
Kouife, Ariedeih, Sophie, Eduard, 
Klara, Emilie, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
mein lieber Gatte und unſer Vater 

Sohn Ritzmann 
geſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 1. Juli, vom Trauerhauſe, 164 Ferdinand 
Sir., nach Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: fria 
Mary Nigmann, Gattin. 
Senn, Maithews, Nikolaus, Matie, 
griearie, ‚Saiehuin Minnie und 

amic, Rinder. ’ 


da 


Todes: Anzeige. 


Improved Order of beptafophs Leſſiug 
Gonclave Ro. 716, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


unjer Bruder 
Joſeph Meyer 
392 W. Huron Str., geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Samitag, den 30. Juni, bom Trauer⸗ 
haufe nah Waldheim, Nadhmittags 2 Uhr. 
6. Stack, Alcolm. 
®. Rofe, Selr. 


Zoded:- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftügungs:Berein bon 
Ghicago. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
William Santen 

von der 16. Sektion geftorben ift. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 29. Juni, Qorm. 10 Ubr, von 
06 Wilcog Wve., nah dem Bonifacius-Friedhofe 


ktatt. 
Zoe Sieben, Selr. 


Geitorben. Johanı Kamier, geliebter 
Satte von Ada Hamler, Bater don Georg, Beter, 
Anton und Kobann jr. Pegräbnik am Sonntag, den 
1. Juli, vom Trauerhauie, 557 2%. Str., um 1 Uhr 
Nahm., nah der St. Anthony’s Kirde, von dort 
per Rutihen nah dem Et. Bonifazius Gottesader. 


Danfjagung., 

Allen werthen Freunden und Belannten, die uns 
bei dem Begräbniß umiere® unvergeflihen Sohnes 
jo große Theilnahme ermwiefen haben, jprehen mir 
biermit unjeren berzlidgiten Dank aus. Die trauern: 


den tern: 


Andreas und Anna Stöder. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1886. voſddij 


Alle Aufträge pũnſitlich und biſligſt beſorgt. 
Die Washington 


Park Club .... Nennen 


6. Tag, Freitag, 29. Juni, 6 große Rennen 
Anfang präzife um 2:90 Uhr Rahmittags, 
(Regen oder Sonnenjdhein.) 

Eintritt, einihließlihb Sis im Grand Stand, 81.00 
Zidet: Verlauf: Wellington Hotel Rotunda. 
»Bua:Dienft.“ 
Südfeite-Hohbaknzüge, verbunden mit allen Hech⸗ 

bahrlinien über die Schleiie, alle 3 Minuten, 
@üdjeite Hohbahn:-Erpreh- Züge 
Beriaflen die Schleife an Gongrek 1 und halten 
zur an an 22, und 31. Etr,, erreicggg bie 61. Stt. in 
20 Minuten, 
Kabel: und elettriihe Linien. 

State Etr. und Gottag: one. Uve. Rabellinien 
baden Verbindung mit allen Süpfeite Ero$-Tomn 
Linien und jahren bivelt.bi4 am u, Kalumet 
Elektriſche Straßen bahnwagen nah outh Bart Une. 
und 63. Straße, 


Zuinois EentralsEifenbahn, 
17 Minuten von Ban Buren Str. bid sum 
Grand Stand mittelit wehjügen, 
Diejelben fahren von Randolph”Gtr, ab wie folgt- 
e12:85, bl: «1:05, al:10, 51:0, c1:25, al:öN, 
61:49, c1:45 52:00, «2:85, 52:20, 2:3, 52:40, 
Aumerlung: a zeigt durchfahrende Exprebzuüge 
an, die nicht füblib von Ban Buren Str. halten: 
d Erpreb, mit Echleife-Virbindung Transfer an 6. 
Etraße. haltend nur an Bon en: Oyde Bart und 
Eontb Part; : Lotal, an alfen tighen haltend, mit 
Shleife-Verbindung Traus fer Par lor⸗ 
wagen befinden ſich an den durchfahren den Er ügen. 


Achtung Wirthe! 

Die Bar: und Reſtaurations⸗Vrivilegien für das 
VPitnik des Badiſchen Untetit. Bereins der Südſeite 
am 19. Auguft im „Worlds Fair Part“ werden an 
den Meiftbietenden vergeben und wmüflen Angebote 
fpäteiten® biß 5. Juli, Ubends 8 Ihr, bei Hrn. Ang. 
Haag, 29 Brinceton Woe., tinlaufen. — Das Romite. 


fie en 


— — — — — 
jeden Abend und Sonntag 
Badımittag, in 


— 


JOHNSON BROS. 


1644-1650 Milwaukee Ave, 
BARCAINS 


für 


samllag und Monlag! 


Männer: Anzüge in ganzwollenem Gafhmere, gut ges 
maht und garnirt, billig für $8, 

für dieſen Verkauf + 
Feine Anzüge für junge Leute von 15 his 19 Jah: 
ten, in jbönen bellen Mufterh, in ganzivollenen 
Gheviots, Werth 38.00 
für diefen Verkauf + 


in hellen 

und dunflen farben, jehr gut gemadf und pafs 

jend, Werth = 
für diefen Verlauf nur ‚ 
ännerbofen in ganziwollenen Gafjimereß, veriähies 
dene Muiter, wertb $3.00 
für biefen Verfauf ‚ 
Serrenhüte in fhwarz und braun, febores 
Derbos, mwerth 2.00, für diefen 
Verlauf ee 

‚x Strohhüte, Werth ?öc, 

für Diejen Berfauf 
Fein geripp 
für Ddieien- Verkauf 
Knaben Bicyele Kappen, werth Sc, 

für Diefen Bertauf 

beftidter 
J— 


amen, neue Mufter, 


— in allen neueſten Mu 


und 


Beihe Laton Shirt Waifts, mit 
Front, immer zu 7% verfauft 
Farbige Shirt Waifts für 
ollten zu 50c verkauft werden, 
erfaufs- Preis 
Strumpfwaaren, 
Eine Mufter: Partie von Damen:, Männer: und 
Kinder:Strümpfen wird anlählih diejes Verkaufs 
zu 50c am Dollar offerirt. 
Unjere reguläre 10 Qualität von ehtihwargen Da: 
men:Strümpfen offeriren wir wäh— € 
rend diejes Verfaufs das Paar zu . . 
Spitzen⸗Kappen. 
Soeben erhalten: Eine feine Muſter⸗Partie von 
Spiten-Hauben für Kinder, der reguläre Preis 
beträgt 65c, 35c und 15c, während diejes 
Verlaufs nur 29e, 15e 
WR. 


Ganzjeidenes Moire Band, 5 Bol breit, wird in den 
meiiten Stores zu 25c verfauft, 1 
Verlaufs: Preis per Yard ., 

Extra feine Qualität Lamn, die 20e Sorte, 


breit, für nur 
Tafchentücher für Damen, bhoblgefäumt, bie &c 

Sorte, für Samftag und c 

GE RR: 3 Se a re a ee 
Rod: Futter, feidene Appretur, Yard breit, in allen 

Farben, mwerth I5c, felange der Vor: 1 

rath reicht die Yard zu 

Rurzwaaren. 
Dr. Graves Zahnpulver, iwerth 25c, nur... 
Dorothy Talcum Bulver, nur . 

Graddog Blue Soap, nur . . ... . . . Be 
Belding Bros. Nähfeide, zivei Spulen für. . 1e 
Groceried. 

Aohnions befte® xxxx Batentmehl, Fab .. 

Pfd. Kombination-Raffee für 5 
Eity Soda Graderd, Bf 
Amber Eeife, 6 Stüd für...» 
Warners 19 Root Beer für... . 
„Glover* Sped, Pfund . ... * 
Talifornia Schinken, Pfund 
Carolina Reis, Pfund sus. 


Netail⸗Zaden der 


Harden Eily Fireworks Co. 


Fererwerk 


Das größte Lager 
in Chicago. 


Zu Whoſeſule Preiſen 
12 Adams $tr. 


Gegenüber der „Fair. 


Kauft frühzeitig und ver: 
meidet das Gedränge. 


THE RIENZI, 


@de Diverjey, Glart und Evanfton Une. 


ME KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
zamite EMIL CASCH. 
1632 Datiz ©t., nabe WB. 48. 6t., 
Bart. Damenidueiberim. 


Weodifde, felide ui babfde Breit Billige Preife. 
Win lud 





aa 3 Sn 52 


Flaggen u. Bunling für den Dierlen 
A Wir haben genug Flaggen und Bunting wie 
4 e3 fcheint, um alle Wohnungen und Häufer in 
ganz Chicago zu Ihmüden. Breife find " 

4 mäßig diejes Jahr. Große Auswahl, 


Neue VeännerAnzüge irre 


h ER 2 er 


" Ey a a a nn U 2, zaeeie nz 


Wie ung = = god au ee 


Alle ——— Northweſtern, Metro⸗ 
politan, Lale Straße und Südſeite — halten 
an unſern Union Loop Eingang am zweiten 
Floor, State und Van Buren Straße. 


für den 


Vierten! 


Falls Ihr einen neuen Anzug braucht, ob Ihr nun ein Mann, Jüngling oder Knabe 
ſeid, oder wenn Ihr einen Bicycle-Anzug braucht, ein paar Hoſen oder leichten Rock und Weſte 
für dies ſchrecklich heiße Wetter, ſo ſolltet Ihr hier kaufen, wo die Kleider abſolut ga— 


rantirt werden und die Preiſe halb ſo hoch ſind als in anderen Retail-Läden. 
850,000 werth Kleider, welche wir von Chas. Bellack & Co. zu 5309 Cents am 
Dieſelben ſind tadellos in jeder Beziehung und wir geben Euch Euer 


haben 
Dollar gekauft haben. 


Wir 


Geld zurück, wenn Ihr nicht völlig befriedigt ſeid. Wir haben den Ruf gute Waaren 
billig zu verkaufen und den Ruf erhalten wir aufrecht. Leſet das Nachſtehende: 


Wollene Männer-Anzüge, Größen 35 bis 42, 
AA und Mifhungen, mit dauerhaften Serge-Fut- 
un yter, breitem inneren Vorſtoß, dieſ ſe ae wer⸗ 


Moderne Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, 


aus Größen von 35 bis 42, und gemacht aus Qualitäten, 


Clay Worſteds, niedlich geſcheckte und geſtreifte Worſteds 
große Auswahl von Caſſimeres und Cheviots. 
dieſer Partie iſt ſorgfälltig geſchneidert nach der 
Art und Weiſe von Bellack und halten die Facon 
und geben vollſtändige Zufriedenheit. Es iſt 
ein wirklicher $10-Anzug für 

Sünglings- Anzüge, Größen 14—19 Jahre, Aus: 


wahl von neuen Frübjahrsmuftern, in Streifen, 
Ched3 u. Mifchungen, gem. von Gerges, Wor: 


fteds u. Caflimeres, viele mit -4. 75 


Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 Jahre, 
demacht von ganzwollenen Caſſimeres und Che— 
viots, in hellen und dunklen Muſtern, tadellos 
geſchneidert und beſetzt, ein 
4 doppelknöpfigen Weſten 
0 Samſtag zu gerade dem 
halben Preiſe — 


pratooller $7 Werth — 
Samftags Verlaufs: 
preis 


2,30 


Seder Anzug in 


4,30 


in einfah jhmwarz Elegante Frühlings- und Sommer-Anzüge für Männer, gemadt aus 


Stoffen von reiner auftralifcher Wolle, folhe als Yancy Worfteds, 


beſtehend 
als wie 
und eine 


Ihmwarzen Clay Worfteds. 
Anzug für 


Feine Fünglings =» Anzüge, Gr. 14 bis 19 Jahre, 
gem. von ganz feinen import. Stoffen, mie 
ihwarzer Clay und fancy Worfteds, Serge: und 
Gaffimeres, großes Afiortment 
von feinen Muftern um davon 

au wählen— zu gerade halbem oe 

Preiſe — 


blaue Serges, Caſſimeres und engliſche Tweeds. 
Dieſe Anzüge haben einfache oder doppelreihige 
Weſten. Wenn Ihr auf eine Gelegenheit gewar— 
tet habt, bietet ſie ſich hier. Ein 8316.00 Anzug für 


Sehr feine Sommer-Anzüge für Männer, welche ebenſo gut ſind als 
die meiſten 820, 825 und 830 auf Beſtellung gemachten Anzügen. Sie 
ſind gemacht aus den feinſten „Weſt of England“ Worſteds, pracht— 
volle Cheviots und Caſſimeres; ebenſo eine große 
Zuſammenſtellung von blauen Serges und 
Dies iſt ein $20.00- 


10 
950 


Feinſte Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 19 
Jahre, gemacht von den feinſten Stoffen, in allen 
gewünſchten Farben, mit hand-padded Schultern 


und Aufſchlägen, jedes Stück J 75 
® 


Blaue Serge- Anzüge für Männer, Worfted und Caffimere Beinkleider. 


Stritt ganzwollere Hojen für Männer, in net: 
ten Streifen, Ched3 und Mifhungen, mit Er- 
tenfion Waiftbands, gut iwerth Yy5c 
$1.50 — Samftag 


500 reine indigoblaue Serge-Anzüge für Män: 
ner, 34 biß 42, gut gejchneidert, werth biß $10, 


Ipeziell für einen 5.75 


MWorfted und Caffimere Hofen für Männer, in 

den populären Streifen und Ched8, forrett ges 
hneidert und tadellos paflend, 1 
erfaufspreis — + 


in Ddiejer Partie von erfahre: 

nen Serrenjchneidern gemacht, 

zu genau halbem Breife — 
Reine Worfted und Gaflimere Hoien für Män: 
ner, gemacht von reinen Weit of England Wor: 
fteds, in einem großen Affortment 2 95 
von Muſtern — Verkaufspreis + 


Männer Bicyele- Anzüge, Bike-Hofen und Rleidungsflücke für das heiße Wetter. 


31.00 Grafh Bichele = 
Männer. alle 
Größen, Samftag 
nur 


Hofen für 


—X 


Weiße Duck-Beinkleider für Män— | 


ner, forreft gejchneidert, 50€ 


Verlaufs: 
Breis 


cle = Beinktleider für 
IR —— Samſtag 


1. 


Modern karrirte und Plaid Bicy: 


00 


Durchaus ganzmwollene Bicheles 


—— jür Männer, 95 


ao ftag + 


ner, 


Auaben-Bnichofen, lange Hofen und waſchbare Amüge. 


Feine Kniiehojen = Anzüge für Knaben, Grö: 
Ben 3 bis 15 Jahre, Odds und Ends, nur 
ein paar bon jeder Sorte, Anzüge, welche 
wir bis zu 85.00 verfauften, 

geben alle zu einem pr 
Preis, 


Durdaus ganzwollene Kniehofen = Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bis ’15 Jahre, in 


Sarrirungen, PBlaids und 
1.95 


Miſchungen, erieller 
Verlaufspreis, 
⸗Stüd Kniehojen = Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 
16 Jahre, in Karrirungen und Plaids, ebenfalls 

in Schwarz, von durchaus ganzwollenen Stof- 

fen gemadt, mit boppelfnöpfigen Weftern— + 
Verkaufs Preis — 


tien, in 


3 Stück Kniehoſen— 
Sabre, von blauem Serge und unfinifhed 


ſten — Samſtag Verkaufs-Preis — 


BEN 


EDIT 


ONE PRICE — 


847. 949'& 951!MILWAUKEE AVE\ 
3 Partien von 


Männer⸗Anzügen 


gekauft von den Fabrikanten zu einem 
u unerhört niedrigen Preis, deshalb mor- 
M gen diejer große Derkauf,. 
Partie No. 1. 


Feine Caffimere » Anzüge, in hübjchen geitreiften 
Effekten, garantirt reine Wolle und befjer als ir- 
gend welde, die jemals für (7% 
den doppelten Breis offerirt 8* 5 9 5 
wurden, morgen nur er 
Partie No. 2. 
Karrirte Kammgarn-Anzüge für Männer, in 
dunklen Effelten, gerade jo 
gemadht und bejegt mie 
irgend ein $12.00 * .95 
morgen nur .... 
Bartie No. 3. 
$12.00 Kammgarn-Anzüge für Männer, hübjche 
Mufter, elegante Qualität, wi reine Wolle, 
durchweg mit gutem Serge- m 
futter —— 50 
morgen.. BT. 
| Mm" fönnen Euch nur erfuchen, bei uns vorzufprechen, 
damit wir Euch von Obigem überzeugen Fönnen.— 
Es bedeutet Geld in Eure Tafchen, uns morgen 
einen Befuch abzuftatten. 
2ofalberidht. Eine Flucht zu Rad. 


Maifts und Bloufen für NKnaben, Größen 
3 biß 14 Jahre, in angebrodenen 


wertb, alle zujanımengebäuft 
u den jchnellen Vertauf 


Anzüge für Knaben, Größen 8 bis 16 


fted gemacht, mit modernen doppelfnöpfigen Ye: 


Sodzeit und Holserei. 


Mit einer Holzerei endete geftern eine 
Hochzeit im „Ghetto“. Diefelbe fand in 
Nep’ Halle, Ecte Jefferfon und Liberty | 
Gtr., jtatt, und Joſeph Levinſon, Nr. 
449 ©. Canal Str, und Bedey 
Margolis, Nr. 349 Taylor Str., waren 
das „glüdliche” Brautpaar. Dem 
Kaffiihen Geihmad von Rebekkas 
Bruder Joſeph behagten die Mufit- 
nummern wicht, und er verlangte an- 
here. Darob fam e3 zu einem MWort- 
mechjel zroifchen ihm und „Ruby“ Aro- 
thifer, beim des. frifchgebadenen 
Ehemannes und „Zeremonienmeifter“. 
Die Säfte mifhten fich ein, und e3 reg= 
neie Bierflafchen, Bratwürfte und 
Badwaaren. Die Rampfhähne wurden 
Schließlich hinter Schloß und Rieael ge- 
bracht. 


Infolge des ſchlechten Zuſtandes der 
Straßen wurde geſtern der Radfahrer 
G. E. Maunel von Geheimpoliziſten, 
bie ihn verfolgten, eingeholt. Die 
Häfcher Hatten ihn nämlich nad 
einem SKonterfei als denjenigen er- 
fannt, welder am 12. März jeine 
MWirthin, Frau R. Meyers, Nr. 192 
Emerfon Sir., um Schmudjachen im 
MWerthe von 3500 erleichterte, und bar- 
auf Horace Greeley: Rath an den jun- 
gen Mann befolgte, nämlich nach dem 
weiten Welten ging. Die Geheimen 
faben ihn in einer größeren Gefelichaft 
die Afhland Avenue entlang tabeln. 
Da er ihrem Befehl, anzubalten, nicht 
nachlam, fonbern feinem Stahlroß „ bie 
Sporen. gab“, KEN nu die Beamten 
— einen in berf Richtung Deus | el 


traßen un. mad 
ihn — 


Par⸗ 
beillen und dunflen Mujtern, 50c 


Verlaufs: Preis 


einem 


Wor: 


4.95 


Aus den Zivilgerichten. 


Serien des Superiorgerichts. — Allerlei 
tleine Klagefälle. 


Yn ihrer geftrigen Jahresperfamm- 
lung faßten die Richter des Superior- 
gericht? den VBeichluß, feine offiziellen 
Stenographen zu bejchäftigen, da die 
Anftellung derfelben mit zu großen Ko- 
ften verfnüpft fein mwürbe. Für bie 
Richter, welche während der Yyerienzeit, 
bie vom 16, Zuli bis zum 16. Auguft 
bauert, Dringlichkeitsfälle zu erledigen 
haben, wurde die folgende Tabelle auf- 
geitellt: Richter Stein, vom 16. bis zum 
28. Juli; Richter Chytraus, bom 30. 
Juli bis zum 9. Auguft; Richter Chet- 
lain, vom 10. bi zum 18. Auguft; 
Richter Holdom, vom 20. bi zum 25. 
Auguft; Richter Kavanagh, vom 27. 

| Auguft bi3 zum 1. September; Richter 
Ball, vom 3, biß zum 8. September und 
Richter Gary, vom 10. biß zum 15. 
September. Nach der Beendigung ber 
Gerichtöferien werben die Richter Hol- 
dom, Tuley, Hanecy und Gibbons Kri- 
minalgericht3fälle erledigen. 
- Richter Dunne ernannte geftern die 
American Truft & Savings Bank 
zum Einnehmer für da3 Stewart-Ge- 
bäude, Ede State und Wafhington 
Straße. Das Gebäude wurde von ber 
Merrimac Building Company mit ei- 
nem Koftenaufwande von $700,000 er⸗ 
richtet und der Einnehmer auf Veran 
Aaffung der Schuldfcheinbefiger ernannt, 
weil die Baugefellfchaft angeblich die 
Sintereffen und die Grundpadht zum 
Betrage von $57,000.nicht bezahlte. Die 
Befiger der Schulpfcheine find William 
Mavor, Franklin H. Head, Ruflel 9. 
Wild, € W. Gilbert, Ella Gerton, 
Sames P. March und Andere. 

Richter Kohlfaat ernannte geftern 
Sojeph Siegel zum Einnehmer der 
Louis Nevon Company, welche kürzlich 
ihre Zahlungen einftellte. Die Ber- 
bindlichkeiten follen fi auf $125,000 
belaufen. 

*. 

Auf PVeranlaffung der American 
Boof Company erließ Richter Kohlſaat 
einen Einhaltsbefehl gegen bie Bud 
händler George B. Doan-& Co., weil 
dieſelben angeblich das Geſchäft der 
Klägerin dadurch ſchädigen, daß ſie de— 
ren Bücher in verändertem Einband 
verkaufen. 

Die Gläubiger der bankerotten Firma 
A. J. Keating & Co. veranlaßten ge⸗ 
ſtern den Richter Kohlſaat, die Chicago 
Title & Iruft Company zur Einneh- 
merin ber Außenftände zu ernennen. E3 
wurde geltend gemacht, daß die Mit- 
glieder der Firma bie Stadt verließen 
und das Vermögen, mit Ausnahme bon 
$300, in Schuldfcheinen und fonftigen 
Sicherheiten zum Betrage von $19,000 
mitnahmen. 

Charles E. Groffe, Eigenthümer des 
Ladens Nr. 1624 Halfted Straße, bat 
da8 GSuperiorgeriht um einen Ein- 

baltäbefehl gegen bie Union Stock 


* 


ıd3 anb Tranfit Company erfucht, 
En | Di — Hoc 


Be — feidenbeftidter Shield und Seiden: 
* und Pfeife — im Samſtags 


Feinſte Bichele-Anzüge für Män— 
in einer 
wahl von Muſtern, 
für 


Aus: 


Wajchbare Anzlige für Knaben, Größen 3 bis 
10 Sabre, in Erafb und niedlichem roja und 
blau geftreiftem Galatea Cloth, 
mit Schnur und Pfeife, 


45€ 


Er vo —— Anzüge für Knaben, Größen 3 bis * 
oroßartigen Aſſortiment von hübſchen 


95e 


Verkauf 


Halſted Straße, einen Ueberbau errich— 
ten will und dadurch die Ausſicht auf 
ſeine im Ladenfenſter zur Schau ausge— 
ſtellten Waaren verhindern würde. 

Nach beiderſeitigem Uebereinkommen 
wurden geſtern zwei Klagen, welche 
die Lake Str.-Hochbahn gegen die Far— 
mers Zoan & ITruft Company erhoben 
hatte, im Bundesfreisgericht zurückge— 
zogen. Die erjte Klage bezog fich auf 
eine Note im VBetrage von $25,000, die 
zweite auf $500,000 Schabenerfat mwe- 
gen angeblicher Berleumdung. 

Durch das Banferottverfahren wün= 
fen von ihren Schulden befreit zu 
werden: Afidor MWeistopf, Schulden 
$4700, Vermögen 34000; %. Burt & 
Son, Schulden $1600, fein Vermögen; 
Joſeph E. Mauer, Schulden $2700, 
Friedman, Schulden $1200, fein Ver: 
mögen; Zudwig Schneider, Schulden 
$6800, fein Vermögen. 

Der ehemalige Bolizift Kofeph Wro- 
bomafi hat ven Bolizeichef Kipley auf 
$10,000 Schabenerfaß verklagt, meil 
er ohne borhergegangene Unterfuchung 
feiteng der Zipildienftbehörbe entlaffen 
wurde. Er behauptet, daß die Bejchul- 
digung, monad) er einen Bürger miß- 
handelte, nicht mit der Wahrheit in 
Einklang ftebe. 

— —— — 


Verſuchet und Ihr werdet ſtaunen. ANA- 
KESIS, das —— Heilmittel der hartnäs 
digften Hämorrhoiden : Fälle, von Dr. S. Silsbee 
erfunden, hat die winderbarften Kuren diejes jchred: 
lihen Xeidens bewirft und 0,000 danktbare Men: 
fen, die.cs anwandten, Tünnen dies bezeugen. Mn: 
fter mit Gebraudsanmweifung werden auf Verlangen 

tur P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York, 
frei verfeidt. Zu baben in a tenommirten Apo⸗ 
tbelen. Hütet euh vor Nahahmungen, a darauf, 
daß die Unterjchrift von 8. Silebee, M. D., fi auf 
jeder Seite der Schadtel befindet. 

— — — —— ⸗— 


Folgenſchwere Kollifion. 


ne 


Bei einem Zufammenftoß zimeier 
Straßenbahnwagen an ber Ede von 
63. Straße und Cottage Grove Ave. 
murden gejtern die folgenden Perfonen 
mehr oder weniger fchiwer verlet: 
Yrau Mary Atkinjon, Nr. 609 W. 69. 
Str; Frau Henney Sohnfon, Nr. 
6408 Emerald Abe; Frau U. W. 
Mead, Nr. 626 W. 69. Str. Beide 
Waggons murben zertrümmert. Vor⸗ 
zeitiges Weichenftelen war die Urfache 
des Unfalls. 


NKurpfufcer in Saft. 


Unter der Anklage, durch eine fri- 
minelle Operation ben Tod von Frau 
Andre Jorgenien, Nr. 494 R. Lamn- 
dale Aoe., herbeigeführt zu haben, be- 
finden fi Frau Andre Pilgran, Nr. 
1086 Milmautee Ape., und ihr Gatte 
in Haft. 


[ee 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
UM Sure, Di Dr Amer Dekan al 


Trögt die 
Üeterukiii you 


| Bau = Unternehmer entlafjen 


Maurer, die ihnen als 
Streifbrecher gedient 
haben. 


Im Baugewerfihaits :» Rath wird 
heute die Auflölung der Kör- 
perihait beantragt 
werden. 


Daß der Antrag angenommen werden wird, 
erfcheint febr fraalıd. 


Der von der Maurer-linion mit den 
| Bauunternehmern gejchloffene ?yriede | 


| bat zur Folge gehabt, daß verfchiedene | 


| Unternehmer- Firmen fchon heute die 
| Maurer unter den bon ihnen beichäf- 
tigten Streifbrechern entlaffen und ftatt 
derſelben Unionleute angeſtellt haben. 
| Am MWesley-Hofpital, Ede 24. und 
Dearborn Str., daß von dem Unter— 
| nehmer George Mefferfhmidt gebaut 
| wird, haben geitern 60 Mitglieder ber 
| Maurer-Union zu arbeiten angefangen, 
| 80 find heute an demfeubau von Swift 
ı& Co. im Schlahthausbezirk angeitellt 
morden und morgen werden 20 an ei- 
nem Neubau anfangen, 
ı Firma an der Ede von Laflin und 15. 
| Str. errichten läßt. 
Eonjtruction Eo.“ hat 20 Union-Mau= 
|rern an dem Neubau der „Wejtern 
| Electric Eo.“ 
und der Bauunternehmer Marquetie 
wird morgen 25 Unionleute an einem 
ı Neubau anftellen, den er an MWeftern 
Avenue und 21. Str. aufführt. 
Präfident Gubbins von der Maurer 
Union erklärt, die Mitglieder derfelben 
würden mit Maurern, die nicht zur 
Union gehören, nicht‘ zufammenarbei- 
ten. 3 mürbde ihnen leid thun, mit 
Nicht-Unionleuten aus anderen Zweigen 
| des Baugemerbes Seite an Seite arbei- 
ten zu müffen, aber fie fönnten da3 nicht 
| verhindern, wenn die anderen Gemerf- 
| Ichaften nicht ihrem Beifpiele Folge lei- 
'ften, den Baugemerffchaftsrath auf- 
| Töfen und Frieden fchließen wollten. 
| Sn der heute Abend ftattfindenden 
Sitzung des Baugewerkſchafts-Rathes 
wird ein Antrag auf Auflöſung — 
Körperſchaft geſtellt werden. Äusſicht 
auf Annahme ſcheint indeſſen nur wenig 
vorhanden zu ſein. 
Bauhandwerker- und Mörtelträger— 
Union, deren Mitglieder doch die näch— 
ſchaftsrath loszuſagen. Geſtern Abend 
ſten Gehilfen der Maurer ſind, bezeigen 
irgend welche Luſt, ſich vom Baugewerk— 
ſchaftsrath loszuſagen. Geſtern Abend 
fand eine Unions-Verſammlung der 
Bauhandlanger ſtatt, in welcher das 
Vorgehen der Maurer-Union heftig ge— 
tadelt und beſchloſſen wurde, nicht für 
Kontraktoren zu arbeiten, welche die 
Handlanger-Union nicht anerkennen, 
‚ohne daß diefe ihre Verbindung mit 
| dem Bau-Gewerkfchaftsrath aufgibt. 
| Die Beamten de3 DBerbandes ber 
Vereinigten Holzarbeiter find heute mit 
den Fabrifanten von Wirthichafts-, 
| Banf- und DOffice-Einrichtungen wegen 
der Zohnfrage in Unterhandlung. Das 
bisherige Uebereintommen, welches zwi 
fhen den beiden Parteien beiteht, läuft 
| morgen ab. Die Arbeiter hatten eine 





I 





Lohnerhöhung von 10 Prozent verlangt, | 


| fih aber mit der abfchlägigen Antwort 
zufrieden gegeben, die ihnen zutheil ge- 
i worden tft. Yebt wollen die Vertreter 


der Arbeiter verlangen, daß da8 abzu= | 


ſchließende neue Uebereinkommen nur 
bis zum 1. März Geltung haben ſoll. 
Darauf werden jedoch die Fabrikanten 
nicht eingehen wollen, weil im Frühjahr 
ihr Geſchäft am lebhafleſten zu gehen 
pflegt, und ſie dann nicht gut in der 
Lage ſein würden, etwaige Forderungen 
um höheren Lohn zu verweigern. 

In Hammond hat geſtern die „Sim— 
plex RailwayApplianceCo.“, deren 250 
Arbeiter wegen verweigerter Lohnzu— 


en dieſelbe i 
den dieſelbe of Labor“ über die Lawfon'ſchen Zei- 


tungen „Record“ und „News“ verhäng- 


i It | ; ür | 
Die „Haltenau : te Bopcott ift von der Konvention für | 


Beihäftigung gegeben, : 


Nicht einmal die | 


ı jeden 


| Tage an den Ehe om 
Berfuch gemacht, 8 Betrieb wieder 
aufzunehmen. Von den Streilern ha⸗ 
ben ſich nur etwa 50 wieder zur Arbeit 
gemeldet. 

Vor Kriminalrichter Hutchinſon iſt 
die Verhandlung einer auf Körperver- 


| feung lautenden Anklage gegen Prü= | 


fivent Hermann Felgenhauer von der 


Metallpolirer-Union No. 6 und gegen | 


Kohn Domney, ein Mitglied derjelben 
| Union, im Gange. Die Beiden find 


angeichuldigt, %. Celesti und Charles | 


ı Hammer mißhandelt zu haben, weil 
| diefelben ala Streikbrecher Arbeit bei 
| der Weftern Electric Company ange= 
| nommen hatten. 
Die Staat3-Ronventionen der Ber: 
bündeten Druckgewerkſchaften, welche 
dieſer Tage zu Danville in Sitzung ge— 
weſen iſt, hat ſich geſtern vertagt, nach— 
dem ſie nachgenannte Beamte erwählt 
hatte: 
ſident; C. S. Ledyard, Chicago, 
Präſident; John Onyan, Peoria, 
Sekretär; Delegaten zur Staatskon— 
vention der „Federation of Labor“ die 
in Kewanee ſtattfinden wird: Grehe, 
Peoria; Conlin, Danville; Jones, Chi— 
cago; Meſik, Chicago; Wilcox, Peoria. 
— Der von der ‚Chicago Federation 


| ungerechtfertigt erflärt worden. 

| Später: — Telgenhauer und Dom- 
| nen find desAngriffs Jchuldig befunden 
| und zu SOtägiger- Haft verurtheilt mor= 


den. 
— 


Ans Dem Kriminalgeridt. 


William Hallomay, welchem, mie be- 
reit3 berichtet, betreffg der gegen ihn 

| erhobenen Anklage, ®. F. Holmes im 
| Jahre 1892 ermordet zu haben, ein 
| zweiter Prozeß bemilligt wurde, er— 
| Tangte, als der Fall geftern vor Richter 
| Baler zur Verhandlung fommen follte, 


eine Verlegung des Prozelfes vor einen | 


anderen Richter. 
Der Prozeß des Er-Senator John 
F. O Malley wird wahrſcheinlich aber- 


mals verſchoben werden, da diefer ges | 
ftern geltend machte, daß der Richter | 


Stein und Baler eine vorgefaßte Mei- 
nung gegen ihn begten. Er jteht be- 
fanntlich unter der Anklage, den ehe- | 
maligen Alderman William Lyman 


durch einen Schuß verwundet zu haben. ! 


Sofeph Weil ftand geitern por Rich- 
ter Brentano unter der Anklage, durch 
falihe: Angaben Geld von Jules 
Beaumont erlangt zu haben. Der ge- 
gen ihn erhobenen Beihulbigung ge— 
mäß veranlaßte er Beaumont Bee 
dem Vorgeben, einen ficheren „Zip“ zu | 
haben, ihm $400 zu geben und damit 
auf ein bejtimmtes Pferd zu metten. 
Beaumont behauptet, dab Weil das 
Geld einfach in die Tajche ftecte. 


Barifcr Ausitellung. 

Die amerifaniihe Abtheilung der Pariſer Aus ſtel⸗ 
lung wird ein offenes Buch ſein, deſſen Lehren von 
deſchiar geleitetem Bemühen, unermüdlicher Energie 
und glüdlihem PVBollbringen don Jedermann eines 
Alters gelejen werden fünnen. Tas Regie: 
rungsgebäude der Nereinigten Staaten ift nahezu jer- 
tiggeftellt, und feine Mühe wurde gejpart, es ber 
Nepräjentation unjerer Nation würdig zu machen. 
Diejelbe amerifanijche Ausdauer, Nührigkeit und un: 
ermüdlıche Energie war es ‚ durch die Anoitetters Mas 
eenbitters, Dies berühmte Du: pepfie-eilmtittel, zu: 
erit hergeit: It wurde. Eerit jener Zeit — ver fünfzig 
Jahren — hat :8 niemals unterlaflen, jeine Aufgabe 
zu erfüllen — die Heilung von BVerftopfung, Ber: 
dauungs ftörung, Oallevergtftung, Malaria, 
und falten Fieber, Leber: und Nierenleiden, auch 
wird es reichhaltiges rotbes Blut bereiten. Es it 
ein ausgezeichnetes Belebungsmittel für daS Allges 
meinbefinden und ein Negulirungsmittel für die 
Därme, wie c$ gleich gut nicht bergeitellt werden 
fann. Bei allen Apotbefern zu baben. Man lajie 
fh nicht beihwagen, „ettvas ebenjo Gutes“ zu neh— 





men, 63 kat nicht feinesgleichen. 
— — 

* Qorenz Gabel, welcher der Ermor- 
dung Kohn Horns verdächtig ift, hat ein 
neues Habeas Corpus-Verfahren einges 
leitet. Er behauptet, daß die zmeite 
Leichenichau ungefeglich war, ba die 
erjte, bei der er freigefprochen tourbe, 
in aller Form Rechtens ftattgefunden 
hatte, 


— find, einen | 


T. P. Sheehan, Elgin, PBrä- | 
Vize⸗ 


Fieber | 


VBordoten des Bierien⸗ 


Die Vorboten des „glorreichen Vier- 
ten“ mehren fich von Tag zu Tag. Ge⸗ 
ftern erließ der Vürgermeifter die üb- 
liche Broflamation, in der das Abbren- 
nen bon Feuerwerf erlaubt und da® 
Übfeuern von Schiekmwaffen unter 
1 Strafe von $25 verboten wird; ferner 

erließ der Boftmeifter eine Belannt- 
machung, wonach für den Vierten der 
Teiertagsdienft in Kraft tritt. 

Für das Mettradeln nach Pullman, 
die Wettrennen im Wafhington Park, 
die athletifchen Spiele in Ravenamood, 
die beiden Bajeballfpiele zwifchen Ehi- 
cago und Bhiladelphia, das Arbeiterfeft 
in Dgdens Grove und das fchottifche 
Bilnit im Elliot Park werden umfafs 
jende Vorkehrungen getroffen. 

Teuermwerfe werden vomOntmentfia« 
und vom Chicago Golf Club fowie don 
| ben Berwaltern des Chicago Beach 
Hotel veranjtaltet werben. 

Der Preis der Yeuerwerfäförper ift 
geftiegen. Die drei New Yorker Fir 
men, welche denHandel mit hinefiihem 
' Feuerwerk in diefem Lande monopoli- 
; firen, wollen fi den Krieg im Reich 
| der Mitte, der die Ausfuhr verringert, 
zu Nutze machen. Als Erſatz für dieſes 
exotiſche Zeug hat das hervorragendſie 
amerikaniſche Haus auf dieſem Gebiet 
ſogenanntes elektriſches Feuerwerk auf 
den Markt gebracht, das Bogenlicht an 
Glanz übertrifft. Die Nachfrage nach 
„Torpedos“ hat nachgelaſſen; dagegen 
erfreuen ſich Dynamit-Cräckers und 
Kanonenſchläge ihrer alten Beliebtheit, 

Der General Joſeph Wheeler wird 
bei der Zuſammenkunft von „Blau und 
Grau,“ die am Nachmittag des 4 Juli 
im Humboldt Park ſtattfinden ſoll, eine 
Anſprache halten. Die Mannſchaft des 
Erſten Schiffs, deren Leutnant George 
Heitmann iſt, wird bei der Ankunft von 
„Fighting Joe“ einen Salut abgeben 
Das von Wilmot Goodſpeed zuſam—⸗ 
mengeſtellte Programm enthält Reden 
bon Merritt Starr und Joel M. Lon- 
| geneder von bier fowie Profeſſor E. E. 
Sparf3 aus Wafhington, die Berle- 
fung der Unabhängigfeitsetflärang 
dur 3. W. Duhba, ein Gebet von Dr. 
‚9. ®. Ihomas und Chorlieber. 
| Die Jadfon Part Lebensrettungs- 

ı mannjchaft wird am Nachmittag des 
4. Juli dem Park gegenüber eine 
| Schauſtellung veranftalten. 
— — 


| 
| Gin Ausflug von Paftoren. 


| An dem heutigen Ausflug bes Ver 
bandes lutherifcher Prediger nad 
Milwaufee auf dem „Chriftopher Ey- 
Iumbus“ betheiligten fich nahezu zmei- 
taufend PBerfonen. Auf der Fahrt Hiel- 
ten die Baftoren A.D.Crile, U.P.F0r8 
und Dr. W. ©. Hinman Anfprasden. 
Deflamationen und Bofalfoli vervoll- 
ftändigten da3 Programm. Auf ber 
Heimreife foll eine Disktuffion über bie 
Vereinigung ftattfinden. Die Arrange: 
ment3 lagen in Händben ber Paſtoren 
Dr. 3. 8. Severinghaus, U. P. YFors 
und Prof. E. N. Heimann. 


Kurz und Ren. 


* Richter Stough aus Morris, S., 
der bi3 vor einem Monat Hier Recht 
Ipradh, liegt infolge Ueberarbeitung an 
| einem Gehirnleiden barnieber. 

* David Hoffmann, Nr. 763 Bine 
Grove Apve., welcher der Polizei zufolge 
an der Munbdjperre ftarb, ift IDoRl und 
munter. Gemeint war ein gleichnami- 
ger Knabe, der Nr. 83 Wilfon pe, 
wohnte. 

* Phyſiſcher und moraliſcher Ka— 
tzenjammer drückten geſtern dem 
Gießer Patrick O'Donnell, No. 124 R. 
Peoria Str. den Giftbecher in bie 
Hand. Eine Wittwe und fünf Waiſen 
betrauern den Verluſt des Gatten und 
Vaters. 


Flaggen und Feuerwerk für den Vierten. 


Beſond d iſe — i berei mit den nie eifen 
Ändet auf —5 F — ei a — — a 


\ 


Saternen, Yevofvern u. f. w. 
für Mufter in 
Sommer = Hals: 


10€ Sun 
trachten für Da- Iıl 


men, bon einem der 
berporragendften 
fanten der Wel 
ftehend aus Lan Etods, 


Lawn Bons, Fronts, 


das Stüd, im Verkauf am 
Samftag zu 25e, 15e, 
10e. 


Twice Around tuded Lan 
Ties, jehr ele- 
gant, mertb 2öc c 
und 30x, fpezieh 


u) 


IL —D 
12-114 116 STATE S 


Di KETTE EEE 


die in diefem ganzen Gefhäfte Herrfben. Ihr 
von Jenerweräshörpe Beunting, 


rpern, Flaggen, 


Handſchuh » Verkauf. 

Rayieer Vatent Binger 
Tipded ſeidene Handſchube 

— jede Größe und alle 
Barden an Hand „u den 
| richtigen Preifen, 


15c fan fi 


» 
| fohfarbig und hen 8 
TEE Berthe. 


Raãumung von angebrochenen Sortimenten und einzelnen Partien von 


510 und $12 Männer: Anzügen für 54.44. 


Alle einzelnen Bartien und angebrodhenen Größen, Die übrig blieben 
von unferem großen Anzug: Berfauf, einihlichlih Clay und Fanch 
Worfted Anzüge, Ihwarze und blaue Cheviot Anzüge, graue unD ges 
mifhte Gaffimere Anzüge, alle reine Wolle, alle von gutem Schnitt, 
gut gemacht und gut gefüttert mit Serge oder Double-WBarp Jtalian— 
die Röde mit franzöfifhem Borftoß — wir werfen fie jet in eine große 


Bartie und 


mahen Den Breis 


Männer .. 

Das ift die ganze Gefchichte! Hier Habt Yhr bie Probufte 
bon einigen ber beiten Schneider in Amerika, zu einem 
Preis, der wirklich nicht das Rohmaterial beden mürbe. 
Wir Haben nicht alle Größen in jever Partie, aber wir ha⸗ 
ben alle Größen in einigen Partien, und zu $4.44 erhaltet 
Ahr größere Kleidungswerthe, als je in Jahren zuvor of⸗ 
ferirt wurden — der morgige Verkauf wird ein ſchreckli⸗ 
ches Loch in das Lager reißen — aa aeg 
nicht zu kurz fommen wollt! 


Dies bringt die Knaben zu und. 


Um Ehritt zu halten mit den wunderbaren Wertben in unierem Män- 7 — 


ner = Department, nehmen wir alles wa3 übrig if non unferen 98, 

und $5 Rniehojen = Unzügen, in?: und 3-Stüd-Facons, und offeriren 

fie morgen zu dem lächerliää niedrigen Preis von $1.95! Diefes find bie 

— die uns für 92.75 in einen jo günftigen Ruf dradten — gemib, 7 

die Größen find angebrochen, aber die Seritellungstoften allein werben it &* 
den Breis, den wir dafür verlangen — die I-&tüd Uinzüge, 
bis i 

wie 





beflel: 
(ungen 
beſorgl. 


* 


ORE Scrit 
für 


ıT8 ce unferen 


gt wir „ein wenig Billiger in Allem‘ und offeriren 
I eine neue Sifie wirkfiger Bargains täglid! 


Zaflet Die günftige Gelegenheit Der nanyfolgenden für 


nn EEE 
ww 5 
“ 


— 
* 


Shirt Waiſts — Korſets. 
Shirt Waiſts 
für Damen — 
gemacht von 
feinem Per—⸗ 
cale, mit weis 
Bem Rote, — 
garnirt mit 
Stiderei« 
Einſatz, werth 
rg — ſpe⸗ 
zie 
— 7 — 
Shirt Waiſts 
für Damen. 
gem. bon Teils 
nem teißen 
Yawı, mit 
Etiderei gar 
nirt, leicht be= 
ſchurutzt, twth. 


— RT TE, 


zu .. 


Soirmer = Korjet3 für Damen, gemacht aus feis 
nem Net, alle Größen—ipezich Samitag, 43€ 


if ieh 


per Baar s 
Bomeftics— Gardinen. 
1009 Nottingham. Spitengardinen, alle Sorten 
und Breiten, einige 34 Yards lang — 19c 
Auswahl Samfag . . . 2. ... 8% 
75 beite 6-4 Tapeſtry Tiichdeden, in grön, — 
wertb $1.95, jolange Der Vorrath 
BEE SS N. 
10 Stüde. Fancd Kleider-Camns, alles neue 
Farben — um fie zu räunten 4!e 
Be ee nee 
Tür den glorreiden Bierten. 
1 Drd. rothe, weiße und blaue Ties, Dec 
Vows u. Strings, jpez. Vargain, Stüd . 
50 Dbd. rothe, weiße und blaue Damen: Dec 
gürtel, folange der Vorrath reiht, St... . 
500 Bolt! rothes, tweihes u. blaues Band, 2e 
Nr. 9, 7 u. 5, per Yd. Me, Be uw. 
Eine Partie Waſch-Schleierſtoffe, px 
Fabritmufter, per Std Re 251 
Scuh:Bargains. 
82.00 feine Qici Kid Knöpfichuhe für Damen, 
ihmwarz, alle Größen und Breiten, 1 30 
Samftag, per Pau . 2. 2... 2 
*83. 00 ſchwarze Viei Kid Schnürſchuhe für Da— 
men, mit faney Veſting oder ganzledernem Ober— 
theil, neueſte Facon Zehen und Spitze, Opera 
Hacken, alle Größen und Breiten, 82 00 
Sanmftsg, per Bar . 2.2... 
2, zer Gents' Rufſia Galf oder Goatftin 
Schnürfchube, durchweg jolid, Größen 9 4 
Bear ii 5 5 one yöc 
2 I 2 
Bigarren und Tabak. 
Be de Riva, fanıı andersiwo nicht unter 81.25 
oclauft werden, unjer Preis * 
per Kiftchen von Vo. 2 2 200 81.00 
ze Qoleta, Sumatra Dedblatt, mit feiner 
Sombination Ginlage— je * 
Kiſtchen von 50 für 51.30 
es tra ag tell — Dur Emblem, werth 
32.00 — per Kitchen von - e 
50 Stüd Ju —— 31.60 
La Mantilla, wertb $1.30 — 
per Kitchen don 50 5 S1.00 
, Soldier Boy, 2-Unz. Padete — 4 
' per Vfund Be ; — 250 
HAuf unſerem Retail-Verkaufstiſch, Haupt-Floor. 
Louis James oder Henry George 10€ 
en, Bee FRE. u oo...“ 


morgen nidht vorübergehen! 


Strumpfiwanren. 


5 Did. Fancn Liste 
Damen Strümpfe, 
überall au 35c per 
Bear verfauft — un: 
fer Preis, 

Samitag für 

100 D£d. echt fchiwarze 
ſchwer gerippte Kin— 
derſtrümpfe, alle Grö— 
Ben — ipezieller Bar: 


— — 


per Paar. . 


Schmuckſachen. 


Goldplattirte Beauty— 
ge > ihliht und 
mit Perlen bes 
jegt, per St. . ie 

Waift Sets, mit Stein-Einjab, werth 
19e — jpezich Samftag zu 


Anzüge — Kleider⸗Röcke. 


Damen-Suits, gemacht von feinem gemuſtertem 
Lawn, reich garnirt mit Stickerei, J 
ipeguel Samittag ». » 2... »2.75 


— gemacht von autem 
weißen Pique — ſpeziell Samſtag, 6 
BvSc, 81.25 und . — 81.65 


Porzellan und Glaswanren. 


Unſere regul. 5eFrucht⸗ 
Schalen aus Glas — 
Samſtag 

das Stück .. c 
Fancy handgemalte im⸗ 
portirte Rahm-Töpfe — 


das Stück 


Kleiderröde für Damen, 


Rootbeeer Flaſchen, 
mit Patent Ver— 
ſchluß — > 
per Tu. . 60e 
Cryſtall Glas But—⸗ 
terdojen, mit 
Dedel— 

für 

Sechs Stüf Ioilet Sets, fancy Yacond, neue 
Dekorationen, 8.50 > 


FB 5 . 51.69 
Beine und Liköre. 


Mt. Hamilton Claret, 

per Gallone Re 
Gijen Bort oder Sherry,per 4 Gall.,42e; 

per Ballune oo 0 00er 0 0000. 9% 
Aifidavit 7 Nahre alter Kornbranntwenn, per 
frlajche, Gle; per } Gall., a ® 
81.05; per per Gallone a 2.00 
N. Hamilton Brandy, per Frlaiche,ge © 
650; per 4 Gall., 81.30; per Sl Dee) 
Mt. Hamilton WBladberry, 2dc 
DER EEE. > sans 


Yrovifionen. 


Meadom Hill, Crea: 
mery Butter, garanz 
tirt als ftrift 9% 
rein, Bid... . 220 
Butter von 
Sualität, 
per Pfd 
Hiefiner Schweizerkäje, 
Yas Pfund » 
* 185 
Beſter amerikaniſcher 
Käſe — per 


zweiter 


Beſter Sugar-Cured Boneleß Pienie 

Schinken, gekocht, per Pfd.. — 
Beſte deutſch-amerikaniſche Sommer— 
wurſt, per Pfund BE 
Swifts fancy Frühſtücks-Speck, 

per Pfund WE in 


y 

Sure Gelegenheit! 

Troß einer fehr guten Saijon ift unjer Lager 
doch viel asöfer, als es fein follte, und um dafjelbe 
zn reduziren, haben wir die Preijfe an Allem herab- 
gefeßt, in einigen Sällen beinahe um die Hälfte. 
Kommt, Jhr werdet überrafcht fein, zu jehen, welch’ 
eine Kaufkraft Euer Dollar bei diejem Derfauf 


befitst. 


‚Männer: Anzüge, in ganzmwollenen Gaflimeres, in 
modernen Mujtern, helle und dunfle Farben, ausgezeichnet 
gemacht und getrimmt. Nn diefer Partie findet hr alle 


Anzüge, die früher zu $10.00, einige jo= 
gar zu $12.00 verfauft wurden, 


Männer: Anzüge, feine 


pe= 


7. 50 


Worſted, blaue Serge und 


fanch Caſſimere, großes Aſſortiment von Muſtern und Mo— 


den. 


In unſerem Ausſtattungswaaren⸗ 


Dies ſind die Anzüge, die wir frü— 
ber zu $13.50 und $15.00 verfauft ha= 
ben, Eure große Gelegenheit. diefelben 

ara Bauten 38...» + ar er 


9.50 


und Schuh- Departe⸗ 


ment wurden dieſelben großen Reduktionen gemacht, und 


es wird ſich für Euch ſicherlich bezahlen, 


unſeren Laden 


während dieſes Verkaufs zu beſuchen. 


——— 
HATS &SNOESZZ 


Bergnügungs:Wegweifer. 


bafers— Uubers Oper „Fra Diavolo*, 
9. —Berhloflen. 
Dpera Houfe—Geihloflen. 
ers.— Hearts are Trumps*, 
Northern. be Dairyg Farm“, 
zn The Burgomafter.* 
td = Garten. —Alabendlih Konzerte 
— Drcefter und einer ungarijchen 
apelle. ; 
nz ir—Rongerte jeden Ubend und Gonntag 
Nachmittag. 
anunpjide Bart Hopkins’ BaudevillesGes 
ſellichaft. 


Die Nennen. 


Die geſtern im Waſhington Renn- 
part veranſtalteten ſechs Wettrennen 
ſind von nachgenannten Pferden ge⸗ 
wonnen worden; Bermuda Prince“, 
Seolden Age“, The Laby”, „Sibney 
Lucas”, „May Beah“ und „Lady 

“. — Zur Beiheiligung an 
den heute ftattfinden Rennen find im 
Ganzen vierzig Thiere angemeldet, 


— 


Mucermethoden. 


Um Beweismaterial gegen die 
Schankwirthe C. C. Dackermann, Ecke 
Morgan und 62. Str., ſowie Frank 
Keane, Ecke Halſted und 62. Str., zu 
erlangen, ließ C. W. Jones, ein Mit— 
glied der ‚Citizens' League“, einen 
Knaben bei ihnen eine Kanne Bier 
holend Der Polizeirichter entließ ſie 
mit einer Verwarnung. 


—0[· 
Ein Augapfel zerſpalten. 


x Im Verlauf eines Streites mit den 
Obſthändlern Anton Sulane und Aug. 
Cochargane, Nr. 122 Van Buren Str. 
wurde heute Louis Fink mit einem 
ftählernen Kiſtenöffner ein Augapfel 
geipalten. Sein Zuftand ift bebentli. 


Kommers der Gefangieftion der 
Turngemeinde. 


Ehren einen waeren Kriegsfame: 
zaden. 


Genußreice Schuliefte und Dereinsausflüge. 


— 


sgebniffe von Logen und Vereinen borges 
nommener Beamtenwahlen. : 

Zu einer Ehrung ihres ebenfo tüch- 
tigen mie pflichteifrigen und perjünlic) 
liebenswürdigen Dirigenten gejtaltete 
fich in erfter Linie ver Kommers, mit 
melchem geftern Abend die Gejang®- 
Seltion der „Chicago Turngemeinde“ 
ihre Heimfeht vom Bundes-Turnfeft 
und den bon ihr auf demjelben erjun- 
genen Sieg feierte. Turner Carl 
Schneider, der den VBorfit an der Yeit- 
tafel führte, jchloß jeine Eröffnung3- 
Anfpracde mit einem Hoch auf. den Di- 
tigenten Kern, in welches die Verſam— 
melten von Herzen einftimmten. Zur 
Erinnerung an die Feierſtunde wurde 
Herrn Kern ein Rojenftrauß überreicht 
und dazu ein Ungebinde, 
nicht den lieblichen Duft der Roje be- 
fibt, dafür aber auch nicht ſo verwelklich 
ift wie Diefe. Sprecher Schmidt und die 
Turner Stern, George und Bender 
hielten im Verlaufe bes Abends An- 
Iprachen theils ernften, theil3 launigen 
Snhalts, und man blieb in aufgeräum- 
tejter Stimmung bis gegen Mitternacht 
beifjammen. 

ZahlreicheMitalieder des St. Beterd- 
und des MWeitfeite Militär = Vereins 
itatteten geftern Abend dem Marjchall 
des erftgenannten®ereing, Heren Peter 
Theisges, Nr. 3401 Halfted Str., einen 
Befuh ab. E3 galt nämlich den Na- 
menstag de3 Marfchall3 zu feiern, aus 
melchem Anlaß — der Herr Theidges 
ift in der Gegend von Trier zu Haufe 
und thut’3 nicht anderg — dann man= 
cher Tropfen Mofelmein gefloffen ift, 
und Erinnerungen an die Yeldzüge bon 
1866 und 1870— 71 ausgetaufcht mur= 
den, welche der Gefeierte als reiliger 
Kriegamann im Siebenten Ulanen-Re— 
giment mitgemacht hat. In Chicago tft 
Herr Theisges feit 1872 anfäflig. 

Der „Teutonia Männer: 
or“ wird fich vollzählig an dem Aus- 
fluge betheiligen, melchen der Gen= 
traleQurnperein übermorgen, 
Sonntag, nad) dem Long LZafe Part 
veranftaltet. Zur Fahrt nad) Diejem 
herrlich gelegenen, 46 Meilen von Chi- 
cago entfernten Bla wird man fich der 
St. Paul-Bahn bedienen, mehkhe aus 
diefem Anlaß um 8 Uhr Vormittags 
bom Union Bahnhof aus einen Son- 
derzug abgehen läßt, der um halb neun 
Uhr zur Aufnahme von Pafjagieren an 
der Kreuzung von Milmaufee pe. 
und Leabitt Str. halten wird. Die 
Fahrt fojtet 50 Cents, für Kinder un 
ter 12 Jahren 25 Cents. Der Vergnü- 
gungsausfhuß des feitgebenden Ber- 
eins hat Vorkehrungen getroffen, Durch 
melde für die Unterhaltung aller 
Theilnehmer auf das Ausgiebigfte ge: 
ſorgt iſt. 

Im St. Paul-Park fand auch geſtern 
wieder ein kirchliches Schulfeſt ſtatt, 
veranſtaltet von der Bethlehems-Ge— 
meinde, Paſtor A. Reinke. Es erfor— 
derte zwei Züge mit zuſammen 26 
Waggons, um die Schüler und Schüle— 
rinnen der Sonntagsſchule und deren 
erwachſene Begleiter nach dem Feſtplatz 
zu bringen, wo man ſich bei dem herr— 
lichen Wetter dann auf's Beſte ver— 
gnügt hat. Für Unterhaltungen aller 
Art wurde von dem Feſtausſchuſſe, an 
deſſen Spitze die Herren H. Greſecke 
und Albert Schiewe ſtanden, in umſich— 
tigſter Weiſe geſorgt. 

Wie die am Abend zurückkehrenden 
Theilnehmer meldeten, iſt das Som— 
merfeſt der Sonntagsſchule von Paſtor 
Johns St. Pauls-Gemeinde, das ge— 
ſtern in Eckerts Wäldchen am Des— 
plaines-Fluſſe gefeiert wurde, in ge— 
nußreichſter Weiſe verlaufen. Jung und 
Alt hat ſich prächtig amüſirt und ſieht 
mit Verlangen der nächſten Veranſtal— 
tung ähnlicher Art entgegen, welche die 
Gemeinde arrangiren wird. 

Uebermorgen, Sonntag, veranſtaltet 
der Iproler- und Vorarlberger-Verein 
in Frig’ Grove, Ede EClybourn und 
Webſter Ave, fein viertes jährliches 
Bilnit, für das von einem pflicht: 
eifrigen und fjachtundigen Vergnü- 
gungs-Ausfhuß ebenfo umfafjende 
mie zmedentfprechende Vorkehrungen 
getroffen werden. Befonders wird für 
pridelnde Zanzmufit Sorge getragen, 
wie auch dafür, daß e3 ben Tänzern 
und Tänzerinnen an einem jchmad- 
haften Jmbiß und fühlendem Trank 
nicht mangelt. 

Die kürzlich von der Freundfchaft- 
Loge Nr. 8 des Ordens der Hermanns 
Schmeltern vorgenommene Beamten 
wahl hat folgendes Ergebnif gezeitigt: 
Ammanda Werth, Er - Präfidentin; 
Minna Meffert, Präfidentin; Emma 
Geelig, Vize-Präfidentin; Mathilde 
Formann, prot. Geftetärin; Emma 
MWeißenborn, Finanz-Sefretärin; Wil- 
belmine Dorn, Schagmeifterin; Minna 
Hinrichſen, Kaplanin; Maria Bade, 
Anna König, Lina Gehrke, Verwal—⸗ 
tungsrath; Elife Lehmann, Dora Wer- 
net, Martha Wegmann, Finanz-Ro- 
mite; Lizzie Horft, Führerin; Emilie 
Rabel, innere Wache; Martha Eaflifch, 
äußere Wache. Die Loge verfammelt 
fich jeden 2. und 4. Dienftag im Monat 
in Righeimers Halle. 

Der „Garfield Unterftügungs-Ber- 
ein“ hat in feiner GeneralsBerfamm- 
lung die folgenden Beamten ermählt: 
Praſident, Julius Waſchkuhn; Vize— 
Präſident, Willie Fleig; prot. Sekretar, 
Rudolf Schweitzer; Finanz-Sekretär, 
Max Haenel; Schatzmeiſter, Henry Beh⸗ 
rens; Führer, Fritz Peters; Wächter, 
Fritz Schlickert; Verwaltungsrath, 
Fritz Schlickert, Hermann Poechert und 
Charles Veckenſtedt; Finanz-Komite, 
Peter S. Raarüp, Emil Fleig und Gu- 
ftav Fleig. Der Verein verfammelt fich 
am 2. und 4. Dienftag jeden Monats 
in SHammerjitoems Halle, Ede von 
Willow und Halfted Str. 


dad zimar' 


Ehre) N 
ergab folgendes Rejultat: Präfident, 
Reinh. Schulz; -Vize-Bräfident, Kath. 
Hergenhahn; Sekretär, Rudolf Schmwei- 
der; Schahmeifter, Wilh. Mebger; Ka- 
plan, Ulma Schweiber; Führer, Chas. 
Zhurn; innere Wache, Dtto Schneider; 
äußere Wade, Katob Mebger. Die 
Loge verfammelt fi am 1. und 3. 
Montag jeden Monats in Gebharbts 
Halle, Ede Burling und Willow Str. 

Nachftehend folgt das Ergebniß der 
fürzlich von der Treue Schweiter Loge 
Nr. 6 des Ordens der Hermanns 
Schmeitern vorgenommenen Beamten- 
wahl: Er-Bräfidentin, Virginia Pull- 
mann; Präfidentin, Almine Spalbing; 
Dize-Präfidentin, Anna Anders; Prot. 
Sefr., Mathilde Obermwinter, 141 Wel- 
lington Str.; Finanz-Sefr., Katharine 
Glab; Schatmeifterin, Margarethe 
Heun; Bermwaltungsrath: SJacobine 
Behren?, Anna Haverfamp, Sophie 
Debel; Finanzkomite; Bertha Sehrs, 
Sophie Blüthmann, Minna Sälz- 
mann; Führerin, Anna Widbold; in- 
nere Wache, Chrijtine Lible; Außere 
Wade, Maria Glajer. Die Logenper- 
fammlungen finden jeden 2. und 4. 
Mittwoch im Monat, Nachmittags 2 
Uhr in Nuffers Halle, Ede Eiybourn 
und Southport Abe. ftatt. 


Kleine Linzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunaben. 
MMnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das West.) 


Zr 





Verlangt, Männern, melde befländige Anſtellung 
fuchen, werden Stellen gejichert als Kollektosen, Bud: 
halter, Dffices, Grocery:, Schube, Pille, Gnteys, 
Sardiware:&lerts, $10 wöchentlich und aufivärt3; Bers 
fäufer, Mächter, $14; Janitors3 in lats&ebäude, $65. 
GEugineerd, Elektriker, Waichiniiten $I8; aselier. 
Heizer, Teler, Borter?, Store, Wbolejale:. Lagers 
und Yrahthaus:Arbeiter, $l2: Drivers, Delivers:, 
Erpreß: und Fabritarbeitet, E10: brauchbare Leute 
in allen Sefchafts-Branden. National Ag'nen. 167 
MRafbingten Str., Zimmer 14. 2ın,1mX 


Verlangt: Junger Mann, Bäfcrwagen zu treisen, 
457 Grand Ave. 

Verlangt: Ein junger Iediger Butcher, Orders und 
Pierd zu bejorgen und im Store zu beffen. 1237 
Milwartee Ave. 

Verlangt: Brotbäder. $3 pro Woche und Board. 167 
3l. Str. frja 

Verlangt: Zunchmann, der am Tiih aufwarten 
fann. Saloon, 276 Oft Medijon Str. 

Verlangt: Junger, fleibiger Konditor, guter Ilr- 
beiter. Heinrichs, 293 35. Sir, frſa 

Verlangt: Lediger Mann, um Pferd abzuwarten 
und Geſchirr-Repariren. 261 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein guter Butcher. Muß Store tenden. 
20 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein guter Yardmann und 1 Borter, 
welcher auch waiten kann. 1907—1909 W. Madiſon 
Str. 

Verlangt: Ehrlicher, ſtadtbetannter Mann zum Ab— 
liefern. 226 Milwautee Ave. frja 


Berlangt: Ein guter Brotbäder, der jelbftftändig 
cm Dfen arbeiten faun. 21 Eugenie Str. 
Verlanıt Fin guter Brotbäder. 23 Arcer Alpe. 





„Verlangt: Ein tüchtiger Blumengärtner mit guten 
Empfeblungen. 5 W.Madiion Str. friajon 

Verlangt: Ein guter Junge an Cafes, 132 Oft 
22. Gtr. frfa 
_ Verlangt Porter. Muß Lunch jchneiden können. 
Saloon, 233 €. Ban Buren Str., Ede Market Str. 





Verlangt: Wagen macher. 5509 Jefferſon Ave, 
Hyde Park. fria 
Verlangt: Helfer an Structural Gijenarbeit: 4. 
Bolters Sons. fria 





Berlangt: Fin junger deuticher Yutcher für Oro: 

cery und Market. 5u18 Aibland Ave. 
Verlangt: Paverbanger und Bainter. WU. 

TEN. Zalman Ave. 

VBerlangt: Guter MadimithsHelfer für Wagen: Ar: 
beit. 38 Grand Ave. 

Verlangt: Nunger Mein, 16—17 Jahre alt, in 
der Shipping=Office zu ‚helfen. 187 W. N.Str., Ede 
Jobnfon Str. 


Rerlangt: Starter Junge, 14 Sabre alt. $3 per 
Woche. 756 Lincoln pe. 

Berlangt: Deutiher Junge, Milhiwagen zu fab: 
ren. 2!4 Somer Str, 


‚ Verlangt: Verkäufer,” der deutich und englife 
ipricht. Werde ibn mit Geichäft vertraut machen. M. 
N. Grable, 604 Majonic -Zeinple. frfa 

Berlangt: Ein junger gewanbter Maın fürSaloon- 
arbeit, jofort. 700 Milwaukee Ape., Ede Noble Str. 

Verlanat: Guter, ehrlicher deutjcher Grocery:Glerk. 
1773 R. Hoyne Ave., Ede School Str, ira 


Verlangt: ijenbabnarbeiter und Männer für 
Sägemüblen. Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Roß 
Labor Agency, 33 Market Str., oben. Win, Iw 

Verlangt: Junge, ungefähr 13 Jahre alt, der nahe 
14. Str. und Blue Island Ave, wohnt. 422 Biue 
Island Avbe. dofrſa 


Verlangt :Marn für Bugoy zu waſchen und im 
Stall zu helfen. 1075 Milwautee Ave. doft 


Berlangt: Junger Mann für Saloonarbeit. N. 
Aſhland Ave. dfr 
Verlangt: Braftiiher Farmer, 335 Jahre alt, 
ledig. 164 Erbange Building, Stod Yards. dofr 
Verlangt: Cine zweite Hand Cafebäder und ein 
Junge zum Helfen. 584 Ogvden Ave. dofr 


Verlangt: Alle Arbeiter, die wır betommen können, 
ledig oder verheirathet, Zarmbände, für Stadt und 
Land. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Gurigbt & 
&., 1 W. Lale Str., oben. tel&ion—Lil 

Verlangt: Ebrlicher Aunge, der willig ift, zu ar: 
beiten. Nahzufragen: 560 Oft Fullerton Ave. 

midoft 


6211 Genter Ave., Engle: 
in 


Gehl, 








Verlanat: 3 Treiber. 
wood. 


— 


Stelluugen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen uunter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Stallarbeiter oder Jauitor in PBrivatiamiiie. — 
Adr.: F. 243 Abendpoit. 


Srfuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, Konditor, 
Kuchenbäder, erit von Deutjhland eingewandert, jucht 
Arbeit in erfter KHlaffe Konditorei oder Reitaurant.— 
Nahzufragen bei Bunte Bros. & Spoebr, 139—141 
W. Monroe Str. fıja 


Gejuht: Partender, zuperläfliger, junger Mann, 
fuht Stellung. 68 N. Halited Str., REDE. 
tja 


Geiudt: Stellung als Saloon-Porter, Sundmwaiter 
dergleichen. Adr.: Weber, 34 ©. State Eitr., 
aloon, 


Beiuht: 2 Hand Gakebäder jucht Arbeit. Kann 
aud jelbititändig arbeiten. Aor.: W. 711 Abendpoſt 


 Befucht: Päder, jelbftftändi an ®rot und Rols, 
fucht ftetige Urbeit. 949, 35. Blace. 


Gefuht: Ein lediger Mann, ann alle Haus: und 
Gartenardeit verrichten, jucht Stelle. Adr.: F. 29 
Abendpoft. dofr 


 Sefuht: Erſter Klaſſe deutſcher Roh fucht Stelle in 
Hotel oder Neftaurant, Stadt oder Land. Wbr.: 
W., 137 Weds Str. dofr 


Geiubt: Eugraver und Defigner für PVlatten und 
Walzen und Stabl und Mefiing fucht jofort daus 
ernde Stelle. Felig Brenner, 727 €. 173. Str., New 
Vor, dmdofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabriten. 


Berlangt: Yaifters und Maichinenmädhen an Ana: 
benröden. 548 N. Robey Str, nahe ARE. 
fria 


Verlangt: Mädchen für Päderei und Safe 25 
Wels Sir. 


Verlangt: Tüchtige Arbeiterinnen an Boney Stid: 
majdinen. Schreibt unter Angabe der Gehalt3-Au: 
fprüde an die Franf S. Arınftrong Regalia Compa- 
ny, Rr.115 Jchferjon Ape., Detroit, Mic. fimo 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, auch jum 
Lernen. Buter Nohn. 467 W. Ravenswood Mpe., 
vabhe Otto Str. 

Verlangt: Mafhinen: undHandmädden, auch Püg- 
fer an Röden. 97 Keenon Str. frſamodi 

Verlangt: Finiſhers und Maſchinenmädchen an 


Kniehoſen, auch Mädchen zum Lernen, mit etwas 
Erfahrung. 472 Hermitage Ape., Ede Emily Str. 


Berlanpt: Gute Büglerin für Privatlaundry. 347 
WRne DB. 0 8 ne 
Berlangt: Mädchen zum Nähen, bei Kleider ⸗ 
—— * 
Berlanzt: Operators an Damen⸗Shir twaiſs. Be— 
ze Arbeit. Barkfidre Mio. Eo., MG Of Obio 


frja 
Be t: Maichi —— — 


„ 


. 2° (Unabhängiger-Drden db 
vorgenommene Beamten-Wahl 


— — SER ” m 
Bausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 457 
Graud Abde. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 56 Alice PI., 
zwijchen Milwaulce Une. und Yeapitt Str. » 


Verlangt: Gute, flinte Köchin, die_hauptjählich 
Nr. 1 an Short Orders, Steals und Chops iſt. — 
2% South Elart Str. . 

m m U 11120... e — e —r, — — —— 

Verlangt: Gutes deutſches⸗ Nädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Muß lochen nnen. Familie von 3. 
Lohn B.50. — 346 Daytoır Sir. 


Verlangt: Mädchen von 14 bi 15 Jahren für leichte 
Hauscrbeit in Meiner Familie, Keine Wäjche. Mrs. 
geuner, 149 Elybourn Ave. 


Serlangt: Ein gutes Mädchen, das fodhen und wa- 
idben fani, in einer Heinen Familie, die auch zweites 
Mädchen hält. 1812 Tafdale Ave. 

‚Verlangt: Eine Haushälterin unter 35 Jahren auf 
einer Heinen Farm nabe der Stadt. Guter Pla$. 
Kleine Familie. Mann und 2 Kinder. Lohn nicht zu 
bodh. Stetiger Plag, wenn gewünjcht, für immer. 
Adr. W. 724 Abendpoft. frjafon 

Verlangt: Gıtes Mädchen in Saloon-Küde. Lohn 
%, wit oder chne Zimmer. 311 Mihigan Str 

Berlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
North Chicago Schügenpart. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen-Arbeit. 
BN. State Str. 

Berlangt: Mädhen für die Küche im Saloon. 219 
€. Ban uzen Str. Sonntags frei. 





Perlangt: Gute Köhin. Keine Sonntagsarbeit. _ 
H—86 LaSale Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 39 Columbia Str. frſaſon 

Verlangt: Ein Küchenmädchen, guter Lohn. — 
210 W. Ghicano Ave. 


Verlangt: Gute Waſch— und Busirau. 569 W. Chie 


cano pe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Deutihe Yamilie. Rahzufragen im Store. 23 ©. 
Kalfted Str. 


Verlangt: Ehrliches fleibiges Mädden für Hausars 
beit. 735 Lincoln Ave., 2. Floor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 177 
Lincoln Ave., Store. 


Veriangt: Fin Mäpdhen für Hausarbeit in einer 
Heince Farilie. Gutes Heim. .Nitter, 635 North 
Park Ade., 2. Flat. 


Beriangt: Deutfches Mädchen, das englii fpricht, 
für aiyemeine Hausarbeit, 692 48. Str. 


Torlangt: Gin ftarks Mädchen für Rügen: und 
Hauserbeit im Saloon. 2340 State Str. fria 


Verlanet: Mädchen für zweite Arbeit. Seihter 


Bag. +43 Ellis Une. 
Lerlanet: Deutihe Waihfrau, um Wäfhe in's 
Haus zu nehmen. 23 Canalport Ave. frja 


Verfangt: Ein gutes älteres Mädchen, das Tochen, 
machen und bügeln faun, für Meine Privatfamilie. 
Wn. Schmidt, 2650 Lammndale Üpve., Irding Bart. 

Re 9 —— * dofr 

Terlangt: Mädchen für ziweite Arbeit. 534 Ogdn 
Ave. doft 
a. —— — — — — 
„erlangt: Sauberes deutfches Mädchen für zweite 
Arbeit. Kleine Familie. Keine Kinder. Nahzufragen 
Tonnerftag und Hreitag. 417 Dearborn Ave. dofr 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 ©. Center Ape., 2. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 686 Fulfer: 
ton pe. dofrja 
BE IE „in Fe TEE 

Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, die 
mebr auf gute Behandlung und gutes Heim al3 hoben 
Xobn hält, findet ftetigen Plıg in Heiner Yanilie. 
Rabjufragen nah 4 Ubr Nadhınittags. 1 37. Str.. 
nabe Grand Boul:vard. 2öju, lioX 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrjcaften. Mes. 
©. Wandel, 15 31. Str. lljunimt 


Berlangt:, Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Lohn 8. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 








W, Bellert,. Das einzige gröfte deurichsamerifas 
nifhe BermittlungssAnftitut, befindet fi) 535 R. 
Klar! Etr. Gonntays oifen. Gute Pläge und gute 
Läden Prompt bejorgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Daud. Xel. Noctb 195. "ian® 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Ceut das Woru) 


Geſucht: Maͤdchen ſucht ſtetige Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen bei Mıs. SKailer, 412 3. 
Aſhland Ave. oder jendet Poitlarten. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bäder! — Zu vermiethben: Store, feh3 Wohnzims 
mer, Parn, ‚eingerichtet für Päderei; „Bridofen“; 
North Ape., gute Gegend; Miethe 85. Hinge, 59 
Dearborn Str, 


Zu vermistben: Out:gelegene Ede für Drugitore, 
Grocery oder Saloon. 215 W. North Apr. dofria 
Bu vermicthen: Cine Wohnung von 6 Zimmern: 
Badezimmer; Gas; neu renovirt; zu annebmbarem 
Vreis, No. 170 Hudjon Ave, Ede North Ave. mfja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein fchönes großes Frontzimmer 
für ein oder zwei Herren, 1 Blod vom Lincoln Park. 
93 Lincoln Ave. 


Zu vermietden: Schlafzimmer, mit oder ohne Koft. 
224 Haftings Str,, oben. . dofrja 





Zu miethen und Board gejudt. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zu: miethen gefucht: Deutjche Lehrerin mwünjcht 
Zimmer in preteftantiicher Yamilie. Billigfter Preis. 
Adr.: F. M Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $200 für Soloon, 3 Jahre 
etablirt. Gutes Geihäft. Adr.: F. 206 Ubendpoft. 
Bin,imX 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Ammer an Hand, ein guter Vorraih aller Sorten 
Verde, für Stadt: und Landgebrauh. Auf Probe 
gegeben. «05 N. Wood Str., zwijchen Milwaufee\ive, 
und Weit North Ave. Mag Zauber, Tel. 1419 Welt. 

6in,Imt,tgl&kion 


Zu verlaufen: Gin fchönes Pferd, 12850 Pfd., und- 
Wagen. BEIN. Hoyne Ave. ra 


Zu verkaufen: Ein Pferd für $15. 858 Melcofe 
Str. 


Zu verlaufen: 20 Stadt: und Landpferde Auf 
Probe gegeben. 705 N. Wood Etr. frja 


Zu verfaufen: 2 Wagenladungen ſchwere Weſtern 
Pferde, Clybourn und Diverſey Aves. 


Zu verfaufen: Junge Neufundländer Hunde. Echte 
a 75 Elifton We, Gde Garfield Ave, im 
tore, —di 


ein leichter Erprebiwagen, billig. 19 Willow Str. 


Sunberte don neuen und Second Hand Wagen, 
vggies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preis. Epreht bei und bor, wenn 
Ihr einen Bargain mwünjdht. Thiel & Gbrbardt, 
395 Wabajh WUoe. Omai.Imt,tgl&ion 


Piano, mufifalifhe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ da Wort.) 


Nehme jede anftändige Offerte an für mein 1lp- 
right Piano. 1015 N. Halfted Str. dofr 


NRähmafhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 GentS das Wort.) 


Die beftle Auswahl don NRähmafhinen auf der 
MWeftjeite. Neue Maihinen don $10 aufwärts. Wie 
Eorten gebrauchte Maihinen don $5 aufwärts, 
Werfeite » Office von Etandarb » Nähnmafhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Thüren 
Bl don Halfted. Übends offen. zus 


Ihr könnt alle Urten Räbmcerdinen kaufen zu 
Wbolefaie-Vreifen bei Alam, 12 Upams Eir. Reue 
Iberpiariirte Singer $10. Higb Arm IL Reue 
iffon $IC. Gprecdt vor, ebe Ihr kauft. Tieb® 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel und Teppiche. 467 Winchefter 
Ane., DHinterhaus. 


Berfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Tents das Wort.) 


Ulezgander’d Geheimr» PBolizei- 
gentur 8 und 9 Fıftb ve, Bimmer 9, 
dringt irgend etwas in Grfahrung auf Frivativem 
Wege, unterfuht alle unglüdlicen milieuper» 
hältniffe, Eheitandsfäle u. |. w. und jammeli Bes 
weile Diebkähle, Mäubereien und inbeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Dr 
ft gezogen. Anjprüde auf EKadenerjag für 
en, Unglüdsfäle u. dergi, mit Erfolg gelten) 
Breier Rath in Rehisjaden. Wir fund die 
deatihe PVolizei-Agentur in Chicago. Gonn- 
offen bis 12 Ubr Mittags. 


Eee Mercant 


tbeten 


Zu verfaufen: Saloon. Radyufragen: 16 Frant- 
tort Str. Ieie 


— — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: 3 Kaunen Milchgeſchäft. 104 Mohatol 
ir. i 


Wer Srosctys, Delilateflen:, Zigarren: und Candy: 
Stores Taufen oder verlanjen will, fomme nah 523 
Gleveland Ave, 


Zu verfanfen: Downtorwn-Saloon, NReftaurant und 
Hotel. Adr.: F. 240 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Bäderei mit Store-fyirtures. Ber: 
miethe billig. Brid:Ofen. 48 ©. Genter Ave.  fria 


Zu verkaufen: Gute Täderei, &35—$10 täglicher 
Umjak, 3_ gute VBferde, 2 Wogen. Eigentblimer geht 
= Deutihlend. Guter Etoretrade. 1570 Armitage 

ve. 

34 verfaufen: Bicycle-Shop, gute Lage. 1899 Line 
celn Slve, 

Zu verfaufen: Guter Ecloon. 592 Haddon Ave. 

de Campbell. 


ASR. Des: 


Su verfaufen: Eine Abenypoft-Routr. kei 
via 


pleims Str., hinten, oben. Vormittags. 





Zu verlaufen: Bäderei, eine der beiten der Stadt; 
Tagesumfjas nahe 8100; zo Wagen. Preis $2500. 
Mindeſtens Zwei-Drittel Unzahlung. Adr. W. 708 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Bäcerei. 704 S. Halſted Str. 

Zu verlaufen eder zu dermiethen: Saloon. 515 R. 
Aſblaud Ave. ftia 

Zu verfaujen für 8275, ein gutgsbendes Reftaurant, 
frankyeitzhalber. Kommt und überzeugt Euch. 495 
Kalte Str. frjon 


Zu verlaufen: Billig, Reftaurant. Gigenthimer 
ift Träntlid,. Seltene Geiegenheit, 272 CH 31. Sr. 
Zu verkaufen: Gitgebentder Saloon in befter Lage. 
Mürd: auch cine gute Bäderei dafür eintauchen. — 
Alles Kühere: 203 Dit Kinzie Str., Saloon. fi,jon 
Yu verfaufen: Vüderei auf der Nordieite, gutgchene 
des Geichäft, billig, Lance Xeaje. Verlaufsgrund: 
Famtlienzerwürfniſſe. Adr: F. 209 WUbenppoft. 





gu verlaufen: ‚Feiner Delitateflenftore, Rordieite, 
große Waarenvorrätbe Seldftkoitenpreis), ſchöne 
Wohnung. Verkaufsurjahe: Krankheit. Adr.: W. 70 
AUbendpoft. 23jn,iw 
‚gu verlaufen: Gute Bäderei billig, wegen Fami- 
lienverhältwiflen, Aor.: U. TUT Ubendpoft. midoir 

Zu verkaufen: Für $400, ein gutgehendes und cle- 
gant eingerichtetes Reftaurant. Krantheitshalber. Zu 
erfragen 56 R. Glart St:. mibofr 

Zu verfaufen: Grocery: und Delikateflen = Store. 
Gute Lage WIR. Kedzie Ave. midofs 

Zu, verlaufen: Guter Ed:Saloon, Haupiſtrabe, 
Nordieite, wegen Krankheit meiner Frau billig cbzu= 
ceben. Adr.: R. 637 Aberdpoft. 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. Billig. 
817 Blue Island Ave. dmidofia 


„Hinke*r, Grundeigenthums- und Geſchäfts- 
maller, 59 Decrborn Etr., verfauft Grundeigenthun 
und ‚Geihäfte“, Sünelle, reelle Transaktionen. 

3lma, lınkjon 

John Klein, Zimmer 9, 163 Randoiph Str., lauft, 
verkauft, tuujcht gegen Grundeigentbum, Salvons, 
Hotel, Markets, Stores etc. Mortgages brforgt. — 
Oeffentlicher Notar. —A 








Zu verlaufen: Gutgehender Meatmarket, ſehr bil— 
lie. Nahzufragen Zundt, Menomince und Sedawid 
Str. SjunlwX 


gu verlaufen: Union Candy Route. 1853 North 
Hamilton Ave. Bin, im 


Geld auf Möbel zc, 
(Anzeigen unter diejfer Nubril, 2 Gent3 das Wert.) 


Gelv! Geld: Beid! 


Brauchen Sie welches ? 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W Nerth Woe., nahe Robey Str., 
weise Floor, 


Wie mahen Darlehen in großen oder Meinen Bes 
trägen auf furze und ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Tierde un? Wagsı, Macren, Einrichtungen, Saläre, 
Venfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nad Guren Umftänden, fo dab 
Ihr fie ohie Unbequemlihkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Veig. Keine Beröffentligung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ibr irgend einer anderen DarlehensCompany 
fhuldet und Eier Kontrıft gefällt Euch nicht, jo bes 
achlen wir e3 für Guh ab und geben Euch Weiteres 
Baargeld, wenn Ihr e3 wilnjcht. 

Unfere Wejeite Office it für, die Bequemlichkeit 
ben Leuten eingerichtet, Die auf der Wordieftieite 
wohnen, jo daß fie nicht mach der Stadt hinunter zus 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgelo jpazen. 

Wenn 03 Euch nicht paßt, vorzujprehen, ſchreibt 
oder telepponirt Central 1060 und wir fchiden unjes 
ren Bertrauensmann zu Euch. 


Bei ung wird deutich geiprocden. 


Hebt dieje Anzeige und Adreifen auf, fie fommen 
mandhmal jeh: zu ftatten, 


Chicego Finance.Co, 
& Dearborn Str., Zimmer 34, Tel. Central 100), 


und 
459 Weſt North Apr, nahe Robey Str. 
l2in, Im, tgl&jon 


Geld gu vesieidben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen m. J. 
Rleine Unleiden 
von $2%0 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gud die Möbel nit weg, wenn Isis 
die Anleihe machen, joudern laffen dieſelben 
in Eurem Beiig. 


Wir haben das 
orößtedeutihe Befhäft 
in der Stadt, 
Ule guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns. 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingest. 
Die fiheritie und zuverläffigfte Bedienung zugefiderk, 


A. O. French, 100d, UKſon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 8, 


Deutiher Privatmann—tein öffentliches Leih:Ges 
fhäft—leiht von $15 bis 320) auf Möbel und PBianos 
ohne fie zu entfernen, zu den billigiten Raten leich- 
teiten Bedingungen in der Stadt. Ihr könnt alle die 
Beit Laben, die Ihr wünjcht, um abzubezablen. Alle 
Geſchäfte itreug_ verichiwiegen. Wenn Jhr von mir 
borgt, braucht Ihr keine Angft zu haben, daß hr 
Gure Sachen verliert. Bitte, ihidt Udrefle, dann gebe 
ih Guh alle Auskunft mit Vergnügen. Wdr.: 70 
SaSulle Straße, Zimmer 3. 


92:ny,2* 
Geld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage 8 n Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage loan Company, 
Bimmer 12, Hoymarket Theater Building, 
161 WB. Madiion Etr., bristes Flur, 


Wir leihen Euh Geld in großen und Pleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend melde gute Eiherheit zu dem billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeber Zeit am« 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und BR. m 
a 


oa 
er 
v 


Chicago Gredit Gompany, 


2 LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gele geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentiibung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichle Abzablungen. Niedrisfte Raten auf Möbel, 

Spreht bei und dor 
und fpart Geld. 


92 2aSalle Straße, Zimmer 21. ljn® 
Brendh:Office: 534 Lincoln Ude, Late Biew. 


RNortbwelern Mortgage u da 6, 
465 Dilwaulre Uve., Zimmer 53, Ede Ghicags 
&or., über Echroeder’# Üpotheke, 

Gel> geliehen auf Möbel, Piano, Bferde, Wagen 
®. f. w. zu billigften Zinjen; rüdzapibar wie man 
wünfdt, Yede Bablung verringert die Koften. Gin: 
wubuer - der Nordfeite und Nordimeitfeite eriparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 


Bianos, Pferde und Wagen. 


lIimy’ 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianas, 
BDferde, Kutien, ohne Wegnahme, zw niedrigker 
Rate. Wenn Ahr fd und aub einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben laffen 
it mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Beliches 
de8 Borgers, U. 9. Willioms, 9 Dearborn I. 

an 


Zu verleihen: Privat und billig, von $25 bis $200. 
Rankin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12in,Im&jo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort. 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuch: Wittiwe (40), mit Vermögen, jucht 
mit einem Manne befannt zu erden ziwed3 Keirat 
Adr. F. 2307 Ubendpoft. Agenten verbeten. 


Neelles ‚Heirathsgefuh: Gefhäftsmann, 9, im gu: 
ten Berbältniffen, „Jets und friedfertig, mit 
Erfpartem, mwäniht mit Jungen Mädchen oder 

ittime von — Rufe bekannt zu werden, 
—— Oeitath. Briefe bitte zu ſenden an F. W 


eca 


— 
— 


Formländcreien. 

Zu verkaufen: Schr vortheilhaft, gut eingerichtete 
Farın mit Waldung as fiisheeihem lub, und 2 
elegante Sommer: Xefidenzen, redt romantiih ges 
legen, am Miciganjee, unweit Gollend. Mbr.: 
Charles Honge, Holland, Mid. 3 29;n.6t 


Nordweitjcite. 
Zu verlaufen: : 
EGröffnungs:-Berfauf. 
S. E. Groß’ große Milwautee Ave. Mdpdition. 


400 ausgefuchte Stadt:Lotten in der %. zd. — 

KBW das Stüd und aufiwärts. 5. * 

* $ monatliche Abzablungen. 

Der Eröffnungsvirlauf finder — in ne —* 
nen Part auf dem Eigenthum, Sonntag, 1. Zuli. 

Freie Exrturjionen. 

S. €. Groß’ Spezial = Züge verlafien das Chir 
ago & Noribiweitern Depot, Kinzie und Wells Stras 
Be, um punft 2 lihr Rahmittags, halten an bei 
Clybourn Stationi Frei-Billete au Bahnhof-Gitter. 
Wie das Eigenthum per Strabenbadn zu erreichen 
iſt: Nebint Milwautee Ave. Kabel und elektrische 
Badn bis zum Platze, oder nehmt Traus fet von der 
Elſton Ade. Lincoln Ave., N. Clart Str., R. Hal: 
ſted Str N. Aſhland Äde. oder R Robey Str. Kar 
auf Irving Vart Vouledard Liniec, ſteigt ab au Mi— 
mwaufee Ave. und gebt einen halben Blod füdtih 
bis zum Berfaufspavillon. 

_Rauft jegt— die eriten Käufer vom Lotten in 
S. €. GroB’ Subdivifion haben immer große Pros 
fite erzielt, 
‚ Öiweigsffice auf dem Eigenthum offen heute 
jeden Tag. 

S E. G ro 5 ’ 


Echiter Floor, Majonic Temple, Chicago. 
doirjafon 


und 


Webbalb des Waller! wegen den Fluß kreuzen! 
Weshalb Lotten weit draußen auf dem Lande kaufen® 
Wenn Ihr eine Lor in unjerer Kogan Square Subdi— 
dinon, mit Wafler, Mdzugstanal und Bürgerfteigen, 
haben fönnt, fümmtliche PVerbeflerungen bezahlt. 
für $450 aufwärts. Nehmt die Metropolitan Hoch: 
babın (nad Logan Square) oder Milmautee Avenue: 
Straßenbahn nah TDiverjep Upe. und geht weitlich 
nah Central Bart Uve, und fjpredt vor bei G. S. 
Neeros. Dfjicie auf der Subdivifions@de, W. Dis 
derjey ve. und Central Part Upe., offen jeden Tag, 
und Sonntags von | bis 5 Uhr Nahm.G. ©. Nee 
208, Sccuritp Bidg. Bin, fria® 

Auf Auktion! 

% prabivolle Etadtlotten, Ede Wiljon und R. 44. 
Ape., Samftag, 30. Iuni 19), um 3 Nadm., am 
Blase. Großes Zelt, gute Sige und Mufil. Eigen⸗ 
tburn liegt 50 Fuß über dem Dichiganfee. Bedinguns 
gen: $10 Paar beim Kauf für jede Lot, $l5 in 30 
Tagen, Neit $ pro Monat, Zinjen 6%, Abitraft mit 
jeder Lot. Seitenivege dor jeder Lot. Glettriihe Cars 
an Elton Ave. bis 41. Str., 3 Blod3 mweitlich bis zum 
Gigentdum. Kommt und bringet Eure Freunde mit. 
€. U. Fummings & Eo., Dearborn und Wabington 
Etr., D. Long, Auftionär, fondimidoie 


Zu verfaufen: Ein neues 6 Zimmer Haus an Ber: 
nard Ave. nahe Velmont Apve.; das befte eingerichs 
tete und beit acbaute Haus auf der NRordieltjeite; 
prahtpolle Eihen:Mantels, emaillirter Badezuber; 
alles neu uud modern: Preis nur 82250; nehme $150 
Paar und $l5 den Monat. Nahzufragen an irgend 
einem Wochentag oder Sonntag beim Cigenthümer. 
Nehmt Belmont Ape. Gar, die weitlih führt, oder 
Viilmaufee Ave. Car Bis: Greſham Ave, und lauft 
nördl. zur Bernard Wve. dojſa 

Zu verkaufen: Wellington Ave, 15 Block weſtlich 
don California Ave., 2 Blocks ſüdlich von Belmont 
Ave. nabe N. Francisco Ave., neues Möd. 6 Zimz 
mer:daus, Eichen-Wlantel, feiner Finijb, emaillinter 
Vadezuber, Marmor Wajchbeien, offene Plumber- 
Arbeit ujm.; Preis 82250; nehme $150 Baar und 
815 der Monat. Seht Gigenthümer an jedem Wos 
Hentage oder Sonntags zwifhen 10 Uyr Borm. und 
6 Uhr Abends. dofria 

gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Yums 
boldt Strabe und Addijon Wve.,; Gite Wafler, 7 
Fub Bajcment, Scwer-Einrihtung, nahe Gliton:, 

Selmont und Jrving Bart Boulevard Gars. Nur 
81400. 850 Anzahlung, $I2 monatlih. Agent if 
Eonntags 2148 N. Humboldt Str. zu Sprechen. Genik 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milmaufee pe. 

Amztgi® 


Nordicite. 


Su verlaufen: 400 DO. Ravenswood Park Ave, 
halber Blod nördlih von Belmont Uve., gegenüber 
Groß Part:Station, neues 6 Zimmer Haus, Eichenz 
Mantel, emaillirter Badezuber, Marmor: Wafchbeden, 
uſw.: Vreis $2500; nehme 8200 Baar, und $I8 ver 
Monat. Eigenthümer icden Tag zwijchen 10 Borm. 


und 6 Uhr Abends zu jprechen. dfria 
Cüvdweiticite. 


Zu verlaufen: Modernes, jolid gebaute Hamiliens 
Heim, 14 Zimmer, Dampf= und Gas: Heizung, Stals 
lung, Garten, Schattenbäume, Lot 374x125, Haus 
23X5T. Würde 50 monatlih Mietde bringen. Vreis 
*87000. 808 Central Part Upe., nahe Ogden un 

Aria 

Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Käufer mit Bades 
zimmer, mit 2 Xotten, $1800.. $100 Baar, $I2 mıo= 
netlih. Villiger als Miethe,. 39. Str. und Galifors 
nia ve. John Franz, 1016 Trumbul Move: 

 Bjunied 


Berichiedened. 


Habt Ahr Härfer zu verfaufen, zu dertaufden odes 

u dermietben? Rommıt für gute Mefultate zu uns, 

ir baben immer Läufer an Hand, — Gonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormiticgd. — 

RidarvU, Roh & Go. 

New York Life Gebäude, Nordoft:Ede Look: unz 

Monroe Ett., Zimmer 814, Flur 8. 
1253, t0l&fon® 


Finanzielles. 
(Anzeiaen unter dieler Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Vrivat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miſſion. Bormittags: Reſidenz, NN. Hoyne Uve., 
Ede Cornelia, nahe Chieago Adenue. Nachmittag: 
Difice, Zimmer 1 Unity Bldg., 79 Dearborn Ste, 

13ag, tglkfon® 


Zu verleihen: $2000, in Sunimen von $5%0 oder 
mehr, von Privatmann. Nur erfte Mortgage. Keine 
Roumijfion. Adr. D. 405 Abendpoft. 

Stn,imo,talkisn 


——— 
Zu verleihen: Privatgelder auf Grundeigenthum. 
5% urd 6%. Bimmer 510, 167 Dearborn Str. miie 


Privatmann hat mehrere Zaufend Dollars auf 
Chicago-Grundeigentbum zu verleihen. Agenten 
brauchen nicht vorzufprehen. 3. U. Schneider, 608 
N. Clark Str., nahe North Abe. 26jn,X® 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Vrozeife in allen Gerichtzpöfen geführt. Wedhtges 
geälte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Banterotts 
erfahren eingeleitet; gutsausgeftatteted Kollelti= 
rungs:Dept.; Wniprüce überall durchgeiegt,; Löhne 
fhnell tollettirt; Abſtralte examinitt. Beſte Refe⸗— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Zelephone 
Gentraf 582. önool 


— 

Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Wälle 
eindeleitet uad vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihärte jeder Urt zufriedenſtellend dertreten. Ver⸗ 
fahren in Zanterottjälen, But eingerichtetes Rollıts 
tirungs- Departement. Aniprühe überall durdhgefegt. 
Löhne fchnell kollektirt, Schnelle Adrehnungen. Velte 
————— 134 Wafhıngton Gier. Zimmer S14. 
ze. m. 1 90f* 


Fred Blotke, Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. — Suite 844-843 
Univ Builcing, 79 Dearborn Gir, Wohnung 105 
Dsgoed Ste. non, :$ 


G. Milne Mitchell, beutiher Advotat, 
Euite 592503 Reaper Bloch, Nordoſt⸗Ede Waſhingo⸗ 
ton u, Clart Str. — Mbitrafte unterfuht; Geld zu 
verleihen; Hopotbelen tollettirt; Teſtamente und 
Wertbpapiere aller Art uusgeftellt; Nachlabiahen bes 
forgt; Banterott, Schadenerjaganiprüäde und alle Ars 
ten Gerichtsjälle forgfältig erledigt. Beite Empfebs 
lungen; Rath unenigeltlid. Hap,tgli&jon* 


Fifher & Leah, Rehtsanwälte, 

Alle Arten Rechtsgeihäfte forgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganiprüde für Körperverieguns 
gen fowie in Grundeigentpumsjaden gefiert; Vans 
terottfälle geregelt; Wbftraite unterjucht; Nadlahjas 

n erledigt; Stoleitionen beforgt in den ganzen Ber, 

saaten und Gauada. Banl-Referenzen. Rath frei, 


508-304, 160 Waibington Str. 
u NE ——— 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
—— — 


Win. R. Rumm ler, deutſcher Patentanwalt. 
MeBiderd Theater:Gebäude. liin,im 
ee nein bsschiingtginghgnii 


Qutber 8. Miller, ae 6 mem * 
fältige Bedicrung; redisgiltige Vatente 

. i i i. 1136 Monspuod, 

Breije: Koufultation und Bu 4 —— — 


efſe Cog un Howard M. Gog, 
Eokzitens von Patenten für Erfinder. Keine- Bes 
rechnung für Konfultation. Zimmer 9 Gtod Gr- 
ange Building, 18 LaSalle Straße, Ede Waide 
ington Eir. Yn,im 


— — — — — — 
— — — — 


unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


fangt: Mädden um Xelegrapbie gu erlernen. 
— Str., 3. EStod. AHin,ImX 


— — 
Verlangt: Junge Manner, um Telegraphie zu er⸗ 
— 8 LaSalle Etr., 3. Stod. An imxX 


—ãA— ie, 568 R. Wibland Ade. 
nabe Milwaufee Ude. Erfter Klafle Unterriht im 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
50 Gent. WUle Sorten Anftrumente zu ben. 
Wholeſale. Win,li,tgl&fen 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort} 


— —— 
i uts, ’ 
genftantpeiten mel geheilt. eg un De 


— — Sen tglkjon® 


metismus, Rerden» 
* ui und get 


R Blut» und 
Kite —S— Ben 





| 
Eine der 
unangenchmiten Fälle 


ift eine 


VBerrenfung, 


befonders Thlimm, wenn mit ciner 

Quetihung verbunden. Der beite Weg, 

um beide Unfälle zu heilen, geihicht 
durch die Anwendung von 


St. Jakobs 
Oel 


wodurch eine prompte Heilung 
bewirtt wird. 














| 


Sichere ans aller Fatarrhalis 
fen Leiden. 


AREND’S 


OLDEN NERWIN 


Ein suverläffigesStärkungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von | 


Schwäde, Blutarmutß, etc. 

Eine Dofiß per Tag erhöht die Lrbensfrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht fi bereits in wenigen Tagen 
bemertbar, 


81.00 per Flaide. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVE«xUE. 


fr,mo.mibiw 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
x 76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
SHISACGHO, Il. 


Die weltberühmten Nerzte dies 

fer Anftalt heilen unter einer 

pofitiven Garantie alle 

Wännerleiden, ala da find 

we Saut:, Blut:, Privat: und 

hronifce Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchrecklichen Fol⸗ 

oen von Selbſtbefledung, als 

verlorene Mannbarkeit, Impotenz Unver⸗ 

mogen), Baricocele (Hodenfrankheiten), Nerpenihieäs 

Ge, Serzflopfen, Gedähtnikjhwäde, dumpfes bes 

drüdendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

fellſcha ft, Rerbofität, — Erröthen, Nie⸗ 

dergeſchlagenheit u. ſ. 
— — frei. 

Sprehftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Upr Abends; 
Eonntags- nur von 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen; Fragebogen, Sie können 

dann per BVoft Zurrirt werden. — Ulle Ungelegenheis 
ten werden fireng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden Überhaupt foldhe mit chroniſchen Uebeln 


bebaftete Beidenden nad unferer Anftalt ein, die nirs 
eends Heilung finden fonnten, um unfere neue Dies 
tbode fi angebeihen zu laffen. die al$ unfeblbar gilt. 

20in, mo, di, do, fr,ja—31jl 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftult find erfahrene dentiche Spe- 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
De ei fchnell al3 möglich von ihren Gebrehen 
ie beilen gründlih unter Garantie, 
dlle ee Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
zation, Sautlrantheiten, Folgen von Gelbits 
befle&ung, verlorene Mannbarteit ze. Ovdera- 
tionen bou erjter Biel Operateuren, für radikale 
Heilung von ‚ Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfrankheiten — " Ronfultirt uns bevor Jhr Hei« 
ratbet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathofpttal. rauen werden dom Frauenarzt 

(Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Ecdyneidet Died aud,— Stunden‘ 
9 —— bis 7 Ubr Übends: Sonutags 10 bis 
12 tal.fon 


Brüde. 


Mein neu erfunde 


ne Brudband, von | 
3 jäümmetlichen deutichen | 


J Vroſfeſſoren empfoh⸗ 
J len, eingeführt in der 


* Sruch zn heilen das beſte. Keine falſche 
* fe gar Be —— En Br 
i ıne Unterbre ung vom Ge ; Unte 
Mt Gerner ehe anderen Sorten Brudbänder, 
eu für ae abeibrh 
Se F en 
Uuterleid, tterichäden, 
ängebaud) und fette Beute, 
ummi-Strämpfe, Grabe. 
balter und alle Apparate für 
en der B er Deine no Süße 
8 eine u 
2c. ig. reidhhaltigiter 
re —— —— beim großten * 
n Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fifth Ane., 
nahe Bolgb Ei Eoaal für Brüde und Ber 
Bu Körperd. In jedem le pofitive 
And Sonn 3 offen biß 12 Uhr. Damen 
* Don einer Dame bedient. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und jpleten Träue 
re — en, Bruſt ⸗ Rücken · und 
*6 merzen, 23* — des Gehörs 
18, Katarrh usihlag, Zn. git- 

* Oral Io) — t, Trübfinn, u le 
Menfchenfreund“, guverlä Äger 
= Rethecher für es Jung und Alt, a. einfad 


ei lie er 
— ten und Folgen der 


— geheilt und do 1 efunde 

und gen) nn w iedererla t werden tünnen. 

beilverfabhren, Fo jein eigener 

Argt. E Biete Bug wit nad Gmb intereffante und lehr« 

zb nah Empfang von 25 Gent 
derfiegelt verjandt don der 

PRIVAT KL KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


@a DR. 3. YOUNG, 


Deuticder Eyaiat.tirnt 

für Augen, Ohren:, Rafen: und 
Salßleiden. Bebandelt biejelben gründlich 

und — bei mäßigen Preiſen, ſchuerzlos u. 

— Aichen neuen Methoden. u 


aſenkatarrh und S 
kelt wurde kurrixt. wo andere 
erfolg! Une Künftliche 


36 
Shi its Vormittags. 


Borseh 


D@® 


& Comp. 


ng 
3 von Augen und Andaſſung 
wen Gin Mi ee Ming ngel der Schkraft. Konfultirt 
ans 


BORSCH & Co.,:103 Adauıs Sir, 


ararnüber der MotsDffice, 


:E. ADAMS STR. 


| nicht mit ihr zu jammen. 





Der Wohlt häter 


Von Wilhelm Wolters. 


(Fortfegung.) 
Sechſtes Kapitel. 


„Du ftrengft Dich zu ſehr an,“ ſagle 
Frau Hildebrandt, indem ſie von ihrer 
Häkelarbeit emporblickte. 

Hildebrandt, der, halb aufgerichtet 
an die Kiſſen gelenht, mit Bleiſtift in 
ein Heft ſchrieb, das vor ihm auf einem 
quer über das Bett gelgten Reißbrette 
ruhte, ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

| „Lab mic) nur.‘ 

„st Dir’s denn bequem fo?“ 

„Ganz bequem.“ 

Frau Hildebrandt legte Garn und 
Spite auf das neben das Bett gerüdte 
Tifchchen, von dem die mit einem Pa=- 
pierfchirme bededte Lampe einen gelben 
Schein gerade auf Hildebrandts Heft 
warf, mährend fie das Zimmer mit 
grünlidem Dämmerlihte erfüllte. 
„Willſt Du nicht eine Kleine Baufe ma 
chen?“ Sie ftand auf, trat an das Bett 
und rücdte bie Kiffen zurecht. 

„Du bift gar zu beforgt. E3 greift 
mich durchaus nicht an.“ 

„Wilft Du mirs’3 nicht lieber bif- 
tiren? ch habe doch fonft immer 
Alles niedergefhrieben. Glaubft Du, 
ich habe es verleınt? Was ift e8 denn 
eigentlich?“ 

Ueber Hildebrandt3 Züge glitt ein 
chalfhaftes Lächeln. „Sa, meine Liebe, 
da fit eben der Hafen. E3 foll eine 
Ueberrafegjung für Dich fein.“ 

„Eine Ueberrafehung für mich?” 

„Ein Scherz.“ 

„Ein Scherz?" 

„Es ift mir plößlich ein Kleine Er- 
lebnig aus unferer heimlichen Ber- 
lobung3zeit in Erinnerung gelommen, 
da hat mich auf den Gedanken ge- 
bracht. ch glaube, e8 wird ganz qut 
werden. ine Eleine Iuftige Novelle.” 

„Du! Du! Du wirft mich doch nicht 
öffentlich verfpotten wollen?  LUnfere 
Verlobungsgeheimnifie der ganzen 
Melt ausplaudern?” 

Hildebrandt ergriff ihre Hand und 
drüdte fie zärtlih. „Wäre das mohl 
das erjte Mal, daß ich etwas von unſe— 
ren Herzensgeheimniffen verrathe? ch 
olaube beinahe, e& find meine beiten 
Saden, in denen Du mit eine Rolle 
fpielft.“ 

Frau Hildebrandt late. „Schlimm 
genug, daß die Herren Dichter ihre eige- 
nen Frauen al3 Modelle benugen!“ 

„Deshalb will ich zur Abwechſelung 
einmal die Braut anjtatt die Frau neh- 
men.“ 

„Run, ich werde mich drein fügen 
müffen, da ich e3 doch nicht ändern 
fann. Uber einen Wint fönnteft Du 
mir jchon geben, was es ift.” 

„Rein. Du mirjt e8 ja leſen, Ma— 
dame Neugierde.“ 

„ah Du!” 

Yrau Hildebrandt fehte fich wieder 
auf ihren Pla und nahm das Hätfel- 

zeug zur Hand. 

63 mar eine Weile ftill in der trau 
| lichen Stube, nur hörte man daß leife 

leiten de3 Bleiftifte über daß Ba= 
pier. 

Endlich legte Hildebrandt den Stift 
auf das Brett vor fih und lehnte fich 
ein mw enig zurüd. „Xch weiß gar 
nicht, wie da8 fommt, e3 ijt wunderlich, 
mir fallen heute mitten im Schreiben 


‘| Die älteften: Dinge ein, an die ich, ich 


weiß nicht twie lange, nicht gedacht ha- 
be, ja, die ich eigentlich jchon ganz ber- 
geilen hatte. m drolligjten Durch- 
einander. Und: ohne jeden Grund. 
Sit das nicht ſeltſam?“ 

„Du bift wahrfcheinlih durch die 
Arbeit, die Du da hinter meinem Rücken 
madhjlt, daran erinnert worden.” 

„Nein, gar nit. Sie hängen gar 
Erinnerft 
| Du Di noch an bie große Dogge, die 


| ich einmal in Leivzig hatte?“ 


„Den Karo?” 

„Richtig, Karo. Weik der Himmel, 
moher ich fo gut bei Kaffe war, aber 
mir ift, al3 ob ein gemifjer Wolinzty, 
der nach Rußland zurüdreifte und ihn 
nicht mitnehmen fonnte oder wollte, ihn 
mir aufgehängt Hatte.“ 

„So ein hübjcher, Tchlanter, eleganter 
Menich?“ 

„Drag wohl fein. Ych befaß ihn noch 
gar nicht lange, als Schmitzdorff ein— 
mal mit Frack und weißen Handſchu— 
hen angethan-zu mir auf mein Zimmer 


| fommt, er mußte fi) wegen irgend ei= 
a | B 5 s 
eine jsitae | ne3 Gramend irgend einem Profeffor 


borftellen. - Und mie er wieder gehen 
mil, find die Handfchuhe fort, und er 
weiß doch ganz beftimmt, daß er fie mit 
dem Hute auf einen Stuhl gelegt bat. 
Mir fuchen vergeben? das ganze FZim- 
mer ab, bis plöglih Karo mit einem 
eigenthümlichen Gefludfe unter dem 
Sofa vorgefrochen fommt, und es bau= 
meln ihm gerade noch die legten beiden 


; weißledernen Finger auß dem Maule 


heraus.” 
„Hahaha! 
„Schmitzdorff war außer ſich. Zum 

Glück reichte es bei mir gerade noch zu 

einem Paar neuen. Und weißt Du 


ya 


| noch, wie wir zum erften Male zufam- 


men mit Deinen Verwandten in’3 No: 
fenthal fpazierten und bei Bonorand 
den berühmten Kirfchtuchen aßen?“ 

„Ach Gott, das ift lange ber.“ 

„Dein Ontel erzählte mir an dem 
Tage, daß es ftetS regne, fowie Bono- 
rand Kirfchkuchen in der Zeitun- an= 
nonzire, menn auh am Morgen kein 
Möltchen am Himmel ftehe, und e8 reg- 
nete wirflich noch an dem Tage. Und 
daß Iemanden, der fich einen neben 
Rod habe machen laffen, ebenfalls das 
Unalüd eines fofortigen Plagregens 
verfolgt babe, fobald er den neuen Rod 
anzog. Bi er endlich durch Zufall ent- 
dedte, daß der Schneider zmwifchen Tuch 
und Futter ein Zeitungsblatt mit einer 
Bonorand’fchen Kirfchtuchenangeige ein- 
genäht hatte. Wie das heraus mar, 
regnet e3 nicht mehr.“ 

„sa, das ift eine alte Leipziger Ges 
ſchichte; ich habe fie viele, vieleßRale bon 
meinem Ontel gehört.“ . 

„Es war unfer erfter Spaziergang, 
den wir ala öffentlich Nerlobte mad: 


| 
| 
| 


Der größte Derfauf des 
Jahrzehnts. 


Bemerkenswerthe Schuh:Offerte. 


Velour Kalb und Viei KHid.. 
echte Goodyear Welt, auf allen neuen Leiſten .. 


Hochieines Ruſſia Kalb, 


Retail für 83.50 vertauft werden 
Hub morgen ofierirt für... . 


cons 
menjionen . 


Feinfte Split Strohhäte. . 


25 bis 40 pCt. weniger als fonftiwo.. 


ten. Sch babe mit Schmitborff dann 
noch die halbe Nacht hindurch auf Dein 
Wohl getrunten.“ 

„Und ich konnte vor Zahnmeh nicht 
Ichlafen, denn ich hatte mich in dem 
Regen erfältet.“ 

„Belinnft Du Dich noch auf unfere 
erfte Wohnung in Dresden?“ 

„Natürlich.“ 

„Srinnerft Du Dich noch daran, mie 
ich einmal auf ein paar Tage verreifen 
mußte und den Schlüffel vom Brief: 
faften mitnahm?“ 

„Richtig!“ 

„Wie ich in Berlin aus dem Wagen | 
ftieg, war mein Erjted, Dir eine Pojt- | 


farte zu fchreiben, auf der ich Dir das | 


Yaktum mittheilte und Dich bat, et- 


maige Briefe nur ruhig im Kaften zu | 


laſſen, bis ich zurückkäme. Natürlich 
fiel mir gleich darauf ein, daß derBreif- 
träger die Karte ja auch in den Kajten 
fteden würde und Du fie infolge deffen 
nicht Iefen fönnteft. ch that alfo das 
Schlüffelhen in ein Couvert und 
Ichicte Dir’d. Natürlich warf der 
Briefträger diefen Brief auch in den 
Kaſten. Bis ich endlich fchon halb ver: 
zweifelt auf die Xdee verfiel, Schmib- 
dorff zu fohreiben und ihn zu bitten, 
Di von meiner glüdlihen Ankunft 
und meiner Brieflaftentonfufion in 
Kenniniß zu jegen.“ 

„Was aber ganz überflüffig mar; 
denn als Schmikborff mit der Bot- 
fchaft erfchien, hatte ich ben Kaften 
längft erbrochen.“ 

Hildebrandt blickte nachdenklich por 
fih Hin. „Wie in alle diefe Kleinen 
Ereigniffe Schmigborff mit Hinein- 
fpielt. Es wird wohl ſelten zwei 
Freunde geben, die ſo lange Jahre 
hindurch Alles gemeinſam durchlebt ha⸗ 
ben, trogdem fie im Grunde genoninen 
fo verfchiedenartig find. Ich haͤbe mir 
oft darüber Rechenſchaft zu geben ver— 
ſucht. Wir hatten uns ſchon auf der 
Schule ſehr aneinander geſchloſſen, aber 
ich glaube, die eigentliche Freundſchaft 
kam erſt, nachdem ich ihn vor meinen 
Augen hatte beinahe ertrinken ſehen. So 
lebhaft, als ob es geſtern paſſirt märe, 
fteht da8 por mir. Plößlich ein Schrei, 
und er berfchiwindet. ch mit zwei 
Stößen an bie Stelle, wo er unterge- 

taucht ift. Aber die Strömung treibt 
dort reikend um einen mächtigen Sand- 
fteinblod unter dem — berum, und 


a 


Taufende find hier gewejen. und zwar mit bedeutendem Nugen für fich felbft.. 


Ahnen. . 


w einfte Mason um halben 
$ ; 
Preis und weniger. 


Angebrochene 
Partien 
der feinften 
Sorten Waa— 
ren zu halbem 
Dreis 


und weniger. 


Ohne Srage 
der größte Derfauf des Jahres 


e jest find Sie an der Reihe.. 
Sie müflen willen, daß dies feine Ausihußmwaaren find, die extra für die Gelegenheit gefauft wurden, fondern unjere eigenen unüber- 


Ahre größte Gelegenheit liegt wor 


trefflihen Waaren, die wir mit gutem Gewifjen empfehlen fünnen. €3 find angebrochene Partien und einzelne Größen der beften Waaren, die in 


diefem Lande fabrizirt werden und werden als jolche garantirt ugd volle Genugthuung gewährt, follten fie nicht fein, wie angegeben . 


halb⸗ 


Dieſes 


jährliche Ereigniß iſt immer beachtenswerth, aber dieſes Jahr ganz beſenders, da das ſpäte Frühjahr uns einen bedeutend größeren Vorrath auf 


Lager ließ, beſonders in den feineren Qualitäten, als wie gewöhnlich. 


als die Hälfte. 


drang herrichen... 


Garantirt reinmwollene NUN > z 
. befte Schneiderarbeit . 
Sorten... 


Auswahl . 
fere $10=: und $12- 
Ends = Preije 


Eure Auswahl von — * unvollſtändigen Partien 
unjerer feinen $20=, $22- und * 


Männer = Anzüge für . 


Seine Worſted — — 4 


su 85. 
Verkauf 


. in diefem 


. Die wohlbefannte Zuverläffigkeit des Hubs ift-genügend Garantie in Bezug auf Qualität. 


es ift twirflich die höchfte Zeit, fih auf den glorreichen Vierten vorzubereiten. 


vdiele Muſter zur 
ſtern .. 
Opps a 


Männer... 
jest 


515.00 


früher verfauft 


in diefem Berfauf 


Die allerfeinfien Männer-Anzüge .. 
gemadht von den beften Schmeidern Ameritas .. 
breite Wale blaue Serges, Streifen und Karrirungen . . 
$14, $15 und $16... « 


Sehr feine $7=, $8, und $9 = Vichele = Anzüge für 
Eure Auswahl 


Gajfimere, Worfted und Cheviot Männer = 
früher verfauft für $2 und — 50. 


reine Worſteds, 


Odds und Ends-Preiſe 


$5.50 
Hofen, 


. 81.65 


Käufer . 


jetzt 


Weiße Duck-Hoſen für Männer. 
Paar für jeden 


Doppelbrüftige blaue Serge : 
früher Ko he zu. 


. dieje offeriren wir jet zu halbem Preis und in vielen Fällen für weniger 


. Morgen follte hier ein riefiger An- 


in allen neueften Schattirungen m Mir ' 
einfache, jchmale n. 


un Brenn zu 


59.85 


. ein 
ade 


Röde * pi 


Odds und Ends in —— Ferien— Kleidern für Knaben. 


Ihr könnt Euch vielleicht vorſtellen, eine wie ſchöne Anſammlung von einzelnen Größen wir haben nach unſerem großen Frühjahrs- 


Geſchäft ... 


Euch gewünſchte Größe findet, bekommt Ihr einen bemerkenswerthen Bargain .. 


Kniehofen - Anzüge für Knaben.. 
mern in Beftee und Sailor. 


3:Stüde Snaben-Anzüge . . 
. blaue und fancy Mifchungen . 
dige Partien von unjeren regulären $6=, $7= 
.Odds und Ends— 


und Sniehoje . 


und $8:Sorten . 
Preife morgen . 


Lange Hofen = 
reinmwollene Stoffe, 


geblieben . 


50c=, T5e= und $l-Strohhüte für Nnaben und |. 


. . Odds und Ends 


— Stroh-Güte 


Anzüge für Knaben . 
‚einzelne Anzüge, von 
unjeren reguf. $8= und $10-Partien . 
. Odds und End3-Preis 


. Alter 8 bi3 16... Rod, Weite 


. undollftän= 


54.00 


. Alter 14 bis 19.. 


94. 50 
250 


pfig. 


bedeutend herabgeſetzt im Preiſe. 


Die bei MWeitem größte und vollftän- 
digfte Ausftellung in Chicago. 
befannte Mode und Braid.. 
von hübjchen Hüten zu den unbe: 
ftreitbar niedrigjten Preijen. 

Spezielfe Offerte von 200 Dub. rau: 
Jacht-Facons .. 
rineblaues u. ſchwarzes Band 
.. zum ſehr niedrigen Preis 


hen Braids in 


. alle 
follten im 


Braids, Jacht-Facons 
der... schwarze und 
Nänder... für nur 

fancy . 


. Ihmales Band... einfach und 


.unjer Preis 


dies ift garantirt. 


ich fehe etwas Dunfles ein ganzes Ende 
meiter unten an die Oberfläche fom- 
men. Sch mei heute noch nicht, mie 


ich’3 fertig gebracht habe, ihn an feinen | 


dichten Jchwarzen Haaren zu paden. 
 Glüdlicherweife mar dort tmieber 
| Grund. Aber es war auch die höchite 
Zeit. ch jehe ihn noch bewußtlos bor 
mir auf dem Örafe liegen. Sch glaube, 
fo ift e8 mir nie wieder um ein Men- 
fchenleben bange gerdejen, wie damals. 


gen auffchlug. Und er erhebt fich mie 
im Iraume, geht nad) feinen Kleidern 
und fängt an, fich anzuziehen. Bon 
dem Tage an mar er gemiflermaßen 
mein Sorgenfind, fein Bruder hätte 
| mir näher ftehen fünnen.“ 
„Ja, ich weiß.“ 
„Manchmal habe ich mir ati, er 
| verdient e3 eigentlich gar nicht, aber mit 
ı Vernunftsgründen ijt gegen die Liebe 
ı nicht anzufommen, und ernftlich fonnte 
| man ihm aud nie lange böfe fein.“ 
: Hildebrandt lachte. „Sch erinnere mich, 
| wie er mir einmal meinen le&ten Tha— 
ı ler abborgte. Denn in Geldflemme war 
' er immer. ch litt zwar auch nicht an 
| Ueberfluß, aber er mar mir darin nod) | 
über. Ich fagte ihm, ich habe felbit | 
; nur noch ein paar Grofchen, aber das 
| genirte ihn nit. Und wie mir mit- 
—— die Straße hinuntergehen, be⸗ 
| gegnen un? ein paar Belannte, die ung 
auffordern, einen Spaziergang nad 
Eutrigich zu machen und dort zuAbend 
zu eſſen. Gut. In Eutritzſch ſchütze 
ich Appetitloſigleit vor und beſchränke 
mich trotz meines knurrenden Magens 
auf ein Stüch Brot mit Ziegenkäſe, 
‚während er ohne Arg für meinen Tha— 
ler ganz behaglich, ich weiß nicht was, 
ich glaube Gänſebraten mit allen mög⸗ 
lichen Kompotts und hinterher noch ein 
gefülltes Omelette verſpeiſte. Aber er 
that das mit ſo vollkommenen Manie— 
ren eines wohlhabenden Grand-Seig⸗ 
neur, daß ich es für ganz in der Ord— 
nung hielt.“ 

„Und lieber ſelbſt hungerteſt. Ja, 
das fieht Dir ähnlich.“ 

„Seit er verheirathet ift, find wir na= 
turgemäß nicht mehr fo oft zufammen- 
gelommen mie früher, aber er ift mir 
bon allen fremden Menfchen doch noch 
—* der en — ich 

m Wege zur tung kann 
3 Din in fogn ... al8 er neulich ba 


I 
| 
i Ich meinte vor Freude, ala er die Au= | 


Ungefähr 600 Tusg. rauhe und glatte 
u. weiche Rän= 


tn 98c 


Völlig 1,000 Dug. der allerfeinften rauhen und Split Braids, in den hübjchen feinen Fa⸗ 
. Doppelte und dreifache Nänder.. 
. alle Größen und inWMode und Qualität jo gut: wie ag ein 
jonjtwo zu 32.50 und $3 verfaufter Hut. 


engl. Milan Braids, echte Madinans, leichte Manilas, etc. . zu 


. alle Si: 


"61.50 


. jede 
yanfenbe 


$5=, $6-, $7: ————— 
und Ends:Preis . . eig 


Lange Hofen-Anzüge für Knaben. 
fimeres und Chepiots .. 
$14 und $15 verfauft — 
von dieſen Odds und Ends für — 


rirt.. 
zu werden . 


. übriggeblieben von — regulären 
. Odbs 


‚Alter 14 bi3.19. 
. Unzüge, Die regul. für 
„Eure — 


Faney 50e⸗, 75e⸗ und — — 
Odds und Ends.— 


Elegante Sommer-2 


in einigen Partien haben wir nicht alle Größen, aber in anderen ift noch jede Größe vorhanden, und wenn Ahr die von 
. vergeht nicht morgen auf dem zweiten yloor. 


. Alter 3 bi 16.. 
. größere Sorten einfach doppelfnö- 


93.75 


. fleine Num- 


. feinfte Caj- 


“9, 00 


:35c 


Ausflatungen. 


Des Zanres feinfte Erzeugniffe. 


Alle die feinften farbigen Negligee = Hemden, übrig ge: 
blieben von dem großen Jojeph Fowler = 
morgen zu einem für Jeden erjchwingbaren Preis offe= 


Gintauf, werden 


. fie-find gemadt, um für Hh00-und $1.25 vertauft 


‚wir verfauften fie zu 69c, aber * 


feriren die übrig gebliebenen Samftag zu . 


mas 


45e 


und Orford:Stoffen. 
ſchetten. 
82. 
Hochfeines Männer⸗ Untere tut En Sommer, . Rise & 
Thread, Seide-geſtreift, ganz mtercertjed . 
portirte Balbriggan und Union ——— 
ziell niedriger Preis morgen 


Herren-Halstrachten. 
Four-in-hands und Amperials . 
oder das Stück .4 sea 


Bichele-Hojen für Männer. 


gligeesHemden, in den beiten importirten engl. 
. abnehmbare oder befeitigte Mans 


. früher, verfauft zu 4 50 und 
maorgen © 4 


die früher zu $1, $1.50 und 22 verfauft wurden . 


| war, ‚hatte ich ihn fchon gebeten, Euer 
 Vormund. zu werden, wenn ich etwa 


| 
| 
| 


| 


jterben follte.“ 

Frau Hildebrandt fah mit einem 
liebevoll-vorwurfspollenBlide zu ihrem 
Mann hinüber. „Hermann!“ 

„Run, ich denfe ja auch nicht mehr 
daran, e3 ift ja. vorüber. Bor ein paar 
Tagen aber, ich fann e3 nicht leugnen, 
batte ich folche Gedanten. ch habe 
| überhaupt während diefer Krankheit, jo 
furz Re tvar, merfwürdig viel, feldft i im | 
Halbichlafe, über alles Mögliche nach⸗ 
gedacht. Mein ganzes vergangenes 


| 


bentlich eine Erleichterung, e3 einmal 
ausgefprochen zu haben.“ 

„Aber Hermann!“ 

„Und nun bin ich wirklich ein wenig 
a geworden. ft Richard zu Hau- 
e?“ 


uni 

„Du fönnteft die Kinder rufen, daß 
fie mir gute Nacht jagen.“ 

zrau Hildebrandt ging nach ber 
Thür. 

„Und auch Bertha.“ 

Nach ein paar Minuten fam ein jun- 

get, fchlanter, Braunlodiger Burfch in’3 


Leben habe ich Revue pafliren lafjen | Zimmer und ‚gleich darauf mit Frau 
und habe gefunden, daß e3 doch ein recht | Hildebrandt ein junges, blondhaariges 


glüdliches bisher war.“ 

„E3 wird hoffentlich ein ebenjo glüd- 
liche3 meiter fein,“ jagte Frau Hilbe- 
brandt, jtand auf und ftrich Hermann 
fanft über Stirn und Hand. 

„Und der gute Engel diejes Lebens 
mar’3 Du.“ 

„Laß mich doch nicht roth werden.“ 

„Du baft feine Urfache roth zu wer- 
den, meine gute, liebe, tapfere, tleine 
Frau.“ 

Er hatte wieder ihre Hand erfaßt, fie 
ee fih Io8 machen, aber er hielt fie 
fe 


„Wenn ich Dich nicht gehabt hätte, ich 
wüßte nicht, wa aus mir gemorben . 


märe. Du warft mir Alles: meine fluge 
Hausfrau, mein Ramerad, mein Be- 
rather. Du hajt es ebenfo zumege ge- 
bracht, zu fparen und Haus zu halten 
und unjere Kinder zu erziehen, ie mir 
als treuer Freund zur Geite zu ftehen, 
haft mich in all meinem Denten und 
Arbeiten begleitet Schritt für Schritt, 
Niemand hat mich fo verftanden mie 
Du, und immer warft Du guten Mus 
the und froher Qaune, wenn ich manch» 
mal auch noch fo brummig war. ch 
meiß e3 wohl, wa3 ich Dir Alles zu ver- 
danten habe, nein, nein, Du darfit Dich 
nicht abwenden, Du mußt mich an 
hören, ich muß e8 Dir fagen, wie dank⸗ 
bar ich Dir bin und mie glüdlih Du 
mich gemacht haft.“ 

„Du fränfft mid, Hermann, , wenn 
Du noch weiter jo fpridft... . 

„Und aud Deine qute —— bat 
ihren Antheil an diefem Glüde. Mit 
ihrer unermüdlichen Hilfe und Theil- 
nahme in guten und in ——— 


her nd "a re 


—— 1 — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Mädchen von etwa vierzehn Jahren, 
binter ihnen eine Dame, die Frau Hil- 
bebrandt ähnlich fah. 

„Run, Richard?” fragte Hildebrandt. 
„Ba3 machen venn die Differentiale 
und Integrale?“ 

„Dante, Papa, fie find ab und zu 
noch ein wenig mwiberfpenftig, aber ich 
benfe, wir werden ihrer Herr werden.” 


(Fortfegung. folgt.) 


Die Srie⸗Eifeubahn 


ift die befiebtefte Durkh-Finie von Chicago 
nach New York und Bofton. Kein Wagen: 
mwechjel zwiichen Chicago und New Hort. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen: 
at Schlaf und Speijewagen. Für feine 
fafle Ertra-Zahlung. Ganz befonders gün⸗ 
fig für Europa-Reijende. Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an die Office der 


Erie:Eijenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
- mai 14-jund), momife 


Ein feltfamer Borichlag. 


Der befannte englifche Parlamenta- 
trier GibfonBomles hat joeben ein Buch 
erfheinen laffen: „Ihe Declaration of 
Paris 1856“, in dem er zu dem recht 
intereffanten Schluffe fommt, daß 
England dahin ftreben müffe, die Pa⸗ 


50e 


Eure Auswahl von einer feinen Partie von Ken 


Madras 


a Afortiment von -unvollftändigen Partien, 


5c 


„ebenfhll® im⸗ 
— 


. Eure Auswahl von 500 Dutz. feinen 50e und 81 ſeidenen Teds, 
‚in * ER drei * *n 2 


356c 
63€ 


. Eure Auswahl Samftag. 


NIT TREE z 
Dr. EHRLICH, R: a 
aus Deutfchland, Zyveziai: 4 
Mrzt für Nugen:, Ohr:ns, 
Naſen⸗ und Daldleiden. Beil as 
tarrh und aubheit nad neweiter und 
fchmerzlofer Merbode. Nünfttcch: Ar ren, Br is 
len angepa Unteriugaug ud Rıh feed, 
Klinik: 263 Lincoln Ave, 9-H Sur, 
Abd8.; Sonntag 8--12 Bin. Weit ielie-Menit: r 
Nord. Ads Ense Ave nud Divrfion Zir., 8 
über Rational Store, 14 Nadm. „.,krnzlj 
EHE: — L ; 


— —— — 


— — — — — 


O N.WAT?>Y, 


99 E. Ra.dolıh Str. 
Deutider Ovpırfer. 


oP 


Brillen und Augenglifer eine Epiziatiiit, © 
Kodatd, Gameras u. buntog:anı. Material, \ 


Maht, dem Gegner buch 
; lichen Schaden zugufägen, fie macht Die, 
| Wirkungen einer Blodade hinfällig, He 


befreit den Krieoführenden von ber 
ı Verpflichtung, jeinen. Seshandel zu ” 


ı ihüßen, fie beraubt Offiziere und“ 


| 


Mannfchaften der: Möglichkeit, 


nen der Kriegführenden terGefahr auß, 
feine: Fractidifffahrt 


gr N 
ftörung feines Handels ven arößtıni ög= iM 


Pri⸗ — 


ſengelder zu verdienen () ſie ſetzi ei ? 


Born | — 


Trade) zu verlieren und führt Dazu, bie 7 
Dauer des Krieges zu verlängern, ie © 


dem fie den Handel ſchützt, der den 


Kriegführenden 


immer wieder neue 


Hilfsmittel zuführt. Mr. Bomles mil " ° 


die Barifer Deklaration in einer Zeh 


allgemeinen Friedens abgeſchafft ſehen. ix 


meil,er befürchtet, daß alle neutra 
Staaten fih gegen England verbüns 
den würden, wollte es bei Yusbruch ei« ” 
nes Krieges die Erklärung abge 
daß es die Barifer Deklaration 
nicht bindend erachte. 

Wir glauben nicht; daß Herr Gibſon 
Bowles viele Freunde für ſeinen Vor— 
ſchlag werben wird, denn Großbritan⸗ 
nien fönnte aud) einmal am eigenen 
Xeibe erfahren, was e3 heißt, wenn in 
einem Kriege der Handel zur See völ⸗ 
lig zerftört wird. Auch wäre es eine 


tifer Seerechtö- Deklaration von 1856 | nothmendige Folge, daß aleichfalls im 


zu einer Zeit allgemeinen Friedens aus 
der Welt zu ſchaffen. 

Er folgert ſo: Die Pariſer Deklara⸗ 
tion ſchützt das Privat-Eigenthum zur 
See, ſoweit es nicht Kriegskontrebande 
iſt, daher beeinträchtigt ſie Englands 


CASTORLA Füsäugfngeund Kinder. 
Dia Serte, Die Ihr Immer Beirsuft Mont 


Landtrieg der Handel nicht mehr ge 

ichont würde. In joldhe Urzuftände 9 
„Krieges aller gegen Alle“ die 

heit zurüdzumerfen, da3 bürfte fi: 


ben, 
für 


4 


aber doch auch Herr Gibfon ——— : | 


nochmals überlegen. 


r ER et 





DE 


FA 
Blauſtift N 


Einen Preis mit dem Blauftift zu durchftreichen, bedeutet eine Herabjegung, und diefer Blauftift-Kleider-Derfauf ift ein Derkfauf von Kleidern, die wir herabmarkirt haben. Mlänner-An- 
züge, Männer-Bofen und Kinder-Kleider werden hier zu riefigen Herabfegungen vom wirklichen Werthe offerirt. Waaren, die in ungeheucrn Quantitäten zu bedeutenden Preis-Ermä- 
Bigungen getauft und in demjelben Derhältnif niedrig marfirt wurden, find noch weiter herabaefett. Ihr Fönnt jeft Kleider faufen, die im Anfang der Saiſon beinahe hier das Dop- 


pelte unferer jeßigen Preife brachten. Die Berabfegung ift allgemein und bietet die größte Gelegenheit des Jahres Geld zu — an den benen Kleider, die für Geld zu haben 
Stoffen, einſchließlich die 


ſind. die einzige Sorte, die wir führen. Einzelheiten nachſtehend: 
ze wünfchenswerthen 
n ai enter — ⸗ Herunter: 
SFarber, und Muftern, und wurden niemals zu ber=- den Wnzüge von diefer KCualität Stoff und bieier 
Formn⸗Fittiug Fae ‘en, mit einfachen * 


modiſchen en 
| Bartie 1. Partie 2. 
Sorten : — — — 
Feine Sanover Eafimere Männer- Anzüge, Fancy worfied Männer- Anzüge, 
Hanzwol. Sawn Tricot Männer-Anzüge, Dauerhafte Effiamere ZRänner- Anzüge, 
Fancy Eheviot Anzüge für Männer, Schöne Picuna Männer- Anzüge, 
faufen beabfihtigt für eine Summe, wie der Epe- markirt. feinen Arbeit zu einem fol bemerlensiwerth niedris — markirt. 
zial Blauſtift-Preis, den wir für ſie markiren — tige gen Breije verfauft — Auswahl für nöpfigen Weiten — auitift-Breig nur . s 
4 Wi. für MännersHojen, au fınch or: cr 2 feine Männer-Hoſen, in — 
J ——— Sehe Hübfe 7 45 feb3, Gaiimeres und Xioieds, in | 23.95 hübſchen und kleidſamen Muſtern, aus 
gemacht. 
Knaben— Kleider, welche Torreft gemacht find, her abmar! ir t. 


Einfache Cheviot Anzüge für Aanuner, Fanch Eheviol Männer- Anzüge. 
teds, Lerneueſte 
us geftreijten und farrirten Muſtern. "BAR. u In —— 

Etct3 bieten wir die niedrigiten 


einem Blauſtift, 


0 


Schr feine Anzüge für Männer, beruntermarkirt mit 
ohne: Rüdfiht. dnf vie Koaiten, 
ein bübſches Aſſortment von 
den neueſten Muſtern dieſer 


hen 
‚Partie 3. hir tie 3. | 
Zaifon, 
Schönfte Tw:ed Männer- Anzüge, 
Scottifhe Eheviot Männer- Anzüge, 
Fancy Worftied Mürner- Anzüge, 
Scönfte Eaffimere ern 


EEE LEEREN 
the, TCualität in Letracht 00: | 
sifte und ge nauelte Arbeit, IE, | 

4 S 


Feine Anzüge f. Männer, paſſend f. Geſchäft od. Semidreb: Gebrauch 
—zugeſchnitten, geiüttert u. 
gentaht in pradtvoller Mei: 
fe, in den folgenden Sorten: 


Ganzwollene Männer = ER fehr dauerhaft und in netten, 


Jeder Anzug in diejer Partie it dauerhaft gemacht, 
Kleidungsſtücke, die modiſch ausſehen, und gut ge— 


mit nur dem allerbeſten Futter, in dvrachtvollen — wundervolle We 
ſchneidert ſind um lange zu halten; nie zuvor wür— 


zogen: feinites Futter 
Auswab! von or eder der neue 


al 
dor ypele 


für jhwarze Alpaca eye Wlpaca Rd | 
de für Männer, wajd: 


für blaue Serge Röde und Weiten für 
Männer, ftrift ganz Wolle, von guter 
Dualität und hübjch gejchneidert. 


für weiße Dud Männer: 
Hoſen, gut gemadt, aus 
guten dauerhaften Stofs 
fen. : 


für_dlaue Serge NRöde für Männer, 
abfolut ganz Wolle und ehtfarbig, jchr 
- gut und äußerft Dauerhaft gemacht. 


2 Wo 


—— 


—X 


— ge Hoſen Anzüge ſür großze Kunaben, deuerhafte ein'ache 


blaue und faney Caſſimeres und 
bheviot3, 13 bis 
Jahre, lomren dieſen FR 
Auswahl 5 
jür Snabeı 
modischer 


Seine wafchbare Knichofen für Snaben, in Größen von 


8 bis 12 Zahren, in niedlihen dunklen 


und hellen Wuftern — In feinem 
Grafb — jehr dauerhafte Sommer: 

in GOrößen von 3 biß 
Saijon 


Größen 
. m Verkauf, 


Feine blaue Scerae lange Hofen Anzüge 
durchaus gan;wollen und garantirt echtblau, 
Schnitt un) extra gut gemacht, 

mir doppelbrüftigen Weiten, Pe 
Größen 13 bis 19 

Jahre — 

für 


in 


un 
Sera 


Ferien = Schuhe für Heine Knaben, von gutem ftarfen Canvas 


gernacht, mit Sohlen und. Haden aus Leder, und i \ 
guten ftarten Icdernen. Epigen, Größen 9 biß 13} 80c 
—ein fpezieller Preis für Samftag für nur 
Schuhe fir Mädchen, Kinder und feine Knaben, in Schwarz, 
Roth. Lobfarben und Chololade s Farben, ein: 
Schließlich niedrige Echuhe, Drford!, Fedoras 1 00 
® 
Farben, neue 


und bobe Schnürs und Snöpffchuhe, in allen 
1 ‚95 


Größen, Epring Haden, 
Kid = Schuhe für Damen, in Schwarz und 

Schwarze und lobfarbige Schuhe für Knaben, in Kalb und rufs 
fifdem. Ziegenleder, leichte und mitteljchiwere 
1 25 


Maaren; die als „Fabrif Seconds“ bekannt find, 
eitte ungeheure PBartiersum Behfauf gebraht am 
Samftag zu Beinahe dem Preiſe von Cob Pfei— 
fen; 63 ;find Biele Sorten, Muften und Facons, 
alle aus echtent Brierhalx — Hotn-, Rubber- u. 
Celluloid⸗ Randme⸗ zum if eden und An⸗ 
ſchrauben — cinfcch oder beſchlagen, gebeizt oder 
Nanebolz = Finiihz dies tie ſicherlich eine ganz 


unkewöhnliche „meifen = Offerte, und 
eine, welche Ihr Jofort erfaflen fol: 
tet; 3 für 2, Dber, 
per Stift, 

für die Auswahl einer großen Bartie 
Spazieritöde — all die neueiten Moden, 
die von fi) gut Lleidenden Männern getragen 


‘ - 

230e 

werden — Wanghee, Vambus, Wampoo und 
Congo — einfach oder beſchlagen. 


Männer Sommer-Unterzeug 


Balbriggan Unterzeug für Männer, ſehr gute 
Qualität, gut gemachte Unter— 

hemden und Hoſen, nett ausge— ⸗ 
arbeitet, mit Perlmutter-Knö⸗— De 
pien; ſpezieller Samſtags-Preis 


nur 


RS 


Für Sanflag fündigen wir einen ganz befonder8 
ſpeziellen A von Rafirmeiiern an und 'jivar 


Wir beftreben uns, Knaben-Sleider zu verkaufen, die das Neiken und Herumbalgen eines emerilanifchen Turhi&nitts-Jungen aushalten lönnen. 
Preife, die mit Qualität vereinbar find, und morgen offeriren wir Werthe, die fih al3 unmiderftehlich erweilen werden. 
Teine wafhbare Knaben: Anzüge in den neues | 2:Bicce doppelbrüftige Knichefen = Anzlige für Anaben— 
ften u. fchönften Muftern — * 6 he . — ſpe⸗ 
zielles Aſſortiment in feinen 
und Moden, perfekt und ganzwollenen einfachen blasen 
affurat gejchneidert, ein und faney Muſtern, herunters 
Hoſen für die kleinen Jungens, prächtiges Aſſortiment markirt für dieſen Verkauf—ein 
für für Samftag zu pofitiver Bargain zu 
x . 3:Piece Kniehbojen:Anzitge für Anaben— Rod, Hojen und da= 
b . :& S 
Bafübart Anmoe ſur Kuaben Blaue 3:Stüde Serge-Anzüge f. Knaben; Ho⸗ zu paſſende Weſte, hübſche, gute Muſter in feinen ganzwol— 
10 Jahren. in den neueſten Muſtern der ſen, Weſte und Rock zu einander paſſend iemeu Caflimeres und Chebiois— 
Galaten, Dud und Grajd; Anzüge, Größen 9 bis 16 Jahır, extra gut gemacht und gefüttert 
bie ein fehr gutes Ausfehen haben, prächtig gemadt und herumtermarfirt zu einem 
und, was wiähtiger ift, von dauerhafs c J der richtigen Preiſe, welchet jeden einzelnen 
ter Qualität ſind, anier ges A ine ten Bargai 8 
für | füttert, Ian zu einem echten Pargain ; 
Zunerläffigite Schuhe und ı — Preiſe — nichts anderes hier; 
Das Mahsthum unferes Ehhuikgeihäfts ift wunderbar — ftetig und unaufhörlie). Männer, Frauen und Kinder kaufen Schuhe und fommen wieder — denn unfere Säuhe halten und die angeführten 
Preife firid ftets die niedrigften, wenn man Qualität in Betracht zieht. Für Morgen, den legten. Tag de Monats, bieten wir Eud) einige bemerfenswerthe Werte, daruuter Die folgenden wahrheits⸗ 
gemäß beſchriebenen Waaren. Verſäumt dieſe große Gelegenheit nicht, Geld an Schuhen zu ſparen. > ; 
x Niedrige Schuhe für Männer, zum Gebraudh in heikem Wetter, 
in jhtwarzem und farbigem Kid, Calf 
. Batentleder, fchwere und "mittlere 
ei breite franzöfijche und a. 0) 
geben — vollftänd. Partien in * af: 
cons, Sorten und Muftern — zu 2.95, > + 
2.50 und 
Ehimwarze und farbige Pichele- Schuhe für Männer u. hen 
biegjame corrugated Leder oder Eifjtin:Sop- 
len, Ruffia, Gordovan Galf oder afingaroo, 
niedrige oder hochgeichnittene Facons — voll: 
ftändige Partien zu 3.00, 2.45, 1.05, — Facons und Zehen, zum Schnüren und Knöpfen, 
1.50 und Opera: und mannijh Leiften, mit Kid: und 
Glanzleder « Epigen, Military: Haden, 
Lobfarbige Sommer =» Schuhe für Männer, in Rufiia Calf und 
Viei Kid, London und Bug Beben, 
Goodyear und MeRap genäht, ' Exten: 8 
ſtion und Cloſe Edode einfache oder dop⸗ Sorte für die Ferien, London- Zehen, ſtarke 
pelte Sohlen, helle und dunkle Schatti— Sohlen, und alle Größen von 124 bis 5}, zum 
rungen, — au Verkauf am Samftag für 
» ® 
“ ‘ oe 
Higarren Dreife geßen herunter. 
ẽ 
Uebrig gebliebene Partien von dem großen Einkauf von 308,000 Sigarren von der Walther: 
Robertjon Drug Co., gelauft zu 60c am Dolfar. Diefe Heinen unverfauften einzelnen Par: 
tien find wiederum völlig 10 pCt. heruntermarkirt von unjeren früheren niedrigen Preijen. 


ner, blau, lohfarbig, braun, jehwarz 

und roja, Hemden und Untithofen, 
mit Perhnutterfnöpfen, extra finifhed Nähte, 
gentadht aus feiner Onalität Garn und tadel: 
lo3 paflend. 


rg ; , w _-für Paldriggan Unterzeug für Mäns 
EI Agutia Nacional, | da Noſa Esvpanola, A; c * * en 

| ana Bigeiten, Ee's Petit Due, mine) 143300. Berfecto Sei: 
Sumatra Dedbiatt, monico, 43 3Öl, Zi: ! Havana, New Yorker | | denbergs, feinſte Key 
für 250 — Kiſte zarre. ſo lauge der Fabrikat, 4 für 2560 Weſt reine Havana: 
nit 50 . 75 | ai 3 rei 54. Kfte | _Kiite mit 2 75 *. en, 2560 
RR t a —Rifte mi 
Etüd, ** Stüd, + 5 1 —R bandgemadhte Londres Chico, um damit aufzus 


Stüch, 
räumen offerir n wir ſie zu weni— 6. 90 50e 


— ger als die Herſtellungs koſten be— 
9 1.75 


A d 3 g 4 tragen, 4 für 25e — per 100 
Auditorium Perfee⸗ Beide of Ciba Per: |Ta Regina Perfecto, | da Grandola, reine Aritorrats, Kiße von 3 - - 
!tos, lauge Savana= | fectos, Havana, Seidenberg i 


. ; Shit ctos ¶qzöll. Havana Zi 

Einlage, amatro= | feinfte tifet in) garten, handgemayt, |& Co.’ N Wet b .Q 

Didblatt, hande:- Sonda Selectos — 5 — 
Barker, per Pfd. 


F und Havana⸗ — Key Weit — 4 
naht — Kilte mi 
830e 
* 2.75 Ved’s Humting, 14 "Unz., per Bd. 


3 a Se, für 2i5e, 

y » | bas Stüd, © * 

eg —2 1 ” | ——— 2.504 aine 1.50 Rifte (60), Red Groß, 14 — der Pfund 
Vap Train, per Mund 


Fajbinon, 14 Unz., Vadete zum Br. 

Dlow Boy, 13 Uny., 9-Badete —F Bid... 

Viail Bouch, 13° Unz., per Bid : 

Navy, Bail & Up, 9 13.,9 Badete‘ 3. Bir. 

Duke's Cameo, 13 Unz., 9 Badete 3. Bid. . & 

Bull Durham, 34 Unz,, per Wid. se 

Roet’3 Dream, 3} Unz., in Blehbüchie u 

Bed’s Schnupftabat, 1: üng Tins 38 
Golden Sceptre für die Pfeife. 


: z | > s 
Marie Zanjen, lange Ita Alpina, Eeidens 
davana Einlage und |dergs bodfeine Ha— 


La Roſa Espanola, Seidenberg & Eo.'3 feinfte 
reine Havana Zigarren, ‘Key Weit, cubanijte 
für franzöfiihe Palbriggan Unter: 

bemden und Unterhofen für Mäns 

ner, feine finijhed Nähte: Unters 

hemden und Hojen aus ftrift nicht iheuerndem Stoff; rihtiges Gewicht fur 
heißes Wetter und in der richtigen Qualität zum Tragen. 


?a Union de Cuba, 


Hranzöi. Balbriegan Unterhemden und Unterhofen für Männer, mit Pas 
tent-Räbten und Berimutterfnöpfen; alle Unterhojen gemadt mit Etrap 
Rüden, eine ſehr zufriedenftellende Tualität; zu einem jeher mäßigen Breis. 


import. Balbriggan Unterhemden und Interbojen für Männer, mit Perl: 
nıuttetfnöpfen; ale Hemden mit fatingarnirten Bent und Hofen mit Ba: 
tent Nähten und Strap Rüden; ezira feine Cuatitä t Garn, lauge und halb: 


lange Aermel. 
—4 5 
‚fein Derby gerippt, in roja und blawen Streifen, Perimut: 
ter = Snöpfe; Hemden mis jatinsfaccd Bent; Unterhofen mit 


Patent m Stat uud Strap Tüden, 


u. S. Marine Xon: 
guet, 44300. Prfe:- 
to8, echte Key Weit 
Havana Zigarren, 4 


— — 


| Kite (35), 


Hoffman Houje 
Heine Bigarren, 
Bader nit 10 Stügf 
für 


de 


Seidenberos 
Clubroom reine 
Havana- Zigaretten 
Badet mit 10 
Etüd, 


5c 


Florida Havana Fu— 
mars, lange Base |: 
— echte Key Weſt — 
Bigarre von regulä⸗ 
ter Bröße, per Kiite 
nit 50 Stüf 


1.25 


Importirte 
Nefter = Zigaretten, | 


per Packet 
mit W 
Stüd 


50c 


das Stüch für Sommer- Halstradteh, in Your:insGande, Strings 
und Batwing Muitern; feine Qualität Mapdras, aroße Auswahl von 
bübjhen Muftern und beliebten Farben; 3 für 2Ge. 


für jeidene und Atlas : Halstradten für Männer, in Tecks, 


. 
6 
. 


Maaren nicht vergleicheir mit jenen, Die gewähn: 
lich zu Ddiefem Preis verfauft werden,“ den ihr 
verfihiedene Sorten daruntck, Drei daben wie 
obige Abbildung, alle find "mit guten Rubber 
ſehr ſcharfen und aenerbaften 
Klingen — c3 wird fi: für Cud 
Auswahl für mır 
Heißwetter⸗ Hemden, Ties. 
Negligee = Hemden fir Männer, von qu⸗ 
mit weichen Kragen und feften Manjchet: 
ten, und nod) weitere mit 
große Auswahl von guten 49 : { 
Muftern und Farben, stra feine Cut Ein: 
age gute Eorte 
tat Madras Gloth gemacht, ' 
mit plaited Front, neucite Rovitäten in 100,000 „Bund“ Zigarren von diefer berühmten VD 806c 
Neatiaee = Ztüd, 
* 256 — 
ze für Megligee = Hemden für ” aiſte von SO für 
C Männer, mit gebügeltent Ned: > - 
fange gemijht: Ein: 
9 in Rarrir ungen, 
C Pattle Ar, das Pfund KATI 5.00 — ii i 
für feine Nealinee = Hemden für Männer, von feinem Bo: Horfeiboe, das Einer F Pr Bun 
üd, 
mit ebügelten Neftbands und lojen Danfchetten, große Auswahl Mufter. ame a BE 
- venng " Piggeit and Bet, das Pfund zu... . 
9 Glimar, 8 linz., daB Pfund zu . 
Gold Rope, das PBiund u . . 
Foursinshands, engliichen Squares, Etrings, Bow Ties; Karris Star Plug, Tas Pfund zu 


zu einen iS, der geradezu verblüffend ift für 
ein gute" NRafirmefler, Abe dürft aber .Dieje 
niedriger WBreis beeinträcptigt ihre Güte und 
Qualität nicht; im Geringſten — e3 befinden fi) 
Sriffen verjehen, verjchiedene berühmte Stahl: 
forten, alle boblaeihliffen mit 
lohnen, Ddiefe Dfferte genauer zu 65 
infpigieren — Eure —— 
ter Qualität Percale und Madras Cloth ge— 
macht. mit gebügelten Necbands, andere 
weißem Körpertheil und far— 
biger Seiden-Front; eine 
Ben. Stoneman — 
1 592 5 Negligee = Hemden fir digareen, ‘Se 100 
Männer, von ertra feinerQua: Sigarten, DIT 
& od on ex feine 0 15.50 — Stifte mit 
Hemden, neueite Muifter, in Sorte find ſoeben eingetroffen, 
Sarrirungen, Streifen und Blaids. fpeziell für diefen Verkauf, 5 en 1.50 
band, gute Dualität Dladras 
Plaids, Strei— Kau⸗Tabak. lage, feines gcjledtes 
in und Wuftern; mit Perimutterifnöpfen; bübjih ausgeitattet. Dedblatt, per IK 
1. 00 tany Flanell gemacht, mit feften Kragen und Manjchetten, andere n — rt — — * 
aus Madras Giotb mit lojen Kragen und Manjdetten : andere | Lut of Sigbt, das, Pjund zu . . — F 
Hiawatha, das Piımd zu. . 
Newsboy, das Pfund zu . 
3%. T., das Pfund zu... . 
250 rungen, Streifen, Plaids und Muſtern; in den neueſten Muſtern Mechanics’ Delight, das zu a 
"und Farben. Wincberry, das Pfund zu . a, 





für feine Silfene Unterdemden und U nterhojen für Männer, 


" Gutendergs legte Nahfommen. 


Mainz, 8. Juni. 


" Meberal auf deutfcher und fremder 
er mo bie Jünger der „chwarzen 
Kunft“ ihres Meifters gebenten, find 
ia are im Gange, um 

it der Sonnenmwende den 500- 
ihrigen Geburtätag Gutenbergs zu 
.. ‘nr vielen größeren Städten 
erben zu diefem Zmede Iofale Feftlich- 
 Aeiten und Fahausftellungen veranital- 
tet, und in Mainz, wo am Johannis- 


— 6 e die Hauptfeier ftattfindet, herrſcht 


iberbafte Ihätigfeit, um bem feltenen 
&ubiläum einen glanzvollen Verlauf zu 
fihern. Aus den meilten Kulturftaaten 
find bereits Theilnehmer und Theilneh- 
merinnen an ber Huldigunggfeier an- 
‚gemeldet — jogar Montenegro, das 
entlegene Tarıd der fchwarzen Berge, 
Tehidt einen Vertreter nah Mainz, und 
ee wie de3 großen Licht- 
8 Erfindung wird darum auch 

MBönfiognomie der Yeitgäfte fein. 
Bitter biefen  voraugfichtlih zahl- 
„Säften, welche die alte „Mo- 
ja“ erwartet, verdienen namentlich 
ganz befonbere Beachtung, find es 
‚bie die Geiben legten männlichen Nach- 
en aus Gutenbergs Gefchlecht. 
des finberlos geftorbenen 
Ortlieb Gensfleifeh zur 
verbeirathete nämlich feine 
e Oi alfo Gutenbergs 


Bafe, an den Mainzer weltlichen Rich- 
ter Kobann v.Molaberg (1424— 1465). 
Aus diefer Verbindung ftammt in ur- 
kundlich feftfiehender Folge das jebt 
noch lebende Brüderpaar Baron Paul 
Adolf v. Molöberg auf Langenau bei 
Mainz, einer der .bedeutendften Obft- 
züchter Deutfchlande, und Treiherr 
Heinrih Dito v. Molsberg, General 
der Artillerie 3..D. und Generaladju= 
tant des Königs von Württemberg in 
Stuttgart. “Veide ftehen im Herbite 
bes Lebens, und mit ihnen [chlieht, da 
fie feine Söhne: Birtterlafien, die bis 
1277 nachweisbate Ahnenreihe dieſes 
mit Gutenberg blutsverwandten Patri⸗ 
ziergeſchlechts, des einzigen wohl aus 
Gutenbergs Verwandtenkreis, von dem 
heute noch Nachlommen exiſtiren. 


Das Mainzer Familienhaus der bon 
Molsberg hieß nach ihrem Wappen 
Zum krummen Ring“, es lag am Eck 
der Korbgaſſe und des Korbgäßchens, 
und ſtieß noch an das Marktgäßchen. 
Bei einer baulichen Veränderung des 
Gebäudes im Jahre 1828, wobei viel 
Alterihumliches verloren ging, wurden 
mehrere Wappen der v. Molsberg und 
der ihnen verwandten Gensfleiſch. Sal⸗ 
mann, Ejelmed, Knoblaud und Dulin 
an ben Fenftervertiefungen des ebe- 
maligen Ritterfaales bloßgelegt. Der 

„Krumme Ring“ in feiner — Ge⸗ 
ftalt if längft in an Bei über- 
gegangen, dagegen wird bie aus 


gedehnte Rheininfel Langenau zmwifchen 
Oinsheim und Nadenheim — ein wah— 
re3 Obftbaumparadieg — melche der 


1486 geftorbene, mit Katharina Dulin 
berheirathete Walter v. Molaberg als 
erfier Lehnsträger von Naffau befaß, 
heute noch durch bie v. Moläbergfche 
Yamilte bewohnt. 


Von ben feftlichen Veranfialtungen 
ber Gutenbergftabt beanfpruchen, mie 
fchon einmal erwähnt, die beiden Dent- 
ſchriften, die akademiſche wie die popu⸗ 
lärsmifjenfchaftliche, einen dauernden 
Werth, und die beiden Ausfiellungen, 
bie grapbifche und typographifche, wer- 
den au dem Nicätfachmanne eine Fülle 
bon Anregung und Belehrung bieten, 
während das größte Augenblida- 
interefje dem biftorifchen Feitzuge gilt. 
Um jein Zuftandelommen find fort- 
gefeßt Taufende fleißiger Hände be- 
mübt, und er-berfpricht in der That 
eine Schauftellung von ungewöhnlicher 
Ausdehnung (3000 Meter Zugslänge 
in Bewegung), Mannigfaltigfeit und 
Pracht (ungefähr 3000 Mitwirkende, 
760 Pferde, Al Wagen) zu merben. 
Der leitende Grundgebante für den 
Yeltzug beftebt, wie man weiß, darin, 
daß die Zeitgenoffen Gutenbergd und 


= 


die Nachwelt dem Erfinder der Tppo- 
graphie vor feinem Denkmal eine QYul- 
bigung darbringen, Die zugleich den 
Fortſchritt darſtellt, welchen Wiffen- 
ſchaft und Kultur der Erfindung ver—⸗ 
danken. 


Schüler Gutenbergs eröffnen, und 
Abordnungen der heutigen Druckerver⸗ 
bände ſchließen den Zug, in dem, außer 
den vielen hiſtoriſchen Gruppen, die 
Prunkwagen des Buchdrucks, der Buch— 
Illuſtration, des Buchhandels und des 
Zeitungsweſens die wichtigſten Zweige 

er Typographie darſlellen. Die bild⸗ 
liche Darſtellung des Ganzen (die der 
Schriftfteller Karl Nohafched tertlich 
behandelt hat, ift entworfen und au3= 
geführt von Konrad Sutter, dem 
preisgefrönten Arditetten für die Be- 
bauung der Schloßumgebung; fein oft 
erprobter Kunftgefßmad und nament- 
lich fein Talent für den belorativen 
Effekt haben fich auch Hier fiegreich be- 
währt. Nah Sutter Entwürfen ift 
zugleih in ber Phil. ». Zabernjchen 
KRunftanfialt ein Feitzuad-Album in 
reihem Harbenbrud bergeftellt morben, 
ba$ foeben im Verlag von 8. Wildens- 
Mainz erjcheint. Dasfelbe gi auf 18 
Blättern in ungefähr 30 


u 
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malerijchiten Bartien aus dem Feltzuge 
mwieber und wird Allen, die jest ſchon 
eine Vorftellung. bes Gebotenen oder 
fpäter eine Erinnerung daran zu be- 
figen wünfchen, willfommen fein. 
—. 9 — 


Ein Noman aus Dem chen. 


Bor etwa 25 Jahren ftand bei dem 
Baron Billanpi ein junger Defononiie: 
beamter Namen? KNofef Nupl im 
Dienft, der ein intimes Verhältnif mit 
ber in berjelben Familie angeftellten 
Beichliegerin Irene Kurcz unterhielt. 
Dieſem Verhältniſſe entſproß ein Mäd⸗ 
chen, das bei fremden Leuten erzogen 
wurde. Später ſchied Nußl aus dem 
Dienſte, und die Kurcz beirathete einen 
anderen Bedienjteten des Barons, Na- 
mens Irogar, der auch das uneheliche 
Kind feiner Frau adpotirte. Vor eini- 
gen Jahren ftarb Iragar und ließ jei- 
ne Familie mittelio® zurüd. Um bie 
Mutter unterftügen zu können, ‚nahm 
bas Mädchen, Yrene, bei einem Gut3- 
befiger Namens Diofi ale Wirtbichaf- 
terin. Dienjt. Der mohlbabende Mann 
fand ein folches Gefallen an dem bra- 
ven, häuslich erzogenen, ſchönen Mäd— 
oben, daß er um ihre Hand warb, und 

„bei großen Altersunterfchiedes 
e ein. Die Hochzeit fand in 
der Mutter des Mädchens 
ber Zeit gerade franf dar- 


— 
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351-359 Ost 


"Ganrnl Merchandise, De 


Direkter Eingang an Fiyifion Str.:Ztation 


vu Rori;weltern Sohbaym. ’. 


Offen Samflans Bis 10 Ahr. 
— — —ú — — — — 


Anvergleichliche Wertge für Samflag. 


5) Desend echte „Kayfer“ jeidrue Handſchuhe, mit 
dodpelten Finger ſpitzen. in Schwatz oder 349€ 
Weiß, 50c wert), Zaunftag 

75 Dusend eiunfche und fanıy nahtloje Strüms 
pe für Tames, ” Schwar), Lob arben 19: . 
u. fancy Zasden, Zi Wert), Samitag . 
MO Dugeud janıy jeidengsftreiite Regligee Dem: 
den für Mär ner, ia ol den neuchen 48: 
Buftern, 75er Werth, Samfag ...... 
15 Drgend feine wa ſchbare en gliſche Sauare⸗ 
Ties jñe Manner, in bübſchen ae 1 c 
25 Sertt, Samftag . . u ‚ie 
& Tugend) feines Unterzeug für — und 
Männer, Spommer-Edwere, doll regulär 25 
gemadt, 4ör Wwertd, Sanıftcg 

600 Yards janch fjardige Halsbänder, 4 und 5 
304, in deu meucken DWuitern und 
Scattiruugen, liberal für 3c verfauit, 
von.. 


Iragat das Ehepaar. Als fie den Gat- 
ten ihrer Tochter erblickte, brach fie 
ohnmädtig zuſammen. Sie erkannte 
ihren einſtigen Geliebten, der feine ei- 


gene Tochter geheirathet hatie. Dioſi 
— 


war der maghariſirte Name des 
ußl, ber Wohlſtand geto 


| 
i 
| 
| 
| 
| 
| 


chen vorüber maren, bejuchte Frau | 


50 Dutzend gebügelte 2.0 Skirt 


Meifts, iq 
Weib oder Farben, Auswahl . 


.. — — 
ein ichliehlich weiß⸗ 
und waſchdare 


8 the, a 
Werfauis: Dres... er s 51.00 


480 Muzüge für Ruaben, ganımollene Stoffe, 
büsih gemadt, ‚on 3 bis I4, Heine 8 2 0 
Rummern mit Veiter, 32.50 Werth . u 
& Tusend Hüte (a — edras: und 
Derby : Fac ous, in allen beliebten Far— = 
ben, — w Werth . . “ TaE. 
375 YVaar ihwarze und lobfarbige Schube ür 
Samen, in en os sun Schnüren, - 
all die neuen n, alle Größen, 22 . 
bis 8, 82.00 Wertb, Samlfteg . 81. 29 
Spring Heel = Schuhe für "haben, Bi Bin’ 
Shnärihube für Mädchen, mit fancHTuh:OÜders ’ 


tberl, alle Größen, 12 er. Mi Ki i 
zu $1.75, Samfag . . r si .23 ' 


WE 
Pilnit:Röde, 45 Dusend, 
Vique-, Denims-Cobert⸗ 
Röde, berjett dafiend, 32.0 


mar und in reifen Jahren eine Fami⸗ 
lie gründen wollte. 


— Günſtige Dfferte — Vermittler 


Gur Heirathskandidatin): Heut lann 


ich Ihnen offeriren e höheren, — 
Militär zu zivilem Preife!“ 


a 





